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Teſegcaphiſche Depefnpen. 
Geliefert bon der “Amsociated Press”. 


Inland, 


Im Kongreh. 
Kefolution über Ballinger-Pincyet-Streit 
unterbreitet. 

Wafhington, D. K., 5. Jan. Im 
Ubgeorbnetenhaus brachte Humphrey 
(Waihington) feine Refolution für die 
Unterfuchung des jogenannten Streit— 
falles — wie er ſich ausdrüdte — 
ziwifchen dem Gefretär des Innern 
Ballinger und dem Oberförfter Gif- 
ford Pinchot ein. Er fagte, das Land 
verlange eine ſolche Unterjuchung, auf 
welcher auch der Sefretär des Innern 
beftehe; ferner ſprach er den Glauben 
aus, dab Beide in ihrem öffentlichen 
Lesen dem Publikum ehrlich zu dienen 
berjucht hätten. 2" 

Preädent Taft überfandte dem Se— 
nat folgende Ernennungen für Mit: 
olieser des neuen Zoll- Appel 
lationsgerichtes (unter dem Payne 
ſchen Tarifgeſetz): * 

Vorſitzender Richter — Alf. C. Eore, 
gegenwärtig Yunbesfreisrichter Des 
zweiten Kreiſes. 

Beiſit Mm. H. Hount, derzeit 
Bundes ichter für den Diſtrikt Mon— 
tana. 

James T. Smith, früher General- 
gouperneur der Philippinen und Ex— 
Richter des Philippinenobergerichts, 
noch früher Zolltolleftor auf den Phi— 
Iippineninjeln. 

D. M. Barber von Vermont, her: 
borragender Anmalt in jenem Staate. 

Marion Devries, derzeit Vorfigen- 
ber der Zollabſchätzungsbehörde in 
New Hort. 

Am Senat brachte Jones vonWaſh— 
ington eine Refolution betreff3 Un— 
terſuchung der Ballinger = Pinchot- 
Streitfadhe ein; und er zog über eine 
Anzahl Zeitungen und Magazine we— 
gen ihrer Angriffe auf öffentliche Be— 
amte los und ftric Herrn Ballinger 
ſehr heraus. 

Wetternahridhten. 


Milwaukee, 5. Jan. Der „Bliz- 
zard“, welcher die ganze verflojjene 
Nacht geherricht hatte, ließ Heute nach; 
es folgte aber eine bedeutend niedrigere 
Temperatur. Durch den Schneejturm 
wurde der Verkehr auf den Gtraßen- 
bahnen und auf den Vorſtadtlinien 
ſehr behindert; mehrere der letzteren 
mußten wegen der riejigen Schnee- 
wehen den Betrieb ganz einftellen. 

Aus dem ganzen Staat Wistonfin 
wird beträchtlicher Schaden an Tele: 

raphen⸗ und Telephondrähten gemel- 
et. 

Lincoln, Nebr., 5. Jan. Die nie- 
drigſte Temperatur dieſes Winters 
dahier war heute Vormittag um 7 Uhr 
zu verzeichnen, 14 Grad unter Null. 
Der Himmel iſt klar. 

Omaha, Nebr., 5. Jan. Das Ther- 
mometer des Wetteramtes dahier ver- 
geichnete heute Vormittag um 7 Uhr 
10 Grad unter Null, — die niedrigft: 
Temperatur in unferer Stadt wäh- 
rend dieſes Winters. 

St. Louis, 5. Yan. Treibeis ver- 
arößerte noch die Stauung, die ſich 
jüngſt an den Nefferfon-Baraden ge- 
bildet hatte und jegt volle zehn Meilen 
lang if. Der Miffiffippi ift in 24 
Giunden um 6 Zoll geitiegen. 

Auch die zwei Eisſtauungen zwi— 
ſchen den Jefferſon-Baracken und 
Cheſter, IL., (70 Meilen ſüdlich von 
St. Louis) vergrößern fi anhaltend. 

Kanſas Eity, 5. Ian. Die Bahn- 
zuafahrten im ganzen weſtlichen Miſ— 
fouri, in ganz Kanſas und im größten 
Theile von Oklahoma war heute aus 
Rand und Band; die Telegraphen- 
und Telephondrähte maren mit Grau- 
peln beladen, und viele waren dienſt— 
untüchtig. 

Die Kälte, welche dem Schnee- und 
Sraupeliturm von aeftern folgte, mil- 
berte fich heute langſam. 

In Topeka zeigte das Thermometer 
heute früh 3 Grad unter Null. 

Noch jehr ſchwach iſt di? Naturgas- 
zufuhr in Kanſas City, Topeka, Wi- 
Kita und fonjtigen Kanfaser Städten, 
mas großes Leiden verurſacht. 

In Oklahoma ift die ganze Vege- 
tation geftoen; Oklahoma City hatte 
am Vormittag nur 14 Grad über Null, 
was ungewöhnlich falt für Oklahoma 
iſt. 

Dallas, Ter., 5. Jan. Nach einem 
Temperaturſturz um 28 Grad jegte im 
ganzen nördlichen Terad ein ftarfer 
Schneefall ein. 

Philadelphia, 5, Jan. Im ganzen 
Staat Pennfylvanien herrſcht heute 
das fälteite Wetter diefes Winters. 
Die kalte Welle vom Weiten ging wäh— 
rend der Nacht iiber diefe Gegend hin. 
Um 7 Uhr Morgens wurde amtlich 9 
Grad über Null verzeichnet. Aus al- 
len pennfylvanifchen Gebirgsdiſtrikten 
werden Nulltemperaturen gemeldet. 

Auf den Straßen ift noch der&chnee 
bom lebten Sturm hoch angehäuft, 
und mit Beforgniß jehen die Trans⸗ 
porigejelfchaften dem angekündigten 
weiteren Schneefall entgegen, der in- 
deß ein wenig Milderung der Tempe⸗ 
ratur bringen fol. Flüffe und Strö- 
me jind feit zugefroren. 

New Hort, 5. Yan. Nach einer der 
fältejten Nächte dieſes Winters ift New 
Dorf wieder von einem Schneefturm 
heimgefudht. 

Während der Nacht ſank die Tempe- 
xatur biß auf 9 Grab üben . 
5 berrfihle ein. fehne 





Daher hatte die ärmere Bevölkerung 
ſchwer zu Teiden. Das Munizipal- 
logirhaus allein beherbergte nahezu 
500 Berjonen, darunter auch iiber 20 
Frauen. 2 Männer und 2 Frauen 
fielen aus der Martereihe vor dem Lo- 
giryaus und mußten nad Hofpitälern 
gebraht werden! Eine der Frauen 
kommt ſchwerlich mit dem Leben da= 
bon. 

Die Leiche eine dünnbekleideten 
Manderers wurde auf der Straße auf: 
gelefen; der Tod war durch Bloßſtel— 
lung eingetreten. Ein anderer Mann 
fiel bemußtlos in den Schnee und 
wurde fterbend nad) einem Hofpital ge= 
bradt. 


Gegen Eintommenftenerzuiah 


Hat fib Gouverneur Hughes von New 
Dorf erflärt. 


Albany, N. Y., 5. Jan. In feiner 
Jahresbotſchaft an die New Horker 
Staatsgeſetzgebung, reſp. in einem 
Nachtrag zu derſelben, erörtert Gouv. 
Hughes auch eingehend den vorgeſchla— 
genen Zuſatz zur Bundesverfaſſung, 
welcher der Bundesregierung die Macht 
verleihen ſoll, eine Einkommenſteuer zu 
erheben, „gleichviel, aus welcher Quelle 
das Einkommen ſtammt“, und ohne 
Zuweiſung der Sache an die einzelnen 
Staaten nad) Maßgabe ihrer Bevölke— 
tung. Er empfiehlt, diefen Zufak 
nicht gutzuheißen. Obmohl er das 
Recht der Bundesregierung auf Er— 
bebung einer Einfommenfteuer für na= 
tionale Erforderniffe anerkennt, qlaubt 
er nicht, daß diefe Macht fih auf 
Bonds erftreden follte, die von einem 
Staate ausgeftellt würden, oder auf 
ſolche von Stadtverwaltungen. 

Feuerunheil. 
Frau und 2 Kinder fommen bei Jllinoifer 

Scheunenbrand um. 


Peoria, Ills, 5. Jan. In einer 
Leihſtallſcheune brach kurz vor 6 Uhr 
Morgens Teuer aud. Eine rau und 
zwei Kinder, Angehörige einer Fami— 
lie, welche ini oberen Stod des Ge: 
bäudes wohnte — famen dabei um. 
Auch verbrannten mehrere Pferde. 

Das Gebäude wurde gänzlich zer— 
ftört, 

Emma Goldmann n. Redefreiheit. 

Detroit, 5. Jan. Bifchof Charles 
D. Williams von der Epistopaldiözefe 
bon Michigan erichien nebit Karl E. 
Schmidt und Konrad Pfeiffer vor dem 
Polizeilommiffär Croul, um zu fehen, 
ob nicht das polizeiliche Verbot gegen 
das Halten einer Rede von Emma 
Goldmann dahier, am nächſten Sonn= 
tag, zurüdgezogen erden könnte. Die 
Genannten erklärten, daß fie in feiner 
Weiſe Emma Goldmann’3 anardifti- 
ſche Anfichten vertreten, fondern e3 ih- 
nen lediglich darum zu thun fei, daß 
dag Grundrecht der Redefreiheit ge— 
wahrt werde. 

Der Polizeifommiffar erbat fich 
Zeit, die Sache fich weiter zu überle- 
gen; und endlich murde beichloffen, 
die Angelegenhrit auf einen Monat 
ruhen zu laſſen. 


Wegen Bahnfrevels verhaftet. 


Naſhville, Ill, 5. Jan. Nach einer 
aufregenden Jagd, wobei auch ein 
Ertrazug eine hervorragende Rolle 
fpielte, wurde der 21jährige Erwin 
einer zu Goulterville unter der An— 
lage verhaftet, am 6. Dezember v. J. 
einen Zug auf der llinois-Southern- 
Bahn zum Entgleifen zu bringen ver— 
ſucht zu haben. ’ 

Der oder die Bahnfrenler verdarben 
ihren eigenen Plan, indem fie auch die 
ZIelegraphendrähte durchſchnitten. Dies 
wurde natürlich prompt bemerft, 
Drähtefpanner murden zum Aus— 
beffern entfandt, und dieſe entdedten 
dann auch die Verfperrung des Bahn: 
geleifes. 

Jetzt ſchon 11 Todte! 


Santa Monica, Kal., 5. Jan. Es 
wird hierher gemeldet, daß auch zwei 
Mitglieder der Familie Marquife, 
welche am Sonntag an dem Neujahrs- 
mahl im Heim der Frau D. ©. Bal- 
dez zu Santelfe theilgenommen hatten, 
geitorben find. 

Jetzt find fchon 11 der 12 Perfonen 
gejtorben, welche an dieſem Mahl theil- 
nahmen und von den berdorbenen, 
Ptomain enthaltenden Büchſenbirnen 
aßen. Und man erwartet auch nicht, 
daß derZwölfte mit dem Leben davon— 
fommt. 


en 


Qusiaum 





England räth China zum Schieds⸗ 
gericht. 

Peking, 5. Jan. Da England der 
Schußherr Portugals ift, jo wandte 
ſich der britifche Geſandte bei der chi— 
nejifhen Regierung, Sir Kohn N. 
Sordan, an den hinefilchen Rath des 
Ausmärtigen und rieth ihm freund: 
ſchaftlich, auf ein Schiedsgericht zur 
Schlichtung des Mocao-Örenzftreites 
mit Portugal einzugehen 

(Wie gemeldet, hatte China bereits 
die portugieſiſche Regierung benach— 
richtigt, daß es ſich weigere, dieſe 
Sache dem Haager Schiedsgericht zu 
unterbreiten.) 

Wegen Fahrläſſigkeit verurtheilt. 

St. Petersburg, 5. Jan. Joſeph 
K. — ein Amerikaner, und zwei 

ieſige Ingenieure, wurden heute 
—* Obergericht zu je einer A. 
Haft verurtheilt, wegen Fahrläſſigkeit 
in Verbindung mit der Erplojion auf 
dem Unterfeeboot „Dragon“ in 








welche bejagt hatte, daß bie Erplofion 1 


(bei der Meads und 16 Andere verleht 
wurden) durch unvdermeidliche Urſa— 
chen herbeigeführt worden jei. 
Chineſen ſtudiren deutſche Flotte. 

Berlin, 5. Jan. Eine chineſiſche 
Flottenfommiffion traf hier ein, um 
deutfche Flottenangelegenbeiten zu ftu= 
diren. 

Prinz Oskar traf mit den Befu- 
ern arı Bahnhof zufammen und be- 
gleitete fie nad) ihrem Hotel. 

Berlin, 5. an. Die erwähnte 
chineſiſche Flottenfommiffion, an deren 
Spite ter Prinz Tſai Tſchun, der 
Bruder des jetzigen chineſiſchen Regen- 
ten, ſteht, wurde ſpäter auch vom 
Kaiſer Wilhelm, dem Kronprinzen und 
anderen Prinzen empfangen; auch der 
Kanzler v. Bethmann-Hollweg und die 
Mitglieder ſeines Kabinets waren zu— 
gegen. 

Prinz Tſai Tſchun hielt eine An— 
ſprache an den Kaiſer, worin er die 
rühmlichen Vollbringungen der deut— 
ſchen Schiffbauhöfe hervorhob. Der 
Kaiſer erwiderte kurz und äußerte ſeine 
Befriediguͤng; er ſagte, er habe Wei— 
ſung gegeben, den Zweck dieſes Be— 
ſuches auf alle Weiſe zu fördern, und 
er ſei überzeugt, daß damit auch die 
guten Beziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und China weiter gefördert wür— 
den. 

Dann verlieh er dem chineſiſchen 
Prinzen das Großkreuz des rothen 
Adlerordens. 

Am Donnerstag begeben ſich die 
Kommiſſäre nach Stettin und von da 
nach Hamburg und Kiel, um die 
Schiffbauhöfe und Flotteneinrichtun— 
gen zu ſtudiren. 

Nifaraguanifches. 

Managua, Nikaragua, 5. Jan. Ge: 
neral Vasquez iſt von hier aufgebro- 
chen, um da3 Kommando über die Re- 
gierunggftreitfräfte zu Acoyapa zu 
übernehmen, mo ein Treffen mit den 
Eſtrada'ſchen Rebellenftreitfräften er- 
wartet wird, melche jebt weſtwärts 
ziehen. 

Mitglieder des hHiefigen Zweiges 
bom Rothen Kreuz haben fi nad 
Bluefields begeben, wo noch viele der 
Verwundeten und Gefangenen von der 
Schlacht zu Rama find. f 

Präfident Madriz begann heute 
eine perfönliche Unterfuchung der Um— 
ftäande der mehrermähnten Erſchie— 
Bung jener friegsgerichtlich verurtheil- 
ten Umerifaner, Cannon und Grace. 

Admiral Kimball, Befehlähaber der 
amerikaniſchen Flottenſtreitmacht im 
Hafen von Corinto, hat die, ihm von 
Präfident Madriz für die amerifani- 
ſchen Matrofen angebotene Gabe von 
6 Stieren abgelehnt. 

12 Boote und 60 Mann vermißt ! 

Halifar, R. ©., 5. Jan. Nicht meni- 
ger, al3 12 Boote der Fifcherflotte von 
Ganfo, mit 60 Mann, werden feit dem 
geitrigen Sturm vermißt! 

Das Marine- und Filchereideparte- 
ment ift erfucht worden, dur” Dam- 
pfer nad) ihm ſuchen zu laſſen. 

Vier Boote welche heute in White: 
head einliefen, berichteten ſchreckliche 
Erfahrungen. 


Lokalbericht. 











Schießerei, 


Spät heute Nachmittag ging der 
Polizei die Meldung zu, daß ed an der 
Indiana Ave. und 14, Straße zu einer 
Schießerei gefommen ſei. Einzelhei— 
ten enthielt die Meldung, die über den 
Fernſprecher einlief, nicht. 


Kommt unter Den Sammer, 





Grand Central Bahnhof nebft Zubehör 
wird verjteigert. 


Bundestichter C. C. Kohljaat hat 
heute ein Gefuh von Aktionären der 
Chicago Terminal Transfer Co. um 
Wiedererwägung des gerichtlichen Er— 
fenntniffes vom 20. Februar 1907 ab— 
Ichlägig befchieden, ebenſo ein Geſuch, 
nochmals eine gerichtliche Abrechnung 
zwiſchen der Terminal Co. und ber 
Baltimore und Ohio Co. anzuordnen. 
Er hat dem Maffeverwalter der Ter- 
minal Transfer Co. die Erlaubnif 
ertheilt, den Grand Gentral-Bahnhof 
an 5. Abe. und Harrifon Straße und 
allen anderen Befit der banferotten 
Gejellfhaft zu verfteigern. Die Rla- 
ge der Gefuchiteller, daß die Terminal 
Transfer Eo, zum Banterott getrieben 
morden ſei durh die für fie un 
günftigen Bedingungen des Pachtver- 
trages, welchen ihre Beamten mit der 
Baltimore & Ohio Eo. abgefchloffen, 
erklärt der Richter für erlediat durch 
das am 16. April von ihm abgegebene 
Zufaterfenntniß. 


— 





Rod gut abgelaufen. 


Dedenverpuß fällt in einem Zimmer der 
Schule für Taube berab, 

Infolge ſchlechten Baues ftürzte 
heute Mittag im Empfangszimmer der 
Ephpheta⸗Schule für Taube, 3100 
Weſt 40. Ave. der Deckenverputz ab 
und riß einen Kandelaber mit herab. 
Feuer entſtand, eine Lehrerin löſchte es 
aber mit einem Tuch, und die Feuer⸗ 
wehr drehte das Gas ab. Die 43 
Kinder der Anftalt waren in anderen 
Räumlichkeiten. Dur den 





Vorfall | 
Big: 





Erfrorene Nafrungsmiller. 


Die Gejundheitsbehörde beſchlag— 
naht mehr ale 100,000 Pfund. 


Früdte und Gemüfe. 


Der finanzausfhuß bemüht fich, die Oppo⸗ 
fition gegen den Haushaltsplan durch 
Erhöhung der Bewilligungen für die 
einzelnen Wards abzuſchwächen. 


Mehr als hunderttaufend Pfund er— 
frorener Nahrungsmittel find in den 
legten beiden Tagen von dem jtäbti- 
Then Nahrungsmittelinſpektor Dr. 
Koehler und feinen beiden Gehilfen 
mit Befchlag belegt worden. Mehr als 
ſieben Wagenladunger Früchte und 
Gemüſe fielen der Vernichtung anheim, 
Ihr Werth wird auf $6000 veran— 
ſchlagt. Unter den befchlagnahmten 
Nahrungsmitteln befanden fi) bier 
Magenladungen Bananen im Werthe 
bon $2500, zwei Wagenladungen Ana— 
nas im Werthe von $1000, eine Wa- 
genladung von Eierpflanzen im Wer— 
the von $2000 und eine halbe Wagen 
ladung Kartoffeln im Werthe von 
$500. Hilfzinfpektor 3. M. MceCar⸗ 
thy entdedte die Waaren auf den Gü— 
terbahnhöfen der Wabaſh- und der 
Illinois Zentralbahn. Von den erfrore- 
nen Kartoffeln war eine halbe Wagen» 
ladung bereit an Haufirer abgegeben 
morben, die fie jleunigit verfauften. 
Dem Gefundheitsamt gingen Beſchwer— 
den bon verfchiedenen Seiten zu, und 
e3 beichlagnahmte fogleich den Reft. 

Eine fhwere Arbeit. 

Um die Oppofition gegen ba3 ftäbti- 
Ihe Budget jo viel al3 möglich abzu— 
ſchwächen, bemühte fich der jtabträth- 
liche Finanzausſchuß heute in einer 
Situng hinter verfchloffenen Thüren, 
die Berilligungen für die einzelnen 
Wards fo viel ald möglich zu erhöhen, 
Diefe Bewilligungen werden den 
Hauptgrund zu Angriffen auf das 
Budget geben. In der Sitzung geitern 
Abend, die bis furz vor Mitternacht 
andauerte, waren dieBemilligungen für 
Müllabfuhr, Straßenreinigung und 
Reparaturen von Bürgerfteigen um 
annähernd $35,000 erhöht worden. 
Damit überftiegen fie die Voranſchlä— 
ge Stabtfämmerer Wilfond um adt 
Prozent und blieben‘ hinter. den Be- 
willigungen im Vorjahr um zwei Pro- 
zent zurüd. Stadtkämmerer Wilfon 
hatte die Bewilligungen für letztes 
Jahr in der Höhe von $2,094,540 um 
zehn Prozent bejchnitten, aber damit 
einen jolden Sturm der Entrüftung 
beroorgerufen, daß Ald. Snow, ber 
Vorfigende des Finanzausfchuffes, fie 
auf $2,014,590 erhöhte. Diefe Sum— 
me wurde geftern Abend um weitere 
$35,000 erhöht. 

Es gilt als wahrjcheinlich, daß der 
Ausſchuß, der die Ausgabe vonPfand— 
briefen im Betrag von $10,084,000 
empfiehlt, diefe Summe um ieitere 
zwei Millionen erhöhen mird, die für 
die Ermweiterung des ftädtifchen Be— 
leuchtungsſyſtems benußt werden fol- 
len. Die Verhandlungen mit der Ab— 
mwafferbehörde, die das Syſtem über- 
nehmen foll, werden in furzer Zeit 
borausfichtlich zum Ziel führen. 

AD. Scully, ein Mitglied des Fi— 
nanzausfchuffes, ſprach fich heute für 
den Bau eine neuen Afyla für Ob- 
dachloſe aus, in dem auch Frauen und 
Kinder Aufnahme finden follen. Dazu 
iſt jeiner Anfiht nach eine größere 
Summe nicht nöthig, da das gegen- 
märtig für den Zweck benutzte Ge- 
bäude verfauft werden fann. 

1705 Straßenbahnunfälle, die 1856 
Verlegungen und 71 Todesfälle zur 
Yolge hatten, ift das wenig tröftliche 
Refultat der Aufftelungen des Stadt: 
anwalts Caverly für die legten ſechs 
Monate des abgelaufenen Jahres. Wie 
viele Unfälle auf den geringen Abftand 
zwilchen fih beaegnenden Gtraßen- 
bahnmagen, den fogenannten Todes— 
itreifen, zurüdzuführen find, laßt der 
Bericht leider nicht erfehen. Für den 
Monat Dezember beträgt die Zahl der 
Unfälle diefer Art ſechs. Von den 
1856 Berlegten waren 1429 männli- 
chen, 427 weiblichen Gefchlechtes. Unter 
15 Jahren waren 178 Verletzte. 

Die ftädtifchen Angaben für ben 
Monat Dezember zeigen eine Abnahme 
der Unfälle gegenüber dem November. 
Die Zahl der Unfälle betrug 187. Sie 
hatten aber 190 Verletzungen und ſechs 
Todesfälle zur Folge. Unter den Ber 
troffenen befanden ſich 161 Berfonen 
männlichen und 37 Berfonen meibli- 
hen Geſchlechts. Unter 15 Jahren 
waren elf, über fünfzig Jahre 44, Un 
fälle imGefchäftspiertel hatten 24 Ber: 
legungen, bezw. Todesfälle zur Folge. 
23 Unfälle waren an Straßentreuzun- 
gen, ſechs beim Einbiegen in eine an- 
dere Straße zu verzeichnen. Zwiſchen 
zwei fich begeanenden Straßenbahn- 
wagen murben ſechs Perfonen erfaßt. 
Auf Trunfenheit waren —— auf 
Zuſammenſtöße mit Fuhrwerken zwölf 


Unfälle zurüdzuführen. Zuſammen⸗ 


ftöße mit Kraftwagen hatten Verletzun⸗ 


gen in acht Fällen zur Folge. 
Die Merriam-Kommmiffion. 
Die Merriam - Kommiffio 





brandes in feinem Haufe in Hubbard 
Woods anderweitig in Anſpruch ges 
nommen ift, bat die Kommiffion biö- 
ber von derAbhaltung öffentlicher Ver⸗ 
bandlungen abgejehen. Ald. Merriam 
benußt die Zeit inzmwifchen dazu, ben 
Bericht über den WicGovern = Stans 
dal abzufaffen. Er hofft, damit bis 
zur nächſten Stadtrathsſitzung am 
Montag fertig zu werben. Wie er heu- 
te Mittag erklärte, wird der Bericht 
des Sachverſtändigen der Kommiſſion, 
Benjamin F. Welton von New PYork, 
dem Stabtrath in der urfprünglichen 
Form vorgelegt werden. Das heißt, 
der Stabtrath wird fich felbjt davon 
überzeugen fünnen, ob die Karafterifi- 
rung der Umtshandlungen Oberbau— 
fommiffärs Hanberg, den Welton als 
gänzlich unfähig bezeichnet, und feines 
Gehilfen Redieske, deſſen Amtshand— 
lungen als einem Betrug nahekommend 
bezeichnet werden, gerechtfertigt iſt. 


Hanberg ordnet Neuerung an, 


Dberbaufommiffär Hanberg erließ 
heute an alle Warbfuperintendenten 
die Aufforderung, bei der Führung 
ihrer Bücher die einzelnen Bojften 
ftreng getrennt zu halten, jo daß ſich 
auf den erſten Blid erfennen läßt, 
welches die Ausgaben für Fuhrwerke 
u. ſ. w. find. Der Oberbaufommiffär 
folgt damit dem Beifpiel des Finanz— 
ausſchuſſes und den Vorfchlägen der 
Merriam-Kommiffion in ihrem Be- 
richte über den ſtädtiſchen Haushalt— 
plan. 

Ein angeblicher Pellagrafall. 

Dr. Herman Spalding vom Ge— 
jundheitsamt ſucht gegenwärtig feit- 
zuftelen, ob das Gerücht, daß im 
Englemood Union-Hofpital ein an 
Pellagra (mailändifcher Ausſatz) er- 
franfter Patient verpflegt worden ift, 
ohne daß das Gefundheitsamt benach— 
richtigt wurde, auf Wahrheit beruht. 
Der Patient, deſſen Name angeblich 
Kieland mar, verjtarb vor ungefähr 
zehn Tagen. Die Aerzte des Kran— 
fenhaufes erklären, daß ein Patient 
diefes Namens vor vierzehn Tagen im 
Hofpital verftorben fei, aber nicht an 
Bellagra, fondern an einer Venenent- 
zündung. 


In der Klemme, 





Bahnbeamter wegen angeblicher Uuter- 
fhlagung von Fabrſcheinen verhaftet. 
Eharles Duffin, ein Angeftellter der 

Slinois = Zentralbahn im Büro des 

Rechnungsprüfers der Fahrgeld-Ein- 

nahmen, wurde heute unter der An- 

lage fortgefegter Unterfhlagung von 

Fahrſcheinen, die ihm mehrere Taufend 

Dollars eingetragen haben foll, ver: 

haftet. Zugegeben hat er angeblich, daß 

er ein Bündel Scheine an feinen 

Schwager in Los Angeles gefchickt hat, 

aber die Polizei vermuthet, daß er es 

ſchon feit mehreren Jahren fo getrie- 
ben hat. Duffin hat angeblich Fahr— 

Tcheine in eingefchriebenen Briefen nach 

Kalifornien geſchickt, mo fie verfauft 

morben fein follen. Die Polizei von 

208 Angeles und San Franzisko ift 

ebenfalls mit dem Falle befchäftigt. 

Der Verhaftete ift 28 Jahre alt, 
unverheirathet und mohnt im Haufe 
4759 ©. Lincoln Str. Er ift feit 
zehn Jahren bei der Bahn angeftellt 
und hatte eine Bertrauenzftellung, 
machte jich aber in leßter Zeit verdäch- 
tig, und als er Anftalten traf, heute 
nad der Pazififfüfte abzureifen, er- 
folgte jeine Verhaftung. 

Charles Gleafon, ein Geldeintrei- 
ber der Chicago Telephone Company, 
wurde heute ebenfall3 verhaftet, meil 
er in den legten jehs Monaten nahezu 
$500 unterfchlagen haben foll, 

— — — 


Verſicherungs⸗Truſt. 


Er wird in Illinois entſtehen, meint P. 
D. McGregor. 


Die Entſtehung einer einzigen gro— 
Ben Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in 
Illinois, die das gefammte Feuer— 
berficherunga-Gefchäft des Staates in 
ihre Hand bringen würde, wurde heute 
bon PB. D. MeGregor in Ausficht ge: 
ftellt. Her: MeGregor, Geſchäftsfüh— 


rer der „Queen Inſurance Co.“ im. 


Mejten, wurde im Hotel La Salle von 
der Feuerberficherungs - Kommillion 
zwei Stunden lang audgefragt und 
fagte auch u. A., es ſei unthunlich, ein 
bor der Staatäverfaffung. jtichhaltiges 
Gefe zur Einſchränkung der Aus— 
gaben der Berficherungs-Gejellfchaf- 
ten zu erlaffen. Wenn das verfucht 
würde, jo gebe e3 viele Mittel und 
Wege zur Umgehung eines folchen Ge- 
feßes, und das Endergebniß würde die 
— einer einzigen Geſellſchaft 
ein. 


Chicago und Umesaen): Klar heute Abend und 
morgen. Heute Abend falte elle, Mindeft: 
temperatur wenige Grade vom Gefrierpunft. Dläßig 
ftarfer Nordweſtwind. 

Alinosis: Klar heute Abend und morgen, Heute 
Abend fälter, im äußerften nordöftlichen umd fitdöfts 
lihen Theil Talte Welle. 

ndiana: Schneegeftöber heute Abend oder nıors 
gen. Heute Abend fälter, 

Nieder-Mihigan: Schneefall heute Abend und 
morgen. Heute Abend fälter. 

An Chicago ftelite ſich der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr 16 Grad, Nadts 12 Uhr 21 Grad, Morgens 
6 Uhr 3 Grad, Mittags 12. Uhr 15 Grad. 


Pie „Abendpop« 
veröffentlicht Heute 








Wer Urbeitsträfte verlangt 


‚ mer 
‚Tuch, wer elimas zu verla 


Der diefwaſſerweg. 


Senator Schmitts Vorlage empfeh⸗ 


lend an den Senat berichtet. 


Die Primaͤrwahl⸗Frage. 


Vorderhand nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
ſie im Sinne des Gouverneurs gelöſt 
werden wird, — vVorſchläge zur Der- 
befjerung der Grubenordnung. 

(Eigenberiht der „Abendnoft“.) 
Springfield, Ill. 5. Jan. — 

Der Senats-Ausfhuß für Tiefmalfer- 
wege hat heute, mit der Empfehlung 
zur Annahme, die Schmitt'ſche Kanal- 
porlage einberichtet. Es iſt das bie 
von Senator Schmitt, im Einverftänd- 
niß mit dem Gouperneur, ſchon in, ber 
regelmäßigen Tagung beantragte Vor— 
lage. Sie beftimmt, daß auf Staat3- 
foften ein Tiefwaſſerweg von Lodport 
bis Utica gefchaffen werden und daß 
zur Veftreitung ber Koften eine Bonds— 
anleihe in der Höhe von $20,600,000 
aufgenommen merben fol. 

Senator Breidt brachte heute Vor— 
mittag eine bon der Chicagoer Wahl- 
fommiffion befürmortete Vorlage ein, 
welche verfchiedene Neformen in ber 
Wahlordnung bezwedt. Sie beftimmt, 
daß Wahltommiffionen befugt fein 
follen, zu Wahlbeamten au Perſonen 
zu ernennen, welche nicht in dem be— 
treffenden Stimmbezitt mohnhaft 
find; daß am Wahltage die Polizei der 
Botmäßigfeit der Wahltommilfton un- 
terftellt fein ſoll; daß Perfonen, die ir— 
gend ein anderes öffentliches Amt be- 
fleiden, oder im öffentlichen Dienft ſte— 
hen, nicht ala Wahlbeamte follenDienft 
thun dürfen; daß Wähler, wenn fie fich 
tegiftriren laffen, felbit ihren Namen 
in die Lifte ſollen einfchreiben müflen, 
fo daß diefer mit der erjten Unter- 
ſchrift verglichen werden fann. Durch 
eine zweite, ebenfall3 vom Senator 
Breidt eingereichte, Vorlage ſoll das 
Gefe vom Jahre 1905 widerrufen 
werben, welches eine gewiſſe Art ber 
Markirung der Kontrolliften vorſieht. 
Ein dritter Entwurf bezmedt rechtzei- 


tige Druclegung und Vertheilung ber 


Stimmzettel. 

Bon Senator Hurlburgh wurde der 
Beſchlußantrag geſtellt, der Staats— 
kommiſſion für Eiſenbahn- und Spei— 
cherweſen $10,000 zur Verfügung zu 
ftelfen zur Unterfuchung der von ben 
Expreß⸗Geſellſchaften beliebten Ge— 
ſchäfts methoden. Darauf begann eine 
Grefutivfigung bes Senats zur Er— 
mägung der vom Gouperneur jüngft 
borgenommenen Ernennungen. 

Das Haus war auch heute Vormit- 
tag wieder als Plenar-Ausſchuß in 
Sigung und fuhr fort mit der Be- 
tathung von Vorlagen in Bezug auf 
die Primärwahlen. Ein Beſchlußan— 
trag, auf ven 25. Januar die enbgiltige 
Bertagung der Legislatur anzuberau: 
men, murbe abgelehnt, doch herrfcht of- 
fenbar allgemein der Wunſch vor, bie 
Tagung möglichft bald zum Abſchluß 
zu bringen. 

Springfield, Ill. 4. Yan. — 
Wie bereits berichtet, haben beide Häu— 
fer der Legislatur fich heute vornehm— 
lich mit der Primärwahlfrage beſchäf— 
tigt. Im Senat brachte Dellenbad) 
von Coof die vom republifanijchen 
Parteirath für Coof County ausge— 
heckte Vorlage ein, melche die Aufitel- 
lung von Kandidaten wieder den fog. 
Delegatenkonventen überlaffen ſoll. 
Senator Daily von Peoria, einer von 
den DBertrauensleuten des Gouver— 
neur3 und Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Primärmahlgefeßgebung, begann 
mit einer Disfuffion der verfchiedenen, 
nunmehr über den Gegenftand borlie- 
genden Gefegentwürfe, und es wurde 
ſchließlich ein Unterausſchuß, beftehend 
aus den Senatoren Daily, Hay, Bur— 
ton, Humphrey und Jones, mit der 
Sichtung der Vorlagen betraut und be- 
auftragt, über die Vorzüge der ver— 
ſchiedenen Entwürfe zu berichten. 

Das Unterhaus befafte ſich amNach— 
mittag al3 Plenar-Ausſchuß mit den 
Primärmwahl-Vorlagn. Der Abge— 
ordnete Hamilton, melcher eine Serie 
bon fünf Entwürfen eingebracht hat, 
mittel3 deren er das Problem in deffen 
vollem Umfang zu löfen beabfichtigt, 
verfuchte eine Erklärung feiner Vor— 
lagen zu geben. Ueber die Beſtimmung 
der erften, daß e3 in den einzelnen Se— 
nat3bezirten den Parteiausſchüſſen 
überlaffen bleiben fol, zu beſtimmen, 
mie biele Kandidaten für das Unter— 
haus aufgejtellt werden follen, fam e3 
alsbald zu einer heftigen Häkelei. Der 
Abg. Chiperfield bezeichnete die Be— 
ftimmung als „Elärlich verfaſſungs— 
widrig“. Die Legislatur, fagte er, 
fange an, zum Spott und zum Geläch- 
ter zu werden. Von Chicago bis hin- 
unter nad) Cairo mache man fich luſtig 
über fie, meil ſie's nicht fertig bringe, 
ein verfaffungsmäßiges Geſetz über 
den Geaenftand zujtande zu bringen. 
Die Körperfchaft, fo folgerten die 
Wähler, müffe aus Dummköpfen zu— 
fammengefet fein. Der demotratijche 
Abg. Lee O'Neill Bromne, Führer ei- 
ner ber beiden Gruppen der Minber- 
beit, bemerkte hierzu, die erzielten Miß— 
erfolge ſeien keineswegs auf Dumm- 
beit zurüdzuführen, ſondern abficht- 
lich herbeigeführt worben. „In Wirk⸗ 





, | lichteit wollt Ihr (die Republikaner) 
‚| die direkte Kandidatenwahl ja über: | di 


e ® 





der fünf Vorlagen fertig war, ergriff 
der Abg. Bromne nochmals das Wort, 


| Er wandte fich entfchieden gegen die 


Vorlagen und bezeichnete fie als un- 
geheuerlihe Mifgeburten; er fei für 
direfte Kandidatenwahlen, aber für 
diefe Vorlagen nicht. 

Darauf erklärten die (demokrati— 
chen) Abgeordneten Staymates und 
R. E. Wilfon die von ihnen eingereich- 
ten Entwürfe, als deren eigentlicher 
Urheber der vorgenannte Abg. Browne 
angejehen wird. Browne befürmortete 
dieſe Vorlagen und mies daraufhin, 
daß nad) diefem Plane die Wähler fel- 
ber zu entjcheiden haben würden, wie 
viele Kandidaten für das Unterhaus 
aufgeftellt werben follen. Das würde 
im Einklang fein mit den einfchlägigen 
Entſcheidungen des Staatö-Oberge- 
richts. Auf Antrag des Abg. Sha— 
nahan wurde befchloffen, die jüngfte 
einſchlägige Entſcheidung des Gerichts- 
hofes druden und in taufend Exem— 
plaren vertheilen zu laffen, damit man 
bei den meiteren Berathungen fich da- 
nad) richten fünne. 

Aus den Verhandlungen in beiden 
Häufern iſt heute deutlich hervorgegan- 
gen, daß ein neues Primärivahlgefe, 
melches die direkte Kanbidatenwahl 
borjehen würde, nur zuftande fommen 
fann, wenn die Befürworter diefes Sy— 
ftems ohne Rüdficht auf ihre Bartei- 
fellung aufammenftehen und fich auf 
eine beitimmte Maßnahme einigen. 
Daß eine folhe Einigung erzielt wer— 
den wird, ift vorberhand nicht fehr 
wahrſcheinlich. 

Gegrabſchte Uferrechte. 

Die Chiperfield-Kommiſſion, welche 
Erhebungen darüber angeſiellt hat, in 
welchem Umfange öffentliche Uferlän- 
dereien — am Michigan-See, an ver— 
ſchiedenen kleineren Binnenſee'n und 
längs der Flußläufe — widerrechtlich 
in Privatbeſitz übergegangen ſind, hat 
angeblich entdeckt, daß in dieſer Hin— 


ſicht ganz koloſſale Grabſchereien ftatt- 


gefunden haben. Sie ſoll ihre Erhe— 
bungen fortſetzen. Der Hausausſchuß 
für Bewilligungen empfiehlt, daß ihr 
zur Beſtreitung ihrer Ausgaben $10,- 
000 angemwiefen werden mögen. Eine 
Bemilliaung von $10,000 für eine 
Kommiſſion, melche Reformvorſchläge 
in Bezug auf die Gerichtsordnung ma= 
chen foll, befürwortet der Whg. ApMa= 
doc von Chicago. 
Das $ield-Mufeum. 

Im Einverſtändniß mit dem Ber: 
maltungsrathe des Field-Mufeums hat 
der Abg. Shanahan im Unterhaufe 
und im Oberhaufe der Senator Bil- 
lings heute eine Vorlage eingebracht, 
welche als Bauftelle für das Mufeum 
den befagten Verwaltungsrath einen 
900 bei 2000 Fuß aroßen Pla im 
Gee, öſtlich vomGrant Parf, überläßt. 
Natürlich müßte diefer Plat, um dem 
Zwecke entfprechen zu können, zunächſt 
aufgefüllt und ſo in eine Inſel umge— 
wandelt werden. 

Klagt den Gouverneur an. 

Ein gewiſſer Joſeph Pace, ein 
Demokrat von Jefferſon County, 
machte heute hier viel Aufhebens da— 
ton, daß Gouverneur Deneen einen ge— 
wiſſen Louis Emerſon, welcher der 
ſtatlichen Steuerausgleichsbehörde an— 
gehört, auch noch zum Mitgliede des 
Aufſichtsrathes der Irrenanſtalt in 
Anna ernannt hat. Pace hält das für 
einen groben Verfaſſungsbruch und 
droht, beantragen zu wollen, daß der 
Gouverneur dieſerhalb in Anklagezu— 
ſtand verſetzt, prozeſſirt und ſeines 
Amtes enthoben werden möge. Viel 
hat die Sache indeſſen nicht auf ſich. 

Grubenreform. 

Die ſtaatlichen Bergwerksinſpek— 
toren waren hier heute in Sitzung und 
nahmen eine große Anzahl von Vor— 
ſchlägen zur Verbeſſerung der Gruben— 
ordnung an. Sekretär David Roß vom 
Gewerbeamt hat nachher dieſe Vor— 
ſchläge dem Vorſitzer der Unterſu— 
chungskommiſſion, Richard Newſom, 
übermittelt, welche infolge der Kata— 
ſtrophe von Cherry eingeſetzt worden 
iſt und Verbeſſerungen derGrubenord— 
nung befürworten ſoll. Von den ge— 
machten Vorſchlägen ſind die wichtig— 
ſten die, welche vorſehen, daß in jedem 
Bergwerk für den Nothfall ein beſon— 
derer Ausfallſchacht vorgeſehen ſein 
ſoll, der von allen Theilen des Berg— 
werks aus, in welchem Kohlenhauer 
arbeiten, erreichbar ſein muß. Dehnt 
das abgebaute Gebiet ſich auf eine Ent— 
fernung von mehr als 5000 Fuß aus, 
fo ift ein meiterer Ausfallſchacht ein— 
zurichten. Ferner empfehlen die In— 
fpeftoren die Anbringung von Tele— 
phoneinrichtungen in den Gruben; bie 
Leitungsdrähte diefer Anlagen jollen 
in eifernen Röhren untergebracht wer⸗ 
den, und zwar follen dieſe Röhren groß 
genug fein, um nöthigenfall3 auch die 
Zufuhr frifcher Luft bewirken zu kön— 
nen. Die Inſpektoren haben gelegent= 
lich ihrer Zuſammenkunft das Ange— 
nehme mit dem Nüglichen zu verbinden 
geſucht, indem fie befchloffen, darum 
einzufommen, daß ihnen zur Beitrei- 
tung ihrer Ausgaben auf Reifen uſw 
$1000 das Jahr zugebilligt werben 
mögen, ftatt nur $600, mie bisher. 

Am Donnerftag wird hier die Jah⸗ 
resfonvention der „Brotherhood of 
Irainmen“ zufammentreten, einer Ber- 
einigung, der gegen 100,000 Zuafü 


rer, Schaffner und Rangirhofangeftel- 





te angehören. Borausfichtlich wird ein 
Ausfhuß des Konvents fih mit ver 
Legislatur in Verbindung —— 
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Alpenträuter 


als Blutreinigungsmittel kaum feinesgleichen. Er ift über ein 


im Gebraud; 
Agenten bezogen * 


werden. Um nähere Auskunft wende man 


genug, um feinen Werth zu erpro⸗ 
danad. Kann mer bei zial⸗ 
an 
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Blauer Zlieder. 


Roman von Brendapon Eiden. 


(24. Fortfeßung.) « 
XVL Kapitel. 
Ueber der Heide hängt eine ſchwarze 
Pulverwoife. Am Waldrande blikt es 
auf, dumpfer Geſchützdonner folgt. 


Drüben, hinter dem ſchilfbewachſenen 


Moorland, aus dem Wildenten ängjt- 
‚Ad aufſchwirren, antwortet eine Batte- 
rie.... nun kracht es an allen Eden, 
Trommelwirbel, Hörnerfignale — ber 
Boden bröhnt von anrüdender Kavalle⸗ 
ri. Mit gejchwungenem Pallaſch 
ſauſt eine Schwadron Kürafliere vor⸗ 
über. Sie rerſchwinden in dem grauen 
Pulverdampf. Wenn ein träftiger 
Windſtoß ihn zertheilt, fieht man auf 
fahler Arböhe ein Dörfchen, von den 
Reiten eines grünübermucherten Gtein- 
walles umacben, um das fich ein Ge- 
fecht entfpinnt. 

Hart an der Waldgrenze Hält in ſei⸗ 
nem Jagdwagen ber Forſtmeiſter. Die 
Zügel läflig in der Hand, verfolgt er 
ſcharf das Gefecht. 

Meben ihm niet auf dem Sitze 
Magda. Mit heipgeröthetem Gejicht- 
chen und leuchtenden Augen verfolgt fie 
ben Kampf um dad Dörfchen. 

„Sie befommen es nicht, Vater, fie 
befommen es nicht”, rief fie, „das Leib- 
regiment liegt drin.” 

„Die Angreifenden haben einen 
ſchweren Stand“, murmelte er, „ring 
herum tables GStoppelfeld, nirgends 
Deduna, nur von einer Seite der Bad) 
mit dem Erlengebüfh, das fich bis 


zum Moor zieht, und das tft ſchwer zu | 


paſſieren.“ 
Doch, doch, Vater, was iſt das? 
Da bewegt es ſich zwiſchen den Büſchen 
— ſiehſt Du neben den Sumpflöchern 
da drüben bie Torfpyramiden? — Da 
babe ich einen Gemehrlauf bligen ge⸗ 
ſehen!“ 
„Unmöglich! 
Grasnarbe ſteht 


Von Grasnarbe zu 
ja das moorige 
Waſſer!“ 


Ich täuſche mich nicht. Jetzt ver⸗ 
hülli Pulverdampf das Moor — marte, 
bis er ſich verzieht.... da, dal; .. 
athem!os fahte fie feinen Arm, „da 
bligt mieder etwaß!.... 
durch das Mopr, fie Schlängeln ſich im 
Bah an’3 Dorf hinan.“ 

„Unfinn, Kind, Unfinn! Da müß- 
ien fie bei den Wildenten felbft in bie 
Schule gegangen fein“, aber eine mäch— 
tige Erregung bemächtigte ſich auch 
feiner. 


Beider Augen hafteten in höchiter 
Spannung auf dem bufchigen, in eini= 


gen Krümmungen fich dahinziehenden 


Streifen zwiſchen Dorf und Sumpf. | 


Die Batterien ſchwiegen einen Augen 


blid, der Pulverdampf hatte fich ver⸗ 


zogen.... Plößlich ein helles ſchmet⸗ 
ternde3 Signal, 
ftürzt es herbor, mit gellendem Hurra 
im Lauffchritt über das Feld in’3 
Dorf, wo ſich ein harter Kampf ent» 
wickelt. 

Magda war aufgeſprungen, ihr gan⸗ 
zer Körper zitterte vor Aufregung. 

„Es find die 24er, Vater!” rief ſie 
bel, „wir dachten vorhin, fie mollten 
fich zurüdziehen; nun haben fie’3 To 
gemacht... . erfennft.Du fie nicht?" — 

„Zolle Kerle“, entgegnete er. Ein 
ftolzes Lächeln alitt über fein metter- 
braune Geſicht. „Hätte nicht ges 
alaubt, daß ſie's fertig brächten.“ 

Das Manöver war für den heutigen 
Tag ziemlich beendet. Nur. vereinzelt 
fielen noch Schüffe. Abjutanten fliegen 
bin und her. 

Neben feinem Geſchütz lag Brandt 
im SHeidefraut und raudte. Ein 
Ordonnanzoffizier fam auf ihn zus 
gefprengt. 

„Herr Oberleutnant, Sie follten 
noch ein paar Schüffe abgeben.“ 
icht mehr nöthig, die Kerle find 
ſchon alle todt.” 

„Das Ganze halt!“ ertönte im fel- 
ben Moment von dem Plabe, mo der 
I— hielt, das Sig⸗ 
nal. 

Nun wechſelte das Bild raſch. 


N 








and:Sapolio 

reinigt abfolut 
beflefte Singer, beſei⸗ 
tigt niht nur jede 
Spur von Schmusß, fon 
dern auch jede trockene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in ſolch gelinder, 
zuträglicher Weiſe, daß 
es die bleibende Haut 


ZZ 


Sie maten 


aus den Billchen | 


| Equipagen durchkreuzten das Feld. 
Der Schönwieſer Landauer fuhr an 
dem Jagdwagen des Forſtmeiſters 
borüber, neben dem zu Pferde der 
Doktor hielt. Da er nichts zu thun 
hatte, jeine Tobten und Verwundeten 
fih ganz wohl befanden, hatte er 
ſchleunigſt die Gelegenheit benüßt, feine 
Braut aufzufuchen. 

Heiter plauderten beide mit ein- 
ı ander, ohne fich viel um die übrige 
Welt zu kümmern. 
Iſabella warf einen langen, prüfen- 
ı den Blid auf das junge Mädchen. 
| „Wie zart und kindlich fie ausfieht“, 
fagte Frida, und dann taufchte fie 
‚ einen Gruß mit dem Doltor. 
| „Wer ift das?“ fragte Magda, die 
Augen aufjchlagend. 

„Die Schönmiefer.“ 

„Iſt die Dame in tiefer Trauer Frau 
Schuber?” 

„sa. Gefällt fie Dir?“ 

Nachdenklich folgten ihre Augen dem 
' Wagen, do fie beantwortete feine 

Frage nicht. 

| Bei dem Wagen ber Schönmiefer 
Herrichaften hatten ſich nad und nad 
mehrere Dffiziere eingefunben, um die 
Damen zu begrüßen. Während Iſa— 
bella fich mit ihnen unterhielt, fchmeif- 
ten ihre Augen zumeilen umber. Ger: 
' lach war nicht da. 

Die Regimenter rüdten ab. 

Es mar ein fchöner Anblid, die 
| ftrammen Leute porbeimarfchiren zu 
fehen, troß des heißen, anftrengenden 
Tages luftia fingend. Den Beichluß 
machte die Artillerie. In der Ferne 
ſah Iſabella Gerlach neben jeiner 
Batterie reiten. 

„Er iſt ein unhöflicher Bär“, dachte 
fie zornig und zerdrückte bie auffteigen- 
den Thränen. 


N 


Die Truppen hatten inbeffen das 
Lager bezogen. Als die Sonne zu 
| finfen begann, zeigte fi) am Rande ber 
| Heide ein buntes Bild. Weiße Zelte 
olänzten im Abendlicht, angefoppelte 
Pferde ſtehen daneben, da und dort 
find Waffen in Pyramiden zufammen= 
| geftellt, Soldaten bewegen ſich da— 
| zmwifchen, meiterhin am Bach reiten 
ı Burfchen bie Pferde zur Tränke. 
ı Mo bie kreite, fandige Straße durch 
das Lager ſchneidet, ift der Geſchütz⸗ 
park aufgefahren. Neben ihm liegt ein 
' geräumiges Zelt, das mit feiner Rüd- 
feite höchſt praftifch an einem Baggage— 
magen befeitigt ift. Beim Scheine von 
MWindlichtern ſitzt dort eine größere 
Geſellſchaft; zumeist befteht fie aus 
Dffizieren, doch bemerft man auch 
einige Damen zmwifchen ihnen: Frau 
Schuber mit ihter SKoufine, ſowie 
Magda. 

Der Forftmeifter Hatte es nicht 
ändern fönnen, der Einladung der 
Dffiziere nachzukommen, ohne diefe zu 
verlegen und jeinen zukünftigen 
Schwiegerſohn dadurch in eine faljche 
' Stellung zu bringen, doch mwiberftrebte 

es ihm, hier mit Magda zu figen. Er 
mar fo einfilbig wie möglich. 
Helmuth dagegen war in ber heiter» 
‚ ften Stimmung. Sein bräunliches, 
| nerböfes Geficht war belebt von Geift. 
Viel trug dazu Iſabella bei. Ihre Ans 
weſenheit übte auf ihn ſtets einen 
pridelnden Reiz: e3 mar, als menn 
ein eleftrijches, fein ganzes Nerven» 
ſyſtem erregendes Fluidum von ihr 
ausginge. Dazu fam, daß fie fich ſei— 
ner Braut gegenüber mit der vollen 
Liebenswürdigkeit gab, die fie zu ent= 
mideln verftand, und es verdroß ihn 
ein wenig, daß diefe ſich jo ſchüchtern 
-und zurüdbaltend zeigte. Er hatte ſich 
Thon den Kopf zerbrochen, wie die Be- 
kanntſchaft der beiden zu vermitteln 
fei, nun ergab fie fich ganz von ſelbſt. 

Iſabella fand das junge Mädchen in 
der That anmuthiger, als fie geglaubt. 
Sie war ihr mit einem gewiſſen Vor⸗ 
urtheil enigegengefommen, vielleicht 
berporgerufen durch bie allzu enthu- 
ſiaſtiſchen Schilderungen des Doktor, 
Starte Lob ift meift gefährlicher ala 
jtrenger Tadel. Will man einen Men- 
Then herabjegen oder das Mißtrauen 
gegen ihn wachrufen, jo braucht man 
ihn nur übertrieben zu loben, und ihm 
werben fofort Gegner erftehen, die mit 
Teptifcher Schärfe jeden Fehler hervor⸗ 
beben. 

In dieſem Falle fand fich Iſabella 
jedoch befiegt von dem eigenthümlichen 
Reiz dieſes zarten Kindes. Sie plaus 
derte einige Minuten mit ihr, dann 
ſchwand die flüchtige Beachtung wie— 
ber. Alle ihre Gedanken find bei Ger- 
lad. Er fit außerhalb des Zeltes, 
neben Yrida auf einem Feldſtuhl. Zu⸗ 
weilen beugt er jich ein wenig vor, dann 
fann jie gerabe fein ebelgejchnittenes, 
pon der. Ylamme heil befchienenes 
Profil fehen. Es gährt ihr im Blute, 
es pocht ihr in ben Schläfen — eine 
unbezähmbare Ungeduld erfaßt fie, 
ihn allein zu fprechen. Niemand merkt 
ihre Zerftreutheit, denn fie ift von ber 
liebensmwürdigften Lebhaftigkeit nad 
allen Seiten. Man ift enizüdt, man 
fagt ihr Artigteiten.... fie weift fie 
mit anmuthigem Scherz zurüd, und 
doch fühlt fie eine elementare Kraft in 





ſich, bie fi über alle Schranken 





bei mu ie IB Geimüic) gefehen, Beh | 


Frida gut ausfieht und in lehler 
hübſcher geworden iſt. 

Brandt machte dieſelben Bemerkun⸗ 
gen. Er hat ſie vorhin durch das Lager 
geführt und ſich dabei über ihre Friſche 
und Beobachtungsgabe gefreut. Nichts 
entging ihr, für alles hatte fie ein ſchar⸗ 
fes Auge und für dag, was fie nicht 
verftand, eine ehrliche Frage. Was 
ihm am meiften an ihr gefiel, war, daß 
fie fih fo natürlich gab, ohne jede Prä⸗ 
tention und Ziererei, daß man mit ihr 
umgeben fonnte wie mit einem guten 
Kameraden. — - 

Er ftand neben Leutnant Witt und 
drehte nachdenklich feinen Schnurrbart. 
Beide waren eimas beifeitegegangen 
und flüfterten miteinander. 

„Eine Hummerbücdhfe, etwas Sar⸗ 
bellenbutter, ein Ende Wurft“, zählte 
Witt, 

„Wird den Kohl nicht fett machen!” 
unterbrach Brandt ihn. „Teufel auch! 
Für Getränk habe ich geforgt, aber mo» 
mit traftiren wir fie, um und nicht zu 
blamiren?” 

Mitt zog die Schultern hoch. „Da 
wäre noch der Schmorbraten.....“ 

„Damit bleiben Sie und vom Leibe! 
Ich habe mir heute Mittag ſchon die 
Zähne an ihm ausgebiffen. Hoffent- 
lich haben die Schönwieſer etwas mit- 
gebracht, fon... .“ 

Er brach ab; denn Frida manbte 
ihm ihre Tachendes Gefiht zu. „Ohne 
Angft! Es ift dafür geforgt, daß hier 
feine Hungerönoth ausbricht!“ 

„ah! Scharmant!“ rief er erfreut. 

Einige Minuten fpäter fniete fie am 
Teuer vor einem großen Korbe, den ber 
Burſche aus dem Wagen geholt. Es 
famen da allerhand Iedere Sachen aus 
der Schömmiefer Speifefammer zum 
Vorſchein, alles auf'sAppetitlichſte ver- 
padt und fo reichlich, daf davon noch 
zum nächſten Frühſtück genug fein 
mußte; jelbjt für das nöthige Geſchirr 
mar gejorgt. 

„Da.... aber Gläſer habe ich ver— 
geilen!“ rief fie zu Brandt auffehend, 
„Wie ärgerlich!“ 

„Ach, da beunruhigen Sie fich nicht, 
Mit Allem, was zum Getränt gehört, 
find mir verfehen. Bewecke, die golde— 
nen Becher!“ rief er dem Burfchen zu. 

Mit diefem großartigen Prädikat 
befegte er nämlich ihre meſſingenen 
Teldbecher. — 

Magda fah fehnfühtig nach Frida 
hinüber. Sie hätte ihr gern geholfen, 
aber fie ſcheute ſich aufzuftehen und 
durch die Reihen der Herren zu gehen. 
Hilflos ſah fie zu Helmuth auf — er 
unterhielt fi mit Frau Schuder, — 
dann zum’ Vater hinüber, der mit ei- 
nem älteren Offizier ſprach. Sie hatte 
die vage Empfindung, ala ob fie recht 
verlaſſen ſei. 

Die Entferntſitzenden tauſchten leiſe 
Bemerkungen über ſie aus. Man 
nannte ſie eine poetiſche Erſcheinung, 
fand ſie knoſpenhaft duftig, aber etwas 
zu ſtill, zu mondſcheinhaft zart. Das 
löſt ſich ja einem unter den Händen 
auf, hieß es. — 

Ein junger Leutnant, der in Laukitz 
in Quartier gelegen und ſich nun ver— 
pflichtet fühlte, genoſſene Gaſtfreund⸗ 
ſchaft durch Liebenswürdigkeiten abzu— 
tragen, ſprach dem jungen Mädchen 
feine beſondere Freude aus, bie Herr- 
ſchaften bier zu treffen und fragte, ob 
er bie Ehre haben würde, das gnädige 
Fräulein auf ben SKafinobällen im 
nächſten Winter zu fehen. Sie wür— 
ben in biefem Jahre beſonders flott 
werden — neubelorirter Saal, reizen- 


laß eingelauft murben. 


vielen fchönen Entwürfen, 





des Jahres in feiner Art. 


cereien bergeftellt murden. 
ſchweren merceriged und Madras Waifting Stoffen. 
Snterejfe, in vier ausgebehnten Sortiments zu $1, $1.25, $1.50 und $2. 


Hauskleider nnd Sacques für Damen--Niebrige Preife in Verbindung mit 
ungewöhnlichen Werthen in Stoffen und Herftellung bieten feltene Gelegenheiten für haus- 
hälteriſch Veranlagte in diefen netten Ein-Stüd Hauskleidern welche ſpeziell für diefen An: 

Diefelben find gemacht aus zweckdienlichen Percaled, zum Knöpfen 

an ber Rüdfeite und mit hohem Kragen, zu $2; und mit vieredige ausgeſchnittenem Hals 

und zum Knöpfen auf der Seite zu $1.50. In Sacques aus geblümtem Lawn; einige 

„Thirred“ an der Waiſt und einige mit Gürtel; 50c bis $1.50, 


Sannar:Berfauf von Damen : KorfetS— Zwei der am beften befannten Modelle, 
Ein ausgezeichnetes Korfet aus geblümtem Stoff, garnirt mit breiten Reihen von Spihen 
Beabind und Band, entworfen für mittelhohe Büften, lange Hüften und Rüden, $1; „M. 
F. & Co.“ Spezial Nr. 2, für mittelmäßig und ftarf gebaute Perſonen, Tpeziell $1.50. 


verfauft, beginnend am Donnerftag Morgen. 


Großer Bafement-Berkaufsranm. — 





Januar-Verkauf von Tiſch-Leinen, Handtüchern und SHandtuchftoffen— Das größte Werlhe gebende Er⸗ 
eigniß des Jahres. Die Verkaufspreiſe beziehen ſich auf alle unſere regulären Partien, welche durch zahlreiche ſpezielle Einkäufe von gleich 
guten Qualitäten vermehrt worden find. Cigenthümer von Reftaurants, Hoteld und Kofthäufern und andere Perfonen, welche in gro— 
Ben Quantitäten einfaufen, werben mehr als je zuvor ſich für diefe Erfparniffe intereffiren. 


Zanuar:Berfaunf von Muslin-Unterzeng für Damen— Die höchſten Rekords, welche jemals in den erften zwei Ta⸗ 
gen in irgend einem bon unjeren Januar-Verkäufen von Muslin-Unterzeug gemacht wurden, find diefe Woche erzielt worden. linfere 
Einkäufe, bedeutend größer als jemals zubor, umfaffen bei Weitem die umfangreichiten Sortiment? und zarteften Entwürfe, melde mir 
jemals in den billigeren Waaren gezeigt haben. Durch Verwerthung aller möglichen Vortheile, welche uns bei dem Einkauf zu Gebote 
ftanden, wurden mir in den Stand gefekt, die Koften vieler Partien niedriger anzufegen, als fie jemals zuvor maren. 


Zanuar:Berkauf von wafhbaren Damen : Waifts— Der größte Verkauf 
Maßgebende Facons für das Jahr 1910 find in ausgedehnter 
Barietät von feinem Lawn aus welchem zierliche Entwürfe aus Spigen und hübfchen Sti— 
Viele ſchlicht gefchneiderte Modelle werden ebenfalls gezeigt, in 
Die Werthe find ganz befonders von 


Baſement. 


Baſement. 





Aeberſicht der beſten 
Baſement-Werthe 
dieſe Woche! 


Januar⸗Verkäufe: 


Seinen, Handtücher und Handtuchzeug. 

Waſchbare Damen: Waifts. 

Muslin-Damen-Unterzeug. 

Korfets, $1.00 und $1.50. 

Betttücher, Kiffenbezüüge und Baums 
wollftoffe. ! 

Weißwaaren und Wafch-Seide. 


Blumen und Blattiwerf und „Zwiſchen⸗ 
faifon»:Hüte, $1.45 und $2.75. 


Knaben: Bloufen, 35e und 50e. 
Einzelnes Eßgeſchirr und Porzellan. 
Wafhbare Bänder beim Bolt. 

Stickerei-Muſter zu halben Preifen. 
Erfte Auslage von 1910 Ginghams. 


Baſement. 


Baſement. 











Baſement. 


Bettlaken, Kiffenbezüge und hieſige Baumwolleſtoffe —Januar-Verkauf — Spezielle Preiſe find auf 
alle unſere vollſtändigen Partien angeſetzt. Viele unſere beſtbekannten Standard Qualitätten, welche in früher gemachten Einkäufen 
erlangt wurden, werden unter ben jetzigen Weberei-Preiſen offerirt. Zum Beiſpiel: Anſonia Betttücher, 81 bei 99 Zoll, 656c; 81 bei 90 

Zoll, 55c; Anfonia Kiffen-Bezüge, 45 bei 36 Zoll, das Stüd 15r. 


1910 Muiter in weißen Stoffen — Die Ankunft diefer zarten neuen Stoffe in unferen bilfigeren Partien ift von großem 
Intereſſe für die fich fehr fehnell nermehrende Anzahl Kunden unferes Bafement = Verkaufsraumes. Unſere gegenwärtigen Waaren« 
partien find ſowohl bezüglich Vollſtändigkeit mie Schönheit unübertrefflih. Wir lenfen ganz befondere Aufmerkſamkeit auf die neuen 
figurirten und punftirten Swiſſes, gejtreiften und Barred Lawns, fatinirten Waiftings, figurirten Madras, Pique und Flaxons. 
fichtlich des Werthegebens offeriren wir Longeloths, befonders wünſchenswerth für Unterzeug, in Stüden von 10 und 12 Yards zu 50c, 
60c und aufwärts; Nainfoof in Schachteln, eine weiche feine Yinifh, in Stüden von 10 und 12 Yards, zu 8öc, $1.25 und aufwärts. 


Baſement. 


Hin⸗ 


Baſement. 


Weihe japaniſche waſchbare Seidenftoffe—Eine neue Partie ſoeben unſerer Baſement Seiden-Abtheilung beigefügt — 
eine ſich ausgezeichnet tragende Qualität mit einem glänzenden Finiſh, im höchſten Grade begehrt für Suits für Damen und Kinder, 
für Kleider und Waiſts, 19 bis 36 Zoll breit, 18c, 20c, 25c, 28c, 850c, 38c, 45c und 81 die Yard. 


1910 Mufter in fakbigen waſchbaren Stoffen— Ein Greigniß welches in dieſem Yahre mehr Antereffe bietet denn je 
zubor in ber außergemöhnlich anziehenden Auslage von neuen Muftern von Ginghams — ungewöhnlich vollftändig in all den begehrten 
Qualitäten und Farben Yard Sc, 10c, 12160, KEc, 20c, 25c und 30e, 


Ein Spezial-Berfauf von. waſchbaren Bändern — Eniſchiedene Erfparniffe von. den regulären Preifen für Band 
bom Knäuel in einer reinen Qualität bon meißen, Pink und blauen Bändern, ſowohl in einfachen wie auch in Blod Muftern, zum 
Garniren von Unterzeug. In 10 Yard Knäuel: Nr, 1, 12 das Stück; Nr. 1%, 15; Nr. 2, 206; Nr. 3, 306; Nr. 5, 40c. 


Bafenıent. 


Baſement. 


Bajemens. 


Stiderei:Mufter zur Hälfte der gewöhnlihen Preife— Streifen von 41 bis zu 6% Yards, nur beim Stüd 
Außerordentliche Merthe werben offerirt in Edgings, 


Einfügen und Flouncings, in 
Baſement. 























ſammeln ſich in dem rieſigen 
Kleider = Departement von 
Ihe Hub an; unfer halbjähr- 
licher Räumungsverkauf ift 
jetzt in vollem Gange; Ihr, 
und jeder Mann, der Ein— 
käufe machen muß, ſollte ohne 
Zögern dieſem Verkauf bei— 
wohnen; es iſt ohne Frage 
die bemerkenswertheſte Dar- 
ftellung vom Merthegeben, die 
jemald von einem Chicagoer 
Kleiderladen geplant wurde. 


Feiuſte 
Männer: 
Anzüge 


Früher zu $25 bis 
$35 verkauft, jetst zu 
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Seidegefütterte Männer-leber« 
zieher, früher zu $30 bis $35 


as 522.50 


dritten Floor, zu 
Wir richten für alle verantwort- 
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der Damenflor in der Umgegend.... 

Sie hörte ihn mit einer Art find» 
licher Vermunderung an. „sch Tann 
ja-gar nicht tanzen.“ 

„Nicht tanzen?....“ Er ſtußte. 
„Unglaublih!“, Ientte aber. ſofort 
ein.... „Gnädiges Fräulein werben 
das fehr bald lernen.... gnädiges 
Fräulein, fo leicht wie eine Yeber.... 
muß ein Göttergenuß fein, mit gnädi- 
gem Fräulein zu tanzen.... wahrhaf⸗ 
tig, der reine Göttergenuß!” begeifterte 
er fich ſelbſt. 

Ein leifes Lächeln glitt bei feinem 
Eifer über ihr Geficht, aber fie ſagte 
nichts. 

Er wurde ein wenig unſicher. 

„Gnädiges Fräulein halten Tanzen 
doch nicht für Unrecht?“ 

Che fie zu antworten. vermochte, 
wandte fich der Doktor mitten im Ge- 


| fpräch abbrechend, ihm zu. „Bewahre, 


jo etwas fommt meiner Braut gar 
nicht in den Sinn. Tanzen iſt ja ei- 
gentlich die ältefte Art der Gottesan⸗ 
betung; jchon der fromme König Da— 
pid machte zumeilen ein Tängchen vor 
der Bunbeslade.” 

Kaum waren ihm diefe Worte her⸗ 
ausgefahren, ala fich der Forſtmeiſter 
in feiner ganzen Länge erhob, kurz be⸗ 
merkte, daß es für ihn Zeit nach Haufe 
zu fahren jei und mit fteifem Gruß fi 
verabjchiebete. 

Helmuth blieb nicht3 übrig, als fei- 
ner Braut den Arm zu geben und fie 
an ven Wagen zu begleiten. 


Gortſetzung folgt.) 


Boktors beftes Rezept für 


Erkältungen. 


Jeder Apotheter hat dieje Beftandtheile 
oder holt fie fir Euch von feinem Wholes 
tage sah. Jeder kann fie mifchen, 

iſcht ein halbes Pint guten Whisten, 
zwei Unzen Giyzerin, halbe Unze Concen⸗ 
trated Pine Compound. Schlittelt die Fla⸗ 
fche jedesmal gut und gebraucht e8 in Dos 
fen bon einem XTheelöffel bis Eplöffel voll 
geiagt 








wurde hier legten Winter 
ite Sumberte. 
J 4 3 ein fi 4 e3. 


aa die $600,000 
Bejait haben, 





Walſh unterzeihnet Abkommen, 


Sein Dermögen geht bis auf eine halbe 
+ Million an den Bänfverein über, 


Sohn R. Walſh unterzeichnete ges 
ftern Nachmittag das Abkommen mit 
dem Banfverein, dad nad) langen 
Unterhandlungen zu Stande gelom= 
men ift. Daß der Bankverein das Ab» 
fommen, da3 ein Ausſchuß getroffen 
hat, genehmigen wird, unterliegt nad) 
der Erklärung des Präfidenten der 
Erſten Netionalbant James B. For- 
gan feinen Zmeifel. Eine Sitzung 
wird jedenfalls heute Nachmittag ftatt- 
finden. Gemäß den Beitimmungen 
des Abkommens gehen alle Werth» 
papiere, die Herr Walſh ala Sicherheit 
Binterlegt hatte für einen Vorſchuß, 
den ber Banfverein ihm gewährt Hatte, 
an biejen iiber. Sie haben einen 
Nennmwerth von zwölf Millionen. Der 
ihm gemährte Vorfhuß betrug $7,» 
121,000. Die früheren Gefchäftztheil- 
baber und Freunde Herrn Walfhs, die 
für $900,000 qut gejagt hatten, wur⸗ 
den gegen Zahlung von $600,000 ihrer 
Verpflichtungen entbunden, Der Reft 
des Vermögens Herrn Walſhs, das 
ihm nach) der Verjtändigung mit dem 
Bankverein verbleibt, wird auf un- 
gefähr eine halbe Million geſchätzt. Er 
befteht aus einer fleinen Gürtelbahn 
in Indiana und Aktien verfchiebener 
Korporationen, 

Unter den Werthen, die aus Herrn 
Walſhs Händen an ben Bantverein 
übergegangen find, ftehen die Aktien 
der Southern Indiana⸗ und der Chi⸗ 
cago Southern=Bahn ah erfter Stelle, 
Beide Linien befinden fich jetzt in den 
Händen von. Maffenerwaltern. Es 
wird beabjichtigt, fie zu reorganifiren 
und als unabhängige Linien zu be- 
treiben, bi3 fie fich bezahlen. Dann 
follen fie an andere Bahnen verkauft 
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Halle fc 92,000 eriparl um nach leinem 
Hehurlslund zurück zu Kehren 


Ein Tagelöhner und feine Mutter Hatten fich $2000 erworben in einer klei⸗ 
nen Stadt des öftlichen Pennfyloanien durch jahrelanges Sparen. Mit der 
Summe wollten fie in ihr Geburtsland zurüdgehen und in Frieden leben. 
Aber fie gingen nicht. ALS fie den Dampfer in New York befteigen wollten, 
famen Tafchendiebe und der ganze Betrag verſchwand. Solche Verluſte 
fommen immer wieder vor bei Zeuten, die forglos mit Geld umgehen. Der 
Platz für Geld ift eine gute Bank, mo es Zinfen bringt, bis man es braucht 
und ed dann ficher mittelft Anmweifung übertragen werden Kann. 


Diefe Bank Heißt die Kleinen Einleger tmilllommen und 
bezahlt 3% Binfen per Jahr auf Spareinlagen, Ein Konto 
kann mit $1 ober mehr eröffnet werben. 


The NorthernTrust Company-Bank 
Capital, $1,500,000-—-Surplus, $1,500,00 
Northwest Corner La Selle and Monroe Btronts, Chionge 
DIRBCTORS ' 
Proa. Hibbard, Spencer, Bartiett Om 
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kommen Häufig vor, fie 
mögen chungen, 
Verrenkungen, Berbrü- 
hungen, Schnittwunden 
oder noch Schlimmeres 
verurſachen. Leidet nicht 
ſelber und laßt Andere 
nicht leiden. Haltet ſtets 
vorrãthig das beruhigen⸗ 
de Del, welches * 


Schmerzen befiegt. 


St. Jakobs 
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Sechs gold. Gedächtnihmunzen bon In⸗ 











St. Jacobs Oil, L.td., Baltimore, md. 


termai, Ausſtellungen erhalten, alsAn⸗ 
ertennung des beiten Schmerzheilmitteis. 




















Gelegraphische Depeſchen. 
Geltefert von der Associated Press”, 
Quslauı 
6 Kinder ertrunken: 
Brachen bei einer Schlittenpartie in Weſt⸗ 

preußen dur das Eis. —Militärifches. 

— Preußifher Sozialiftentag. — Sur 

Befferung deutfhen Geſchäfts verkehrs 

mit Amerifa. — Kronprinj.Rudolph: 

Traaödie wieder aufgerollt! 
(Spezialtabeldepefhe dr „N. 9. Staatszritung”). 

Berlin, 5. Jan. Wie nachträglic 
gemeldet, haben fich an ben jüngſtver⸗ 
floſſenen Feſttagen auch auswärts, in 
den verſchiedenſten Gegenden desReichs, 
mertwürdig viele Unfälle ereignet. 
Eine beſonders tragiſche Kataſtrophe, 
die am Neujahrstage vorgekommen iſt, 
wird aus Brieſen, Weſtpreußen, be— 
richtet. Dort hatten ſechs Kinder eine 
Schlittenpartie unternommen, welche 
ſich auf den See des alten Brieſener 
Schloſſes ausdehnte. Die Eisdecke war 
jedoch zu dünn und brach unter der 
Laſt ein. Sämmtliche Kinder ertran— 
ken. Eine Rettung der unglücklichen 
Kleinen war unmöglich. 

Die Kavallerie hat nunmehr Die 
neue Schießvorſchrift erhalten, Die 
ſchon neulich angefündigt wurde. Sie 
bafirt auf der Einführung der neuen 
Handfeuermwaffe, ver Piltole 08, melche 
den längſt nicht mehr kriegsbrauchba— 
ren Armeerevolver verdrängt hat. 

Der deutſch-ruſſiſche Zwiſchenfall, 
welcher aus der erwähnten Beichlag- 
nahme ruffifher Staatögelder dahier 
entjtand, durch welche der vom Gericht 
in Kiautſchau beftätigte Schadenerſatz— 
anfpruh des SKapitäns v. Hellfeld 
ficher geitellt werden jollte, wird von 
den Blättern und juriftifcehen Autori- 
täten in der eifrigften Weiſe erörtert. 
Bon der Mehrheit der Stimmen wird 
die Anfiht ausgeſprochen, daß eine 
Pfändung yegen einen fremden Staat 
unzuläffig ſei. 

Formell ift die Entjcheidung des 
Kompetenzgerichts angerufen. Die Re: 
gierung befämpft die Zuläffigfeit des 
Verfahrens. Inzwiſchen nehmen die 
Verhandlungen, melde auf einen 
Vergleich zwiſchen den beiden Faktoren 
chzielen, ihren Fortgang. E3 wird er- 
wartet, daß die Angelegenheit, melche 
übrigens in feinerlei Weife die Bezieh- 
‘ungen zwifchen den zwei Regierungen 
:berührt bat, in Bälde auf gütlichem 
Wege geichlichtet werden wird. 

Die Sozialdemokraten Preußens 
balten gegenwärtig hier ihren Partei— 
tag ab. Paul Singer führt den Vor— 
fig. Den Hauptpunft der Erörterun- 
gen bildet die Frage der Reform de3 
preußiſchen Wahlrechts, deſſen Rück— 
ſtändigkeit und Ungerechtigkeit von 
allen Rednern draſtiſch beleuchtet wird. 

Die üblide Jahreskonferenz ber 
Therpräfidente: der verſchiedenen 
Provinzen Preußens findet heut? 
ftatt. Zu dem Feſtmahl, welches Tich 
an die Verhandlungen ſchließen Toll, 
wird der Kaifer erwartet. 

Intereffante Auffchlüffe über Die 
gegenwärtige wirthichaftliche Lage aibt 
der, foeben veröffentlichte Jahresbe— 
richt der Hamburaer Handelstammer. 
In dem Dofument wird auch der han- 
beläpolitifchen Beziehungen zu den 
Der. Staaten eingehend gedacht. Es 
wird fonftatirt, daß eine entichiedene 
Beilerunga im Gefchäftäverfehr mit 
Amerifa eingetreten ſei. Diefe ſei 
theilmeife darauf zurüdzuführen, daß 
viele Beitellungen im Hinblid auf das 
mögliche Infrafttreten des amerifant- 
ihen Marimaltarifs aegen Deutfch- 
land gemacht worden feien. Inter; 
eſſenten mollten jich noch rechtzeitig 
nad Kräften Sicher ftellen, wenn e3 
doch zu einem Zolltrieg fommen follte. 

In der Hauptfache aber wird aud) 
die günstigere Konjunktur im Ge- 
ſchäft mit Amerika der Befferung der 
aefammten Lage zugeichrieben. 

MWien,d. ‘an. Die Tragödie von 
Maperlina, welche dem Kaifer franz 
Joſeph den einzigen Sohn und dem 
öfterreichiichen Volt den Thronerben 
raubte, wird abermals aufgerollt durch 
die Veröffentlichung der hinterlaffenen 
Papiere des, in Kolombo aejtorbenen 
Barons Louis Vetſera. Er war ber 
Bruder der Baroneffe Marie Vetiera, 
der Geliebten des Kronprinzen Rudolf. 

Baron Louis Vetſera jchildert bie 
Liebe des Kronprinzen zu jeiner 
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Schmeiter Marie und befchreibt die Er— 
eiqniffe, welche fi} unmittelbar nor der 
Kataftrophe im Jaadhaufe von Mayer— 
ling am 30. Januar 1889 abfpielten. 
Rudolph hatte der. Geliebten feine Ab- 
ficht fundgegeben, daß er von ihr ſchei— 
den müfle. 

Der Kronprinz erklärte in Gegen- 
wart des Barons Louis Vetſera, ſowie 
der Grafen Bombelles und Hoyos, die 
Beroneſſe müfle ihn aufgeben, er könne 
dem Vater nicht troßen. 

Baroneffe Marie ermwiderte darauf: 
„Dann bleibt mir nur der Tod übrig.“ 

Kurze Zeit fpäter wurden ver Kron— 
prinz im Jagdhauſe erfchoffen und die 
Geliebte veraiftet aufgefunden. 

(Sm November v. %. ift wiederholt 
über den Tod eines Mannes berichtet 
worden, der unter dem Namen Frant 
Wykoff in Kolorado gelebt hatte und 
Ende Oftober in Denver aeftorben 
und auf dem Armenfrievhof begraben 
morden war. In Wahrheit ſoll diefer 
Wykoff der Baron Louis Vetſera ges 
mejen jein. Die öſterreichiſch-ungari— 
Ihe Botſchaft in Wafhington legte nach 
dem Tode des Mannes ein auffallen: 
des Intereſſe für die Feititellung feiner 
Perfönlichfeit an den Tag, während 
der öfterreihifche Konful v. Gribicic 
erklärte, feines Wiſſens fei der Baron 
niemals nad den Ber. Staaten gefom- 
men. Die Ermittelungen des Bürger- 
meifters von Denver dagegen follen er= 
geben haben, daß der Verftorbene der 
Baron Louis v. Vetjera geweſen fei 
und unter diefem Namen auch in 
Pueblo als Yabrikarbeiter fein Brod 
erworben habe.) 

Peter Roſegger hat die ihm ange- 
tragene Berufung in das Herrenhaus 
des Reichsraths abgelehnt. Der be— 
rühmte Schriftfteller begründete feine 
Abſage damit, daß er die ihm zuge- 
mutbete Verantwortung als eine mit 


ı jeinem Innenleben unvereinbare Laft 


empfinde. 
Delagrange’S tragiiher Tod. 


Bordeaur, Frankreich, 5. Jan. Ueber 
den Tod des „Wogelmenjchen“ Leon 
Delagrange ift noch mitzutgeilen: 

Delagrange ließ fich troß eines un— 
gleihmäßigen Windes, der mitunter 
eine Stärke von 20 Meilen pro Stunde 
erreichte, nicht abhalten, feinen Flug 
fortzujegen; und ſchon hatte er drei— 
mäl’das Merodrom umkreiſt, — als 
plößlich, bei einer jchnellen Drehung 
gegen den Wind, der linke Flügel des 
Monoplans brach, und der andere nie= 
berflappte! Aus einer Höhe von 65 
Fuß fiel die Mafchine zu Boden, und 
Delagrange wurde unter der Trüm— 
merlaft zerquetfcht; der Tod trat ſofort 
ein, da der Schädel zerdrücdt wurde, 


Teſegraphiſche Notizen, 
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— Großentheils niedergebrannt il 


Gaftlemood bei Watertomn, ©. D. 

— Nach letter Meldung beträgt pie 
Zahl der, an giftigen, eingemachten 
Birnen im Fernandez'ſchen Haufe zu 
Samtell, Kolo., Gefiorbenen vereits 7! 

— Aus Eiferfuht tödtete der 25— 
jährige Reuben Bainbridge in Gaft 
Dubugue, Xa., die 35jährige Frau 
Matt. Mertes und beging Selbftmord. 

— In Pittsburg alaubt man jegt 
ftarf, daß der verſchwundene und ans 
geblic) ermordete Shmudmwaarenhänd- 
ler C. W. Moraan wohl und munter 
iſt! 

Thierarzt Dr. Mercer in 
Idaho Falls, Idaho, wurde von W. 
W. Riley, deſſen Gatttin zu Dr. 
Mercer davongelaufen war, erſchoſſen, 
und Riley entleibte ſich dann ſelbſt. 

— Funkentelegraphiſch wird nach 
New Hort gemeldet, daß der, nad 
Bremen fahrende Dampfer „Prinzeß 
Irene“ fein Steuerruder verlor und 
jegt mit den Propellern geiteuert wird. 

— Schmwermüthig geworden, weil er 
infolge der Prohibition feine Stelle 
verloren hatte, erſcheß fih in Mont- 
gomery, Ala., der frühere Chi— 
cagoer Frank Babit, Geſchäftsfüh— 
rer einer Brauerei. 

— In feinem Winterheim bei San 
Franzisko jtarb Darius Ogden Mills, 
befannter Finanzmann und Menfchen- 
freund, und Baier der Gattin des 
amerikaniſchen Botſchafters in Lon— 
don, Whitelaw Reid. 

— Wegen des Ueberhandnehmens 
von Angriffen auf Frauen und Mäd— 
chen in der Dunkelheit ordnete der Po— 
lizeichef von Detroit an, daß bis auf 
Weiteres allnächtlich 150 Geheimpoli- 
ziſten die Straßen durchſtreifen ſollen. 

— An Schwindſucht, die er ſich in 
einem ruſſiſchen Kerker zugezogen, 
ftarb zu Elizabeth, N. J. der ruſſiſche 
Revolutionäar Michael Stepanimitich. 
Die Leiche wird verbrannt, und bie 
Afche heimlih nah Rußland gefandt. 

— Wie aus Wafhington gemeldet, 


rächt ſich die Taft'ſche Adminiftration . 


an den republifanifchen Inſurgenten, 
fomeit fie den Kampf fortjegen, jeßt 
dadurch, daß fie dieſelben 


falo, N. 


fich 
—— 





— Erplofion und Brand zu Buf⸗ 
„Buffalo Cereal Co.“, wahrſcheinlich 
durch Selbſtentzündung von Getreide- 
ſtaub. 3 Arbeiter getödtet, 9 verletzt. 

— Nach einer Juryberathung von 
nur 6 Minuten wurden in Kanfas 
Eity, Mo., die Neger George Reynolds 
und John Williams eines unfittlichen 
Angriffs fhuldiggefprodhen und zum 
Tode verurtheilt. 

— Die Führer der ftreitenden 
Hemdblufenmadherinnen in New York 
und die SKleiderfabrifanten nahmen 
den Vermittlungsvorſchlag der ftaat- 
lihen Schiedsgerichtsbehörde an. Doch 
müffen ihn ‚die Gtreiterinnen noch 
gutheißen. 

— Im Fieberwahn, verurſacht durch 
Pellagra, entfloh Frau Valentin Her— 
man, Patientin des Illinoiſer Irren— 
aſyls von Peoria, in Nachtkleidern; 
zwei Stunden darnach wurde ſie, faſt 
erfroren, unter einem Baum gefunden, 
und fie ſtarb kurz darauf. 

— In Cincinnati fand, man die 
Leiche der 18jährigen Tochter des Po— 
Ittifers und Schulrathsmitalieds Kohn 
Schwaab in der väterlihen Wohnung, 
mit einer Augelmunde im Herzen. 
Trotzdem ein Revolver dicht bei ihr 
log, glauben die Angehörigen nicht an 
Selbſtmord. 

— Zu Weſt Philadelphia wurde 
Annie Schuenemann von dem Dam— 
pferöler Stephen Blanche erſchoſ— 
ſen, und dieſer verwundete ſich 
ſelbſt durch einen Schuß wahrſcheinlich 
tödtlich. Er hatte das Mädchen ver— 
gebens aufgefordert, mit ihm in's 
Iheater zu gehen. 

— Frau Michael Kane in New 
Dorf, melde ihr Augenlicht dadurch 
verlor, daß ihr Gatte ihr mit einem 
Revolverkolben die Augen ausjchlug, 
erbot fich, die $50 zu zahlen, zu mel: 
chem dieſer wegen Berlaffens feiner 
Gattin verurtheilt wurde! Der Rich: 
ter nahın indeß das Opfer nicht an, 
fondern fandte Kane auf ein Jahr in's 
Gefänanif. 


Auslaubv. 


— Dr. Cool's Notizbuch mit den 
urfprüngliden Aufzeichnun— 
gen über jeine Norbpolerpedition ift 
jest ebenfalls in Kopenhagen eingetrof- 
fen und wird fofort von der Univerfi- 
tät geprüft werben. 

— 2, in Paris verhaftete Soldaten 
Namens Graby und Michel bekannten 
lich als die Mörder der Bankierswittwe 
Gouin. Die Entgegennahme eines 
Milttärbillets mit blutigen Fingerab- 
drüden auf einem Bahnzug führte zur 
Entdedung. 

— Der britifhe Premier Asquith 
fagte geftern Abend in einer Wahlrede 
zu Brighton, wenn die fonjervativen 
Lords nur veranlaßt werden fünnten, 
die Kampagne um zwei Wochen zu ver= 
längern, und ihre Verleumdungen fort- 
jeßten, fo brauchten die Liberalen über- 
haupt nichts mehr zu fagen, jondern 
fönnten in Ruhe das Wahlergebnif 
abwarten. 

— Wie aus Merito:gemeldet, ftellt 
der nifaraquanifche Er-Präfident Ze— 
laya in Abrede, daß er die, zum Tode 
berurtheilten Umerifaner Cannon und 
Groce verhinderte, mit dem amerifani= 
Ihen Konſul zu verkehren. Im Ge: 
gentheil jei es ihnen ausnahmsweiſe 
oejtattet worden, Depeſchen an diejen 
zu fenden; und der Konſul fei dann zu 
ihm gefommen und habe um die Be— 
onadiqung Beider erſucht. Auch Ge— 
neral Medina habe die Begnadigung 
gewünſcht, weil fie gleich ihm Freimau— 
ter waren, und General Toledo habe 
dasfelde aus Kluaheitsrüdfichten ge— 
wünſcht. Indeß habe er, Zelaya, es 
nicht für angezeigt gehalten, in das re— 
gelrecht gefällte Urtheil einzugreifen. 





Soͤrfſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Erofinung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Jan 

Weizen— 

Mai 1.1494-—1% 1. 106 
Juli 
Sept 

Mais— 
Mai 
Juli 7 TR UT 
Sept, ‚arts a. 

Hafer— 

Mai 464 
Juli .44le Hu 444 
Sept 41% 4% 41% 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Jan 21.8 21.99 21.8214 
Mat 210-2 22.10 
Juli 9.15 

Schmalz — 

Jan 1280 
Mai 12.417 
Juli 12.12--10 1: 

Ripphen— 

Ian 11.60 E 
Mai 11.6260 11.6214, 
Auft 11.600 


; 412 1.1394 1.1496 1.141636 

1.03% 4 A 10314-—5% 1.03-—1% 1.054 1.033 
7 095% ALINA ‚Me 005% 
BT 

86 


ST 67-1 


‚67° 075 vr 
“os u. . 6158 


4s —6 Er 
44h, 


4134 


21.8213 
22.0715 
2.15 


22. 0 
2.05 


5122.10” 
12.057 


; BI SI 11.550 
11.60 I SO 11T 





— Drudfehler. — Am Himmel fah 
man ein wunderbares Abendbrot. 











Dollar: Badet 
Ralarrh- Heilmittel frei 


Seder, der an Huften, Katarrh, ſchwachen 
Lungen, Afthma, Bronditis Ieidet, ift er- 
ſucht, an Dr. U. €. NRobinfon, G 50 Lud 
Building, Detroit, Mich., zu Schreiben, um 
eine volle Größe Dollar-Behandlung feines 
Heilmittels für Matarrh oder. Leiden der 
Yuftröhren, der Kehle oder Lungen, 

65 ift nit nothwendig, länger an Nie: 
jen, Berluft des Gejchmads und Geruchs, 
Mangel an Uppetit, Influenza, üblem 
Athen oder irgend einem Uebel der Naſe, 
Kehle oder Lungen zu. leiden, da der Dot: 
tor ein großes Dollar-Packet jeiner Medizin 
Jedem gratis jchidt. 

Alles, was nothivendig, um dieſes Dol: 
far: Padet zu erhalten, ift an den Doktor zu 
jchreiben; gebt an, von was Ahr geheilt wer- 
den wollt und die Medizin wird Euch um— 
gehend per Poft portofrei mit vollen Ge— 
braucsanmweifungen gejchidt. 5 

Diefe Medizin wird warm empfohlen und 
da fie nichts koſtet jeid Ihr erjucht, heute 
zu jchreiben, da diefe Offerte nicht wieder 
—*8 werden mag. Dieſes 


ebot fann 
jeder zu Nut es brauchen 


’ 


D. in der Maismühle der | 


J werth — 


J Bearſkin oder 


A men, in ſchwarz oder Iſabella 


500 Dugend ganz 
wollene Handſchuhe 
für Damen, Kna⸗ 
ben und Mädchen, 

ſchwarz u. farbig, #; 
nicht An Paar 7— 

weniger als 25c 
mwertb. andere bis 
zu 500. EureAus⸗ 
wahl aus der 


anzen 1 214, c 


artie.. 











1342-50 Milwaukee Avenue. 





u; 1 
Speziell 
Cmeater Coats F 
für Mädchen im J 
Alter von Bis 
zu 16 Jabren— 
in einfa dem 
rau, Wei 
und Cardinal, 
fancy Geivebe, 
billia zu 1.50— 
fpezieler Ver⸗ 
laufſs⸗ 95cC 


preid.. 














Der gröfjte 
Berfaufdes 
Jahres 





Motions, Garn, ett. 


8. ©. Kings 200 Yard Spule Ma— 
ſchinen -» Zwirn, alle Nummern, ſpe— 
zieller Preis während dieſesVer— 
kaufs, 4 Spulen für 
50. Yard Spule 
Seide — (nur in 
ſchwarz),.ſpegiell 
nur f. dieſen Ver- 


fauf, 3 | BT: 


Spulen für. 
Die beſte Stiderei - Seide, 
Sorten und jede Schattirung, 
per Strang 


4c Packet v. Bunch 
Tape — in ſortir⸗ 
ten - Breiten — 
ſpeziell in dieſem 


Verkauf, ic 


per Padet. 
alle 














Die 7e Qualität 
ſächſiſches Garn — 
nur in ſchwarz, — 
per a 

| Strang... ® »C 
Fancy Metall-, 
Perlmutter- und 
Tuch überzogene 
Kleiderknöpfe, alle 
Größen, 12 bis 40 | 
Lignes — 15c bis 

Dutzend 


Auswahl, Dtz. od c 


‚dc Qualität Berl» 
mutterfnöpfe, alle 
Größen, ſpezieller 
Preis, per © 

IıDubend.... 2e 
Große Vartie von 
fanch Kleider Be— 
ſatzBraid, ſchwarz 
u. farbig, Werthe 
bis 25c, Eure Aus— 


wahl, 41 
die Yard. 17€ 


50c das 





Korſets 
Kabo andere wohlbekannte 
Marken von 1.00 und 1.50 Korſets, 
für durchſchnitliche und ſtarke Figu— 
ren paſſend, mit Strumpfbändern 
daran befeſtigt — Größen 18 bis 
30. Die beiten 1.00 u. 
1.50 Fabrikate — 
Speziell 


und 

















Sründlicher Räu— Anterzeug 
nungsverkauf von 
Dies ift ohne ‘rage der größte Bargain 
in Unterzeug, welcher je offerirt wurde. 
40 Kiiten wollene fließgefütterte Unter 
bemden und Beinkleider für Damen, in 
jeder Größe, 32 bi3 44, in grau,. Nas 
meel farbig und blau. Dies tft das beite 
Unterzeug im Handel — nie fiir weni— 
ger als 50c per Stück verfauft. Eure 
unbeichränfte Auswahl — 
Stück für 
Jerſey gerippte fließgefütterte Veſts u. 
Pants für Damen, in grau und ecru, 
ertra große Sorten, gute Werthe zu 
29€ — in dieſem Verfauf « 


Seripptes ımd flaches  Fließgefütttertes 
Unterzeug fürftnaden und Madchen, Zde 
bi3 35c Werthe, in einer Par— 18 

tie, De Auswahl für € 





Speziell — 300 Dutzend Jerſey 
gerippte ſchwer gefließte Pants für 
Damen, offen und' geſchloſſen — 
Ecru farbig, Größen 4 > und 6— 
die beite 25c Sorte — in 








Aus⸗ gerippte 
Veſts 
für 
auch 
reg. 
große 
bis zu 
in die— 


‚Ic 


Fein 
fließgefütt. 
und Vants 
Damen 
Union Suits, 
und erita 
Sorten — 
dc werth, 
ſem 
Verkauf... 


Eine große 
wahl in feinem 
twollenem Unter— 
zeug für Manner, 
fait jedeFacon und 
Farbe, alle Grö— 
ben, von 1.25 bis 
1.50 wert — 
Auswahl von der 


Rartie * 
—— 





Unjer jährlicher 


Gründlicher Naumungs- Verlauf 
Fine gründliche Räumung von jedem Bollars werth von Waaren 


die während der Eröffnung der Frühjahrs-Saifon nicht unbedingt nöthig ſind.— 
Jeder Artifel, der in diefem Verkauf geboten wird, ift wünichenswerth, und in 
vielen Fällen beträgt der Berfanfspreis nur einen Heinen Bruchtheil des wirkli— 
dien Koftenpreifes — Es liegt im Eurem Intereſſe, dieſem Verkauf beizuwoh— 
nen. — Rommt nah unſerem Laden für Bargains — Ihr werdet nicht enttänict. 





Begiunt mor: 
gen, Donner: 
ſtag Vormittag. 





Stridwolle 


Tie befte Tualität deutſches Stridgarn, 
ſchwarz und farbia, voller Viertelpfund— 
Strang, ſpezieller Preis für Den 21 

Räumungs-Verkauf, d. Strang Ay c 


Gründlicher Räu— Rleiderſto ſſe 
mungsverfauf von ! — 
1.00 und 1.25 Kleiderſtoffe, M.4c. 
60 Stücke von 54 Zoll breitem reinwol— 
lenem Broadeloth, in jchlihten Schatti= 
rungen und in fanch Blaids, auch 56= 
zöllige ſchwere fanch Clogkings und fen. 
gemufterte Storm Berges, reine 
Wolle — bis zu 1.25 werth— 49 

Auswahl von der nanzen Partie ce 
75 Stüde von Mard breiten halbwol— 
lenen Stleideritoffen —in vellen  fanch 
Starrirungen und Streifen, 19 

50c werth, für e c 
50 Stücke von Yard breiten, ſchweren, 
fancn geſtreiften Kleiderſtoffen, in 
tchlichtfarbig, 50c werth, 0) 24 

1 Sc 


35 Stücke von fchweren ſchwarzen Skirt— 
ings, für Promenaden-NRoöde, t5c 
werth, Tpeziell 1° IL 
fiir nur 2C 
50 Stüdfe von MAzöll. reinwoll. franz. 
Satin Prunella Kleiderftoffen 
In fancy Streifen, ſchlichtfarbig, überall 
fir 1.25 die Yard verlauft — 2 ) * 
jetzt, die Yard 90 
100 Stücke von 50 Zoll breiten ſchweren 
Suitings—in dunklen und hellen Schat— 
tirungen einſachfarbig wie fanch 


Karrirungen — Stoffe, die bis At! 

95c werth Sind, jeßt für e %c 
200 Stilde fancy ;200 Stücke von 
wollener  Stleider= | jcehweren Wolle ge— 
Plaids, im jeder miſchten Suitings, 
Schattirung u. in 32 Zoll breit, in 
vielenstombinatios |gran, bram, ma— 
nen, Blaids, die bt3 |rineblau und grün 
zu 18c werth find, | —in Narrirungen 
jeßt zum Verkauf wie Streifen, 2dc 


für 16 werth, 


nur für 


u nterröde 


Flannelette-Unterröcke für Damen, ge⸗ 
macht aus roſa, blauem und rahmfar— 
bigem Daiſy Flanell, gezacite Kante und 
Ruffle, reguläre 50c Werthe, 


Overalls 


Overalls und Jumpers, gemacht aus 
ſchwerem blauen Denim, in voller Grö— 
Be, reauläre 65e Sorte, ſpeziell für 
den Räumungs-Verkauf 





Taſchentücher 
Einfache weiße Damen-Taſchentücher, 
hohlgeſäumt, ebenfalls Japonette Her: 


ren-Taſchentücher, reguläre = 
Pc 


de Werthe, bei diefem Verkauf 
Männer: Soden 

Neinwollene Männer = Soden, feine 

Caſhmere- und ſchwere wollene, eben— 

falls fancy beſtickte, ſchwarz, hell- und 

dunkelgrau, Kameelfarbe, 

beſte 25° Sorte, für 


Shawils 
Rartie feine feidene und Fiswoll— 


Shawis (Mufter, einer oder zwei bon 
jeder Sorte), Werthe bis zu 83.50, für 


diefen Vertauf in zwei Partien 08€ 
getheilt, zu 1.50 und ... 

















Gründlicher Räumungs- 
» Berfauf von 


Ferligen Rleidungsflüken 


für Damen, Mädchen und Kinder. 


dies iſt Die größte 
1.69 wertb, für 


A Waiſts. — 12 Partien von Waiſts für Damen, jede von den 12 Facons von 
a verjchiedenen Stoffen gemacht, und in anderer Facon,in jeder Farbe, entweder 
einfach oder fanch, einige find von mwollenen 


Stoffen, andere von baummvoll;, 


Varietät in Waijts, die mir je gezeigt haben, bis zu 18e 
€ 


Pelze — 100 Pelz-Sets für Kinder, Muff und Scarf, in braunem Coney Er: 


miane Belz, 
Partie, bi3 zu 2.25 werth, 


PBerjian | Ajtrachan 
1 Lamm Muff 


Pr Scarf, Set 
1. Scarf, Set... BLEI | 
J 10 Dubend von Pelz Ccarf3 für Da- 
braun, 
einige find mit Satsen gefüttert, einige 
haben Schwänze, für 98c, 1 69 
1.29, 1.49 und VWẽ 
(Das Doppelte werth.) 


J CEoeats — 150 reinwollene Kerſey Coats 


für Damen, 50. Zoll lang, ſämmtlich 
reich beſetzt, einige haben ſeidenes Atlas— 
futter, bis zu $15 werth, für 5 98 
3483683.98., 4.98 und +’ 
Efirt3 — 100 Skirts für Damen, von 
jchlichtivoll. Panama, in |chwarz, mas 


a vineblau u. braum, mit feidenen Reihen 


J und Berlenfnöpfen bejeßt, — 
83.00 werth, für 


1.96 


MM Sileider für Sinder—15 Dub. Kinder— 


Heider, in Größen 4 bis 14 Sabre, gut 
gemacht und gefüttert, einige find von 
Plaid- und anderen jchiweren fanch ge= 
itreiften Suitings, fait jede Farbe iſt in 
der Partie zu finden, für 69«, 1 69 
DORINDEN. een L+ 
Gründfiher Ränmungs- 
Verfauf von 
Zwei Kiften von gebleihtem Mustin, — 
yardbreit -— in Reftern — w 
werth 9c, zu +) 
100 Dutzend ſchwere baumwollene Huck 
Handtücher, groß, mit rother Bor— 
te, werth 156, 
1600 Yards ſchwerer ungebleichter Canton 


Flannel, in Reſtern, werth 10c, GC 


grauer Mufflone oder weißes Angora, 


alle in einer 88e 


oder Bearſtin Muff u. Scarf, 
® . in grau, weiß 3 Ir 
PA Tu und braun, Set. .® ‘ L 
Eine Partie von Pelz-Muffs für Das 
men, Sowohl in rımden, wie den neuen 
Rug-Facons, in ſchwarz oder braun, 
für °98c, 1.39, 1.79, 2.48 3 98 

25⸗ 


(Das Doppelte werth.) 

Suits — 100 reinwollene geſchneiderte 
Suits für Damen, ſowohl der Coat wie 
Stirt find hübſch garnirt, in jeder mo— 
derner Schattirung, mit Seide oder 
Atlas gefüttert, bi5 zu 16.00 ® 98 
wertb, für N 6 

Eine Partie von feinen ſchwarzen Voile 
Sfirt3 für Damen und Mädchen, — 
reichlich mit Atlas und Spißen-Braid 


bejeßt, $5.00 werth, 2,65% 


Mäntel für Kinder — 3 Bartien bon 
'Mänteln für fleine Kinder, entweder 
von Bearffin oder fancy ſeidenemPlüſch 
gemacht, in jeder Farbe und in weiß, ſo— 
wohl mit einfachem wie auilted Futter, 


bis zu 4.75 werth, fir 1.48, op 2 
> 


1.98 und 


Muff 





Baummwollwanren, Eianelletie, etc. 


10 Stücke Faney Comforter- u. Kleider: 

Sateen, in kleinen und großen Ic 

| Afumen-Muftern, werth lie, zu... € 
Reiter, 


2000 Nards Hardbreite Percale : 
heil aeftreift und karrirt — 
werth 12% — 

40) Stücke ungebleichter Shaker— 
Flanell — jet ſpeziell zu 


! 
| 


Durchgreifender Näumungs-Verkauf von 


Kleidern und Ausſtattungswaaren 


Dieſe Partie beſteht aus Odds u. Ends und ange— 
brochenen Partien von Anzügen und Ueberziehern ſJ 
für Männer und jiunge Leute—jeßt zum Verfauf } 
Leute, 2 Partien, zu den billigiten Preifen— Anzüge in neuen Moe 
delfen u. Karben, Gröhen 28 bis 35 Bruſtmaß — | 
Hleverzieber in den nenen "Protector Facons oder 


6 N 

3.98 u. 6.48 
nn Zapel = jacon, mit Sammet = Siragen — Grö— 
hen 28 bis 46 Bruſtmaß — Werthe bis zu 12.00 —e 98 d 6 48 
in zwei großen Partien, jür 0 EX un ++ 


Ruffiiche Ueberzieher Alter 2Y. bis 6,2 Stück Anzüge für Knaben — qut ac= Ü 
Fahre — jchlichtfardig und fanch Mifch- | macht von feinen Cheviots und Caſſi— 
ungen—alle hübſch garnirt — 8 —— ſchwarz und Miſchungen — 
Werthe bis. $3, Auswahl zu.. 1.4 * * 5 bis 16 3— 1 20 
x BE 125 ) werth, Auswahl - dr * 
Schul-Ueberzieher für Knaben—Alter 5.00 zwei Stück Anzüge für Knaben, 
8 bis 16 Jahre, ſchlichtfarbi— und a er, u. har Knaben, bon 1 
diſch — 538661reiuwoll. blauem und varzem Serge 
Miſchuugen· mit Lapels oder in Proz | und nen: in alfen Be. 
tector ⸗Facons, für 1.98 2,98 | Modellen, für Knaben im Alter von 2% 


bis, ‚1%, Jahren, völlig 5.00 0 98 
Partie von 2 Stüd Anzügen für Kna- wert, * ee 

Partie von reinwollenen MuftersNinie= N 

bojen fiir Knaben, in Ichlichtfarbig und J 


ben, doppelfnöpfi ge Norfolf- und ruf | 
fanch Miſchungen — Größen von 2% 


ſiſche Farcons, ſchlichtfarbig und fanch | 
Miſchungen, Alter 212 bis 17 1 9 bis 16 Jahre, — 75c werth, 35 
+. +4 Auswahl 50 


Jahre, 3.50 werth, Auswahl. 
Muſter-Hoſen fir Männer und junge Leute, von Kammgarnen, Caſſi— 
meres und Hatrlines gemacht, in Ichlichtfarbia, Streifen und Karrirungen, 
Größen 25 bis 45 Taille — Werthe bis 3.50 — fir 1.00, ) 29 
+ 


1.69 und 

Speziell — 150 Dutzend 
Muſter = Negligeehems 
den fir Männer — von 





Anzitge und Weberzieher 
für Männer und junge 














Bartie beifere Sorte von 
Negligee = Hemden für | 
gm ax Muſter = B w Er N 
Männer, Muſter-Par | feinem Madras u. Per: 
tien und Odds und Ends, | eales, in hell u. dunkel— 
feine Muſter, Coat Ra- | farbig, bis zu 7dc werth, garnirt, Werte bis $3, 
cons, H1 werth 4Bc Auswahl, | in 2 Bartien, | 69 
— Ausw für 98e und +VBe 
Arbeitshemden fir Männer, von ſchwar- , Siweater Coats fir Männer ır. Knaben, 
zem Sateen, blauem Chambray und | Orford grau, mit blauem oder rotbem f 
Madras, in hell- und dunfelfarbig, — Border garnirt — und Perlmutterknö— 
Werthe bis 755—ſpegiell, 3 für pfen, alle Größen — Töc 


Wollene Muſter-Swea— 
ters und Sweater 
Coats für Männer und 
| tnaben — fchlichtfarbig, 
auch mit Fancy Borders 
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1.00, das Stück HALS werth, Auswahl 








Anwalt Moſes hat das legte Wort 


Die Bebauptung, fie ſei 


“ Richters berechnet, erflärt der Redner. 
— Die Ehe auch in Indiana ungiltig. 


Wuchlige Rede. 


— —— 


im Falle Consjelman. 


Schont die zweite Fran nit. 


ſchu dlos, ift 
falſch und nur auf das Mitleid des 


—ñ n — — 


Als heute Morgen der Vertreter der 





Anwaltskammer, Joſeph W. Moſes, 
ſeine große Schlußrede im Falle Coun— 
ſelman begann, war Richter Chetlains 

Gerichtsſaal gedrängt voll von Zu— 
hörern. Weder die zweite Frau Coun— 
felman noch Counſelmans Haupt— 
anwalt Gregory waren zugegen, Eoun= 
felman kam mit feinem zweiten An- 
malt Flannery und vielen feiner 
Freunde, cber die lehteren entfernten 
fich, je mehr Mofes im Verlauf feiner 
Rede in's Feuer kam, einer nad) dem 
anderen, 5is fchließlih nur Counfel- 
man, blaß und nervös, und Flannery 
von der ganzen Counſelman-Partei 
zurüdblieben. 

Anwalt Moſes ſpricht den ganzen 
Tag; die Entſcheidung des Richters 
mird nicht nor Ablauf einer Woche er- 
wartet. 

Im vorliegenden Falle, ſagte Moſes, 
handle es ſich nicht blos um eine pri- 
vate Streitigfeit, ſondern auch um das 
Anfehen der Gerichtähöfe. Die von 
a vertretene Partei beftehe auf ber 

tufhebung 


"des. : Scheidungsurtheils 
um Die Majeiät des Oele | 








hätte ihn als Ausnahmefall bezeichnet, 
und das jer eine Rechtfertigung des 
Gerichtämefend von Illinois, Dem 
Staate, der in den Verruf leichtfinni: 
aer und betrügerifcher Eheſcheidungen 
gerathen fei. Da ſei e& am der Zeit, 
der Welt zu Jagen, daß folche Gepflo- 
genheiten in den Illinoiſer Gerichten 
niht geübt noch geduldet merben. 
Ueberrafherd an dem Falle fei nur, 
daß ein Rechtsanmalt, ſelbſt qeivefener 
Präfident der Anmaltsfammer von 
Ehicago, den Richter erfucht hätte, die- 
fer betrügerifhen Scheidungsurfunde 
die richterliche Genehmigung zu er- 
theilen. 
Die zweite Heirath. 


In unanſtändiger Eile ſei 5 Tage 
nach dem Vollzug der Scheidung, noch 
nor Ablauf des Gerichtstermins, die 
zweite Ehe eingegangen worden, und 
zwar in ndiana, zum Zweck, die Ge- 
feße von Illinois und das in der 
Scheidungsurfunde enthaltene Verbot 
einer neuen Ehe vor Ablauf eines Jah— 
res zu umgehen. &3 ſei unter folchen 
Umftänden unbegreiflich, wie man den 
Richter bitten fünnte, diefe Scheidung 
beitehen zu laffen, angeblich aus Rüd- 
ſicht auf eine ſchuldloſe dritte Perfon. 
Die Rechte einer jchuldlofen dritten 
Perfon — der Rebner bezog ſich auf 
die neue Frau Counfelman mit dem 
Vorbehalt, daß er fie nicht für ſchuld— 
los erachte — hätten im vorliegenden 
alle feinen Anſpruch auf Berücfichtt- 
gung jeitens des Gerichts. Die Be- 
theiligten hätten den Schaden fich ſel— 
ber zugefügt und dürften nur fich fel- 
ber deswegen tadeln. Dieje vorgeb- 
liche Schuldlofigfeit fei nur erfunden, 
zu dem Zweck, das Mitleid des Rich: 
ters wachzurufen. Die Heirath in In— 
diana fei aber jogar nach ven Gejeten 
jenes Staates ungiltig, denn die Ge— 
richte von Indiana würden feine unter 

Ichen Umſtänden erlang idung 


te Sch 


Anwalt Moſes verlas darauf zahl— 
reiche Gerichtsentſcheidungen, welche 
ſeine letzte Behauptung beſtätigen ſoll— 
ten. 


— 


75t warm = gefülterte 
Männer-Handſchuhe, 


390 


Männer von ſehr beſonderem Ge— 
ſchmack werden dieſe Handſchuhe 





Machten fie Schlafen. „Die 
Aerzte Lonnten, mie es fchien, für 
meine Frau nichts meiter thun, als 
fie ſchlafen machen”, ſchreibt Herr 
Kohn Wilt aus Unfterdam, Ohio. 
„Sie mar fchwer frank, aber alle 
Uerzte, die ich kommen ließ, Tie zu 
behandeln, fonnten ihr nicht helfen. 
Ihr AUlpenträuter ftellte ihre Geſund— 
heit in einer Woche wieder her. Sie 
it jebt aefunder als je zubor. Gie 
litt an einer Art Magenbeſchwerde, 
fonnte ihr Effen nicht verdauen, und 
brad; es wieder aus, jobald fie es 
hinuntergejchludt hatte,” 


mit ihren Ideen beziialich der 
Qualität und des Ausſehens über: 
N 3* Fr 1. Floor, 

einſtimmend finden. er 


Viele Paare maren früher 





75e: andere in der Partie 





Forni's Alpenkräuter ſtärkt Den 
Magen, regulirt den Stuhlgang und 


bringt Geſundheit und Kraft. Keine | 


Apotheker-Medizin, fondern ein ein— 
faches, altmodiſches Arauter-Heilmit- 
tel. welches den Leuten direkt geliefert 
wird durch Spezielle Agenten, angeltellt 
bon den Gigenthümern, Dr. Beter 
Fahrney & Sons Co. 19—25 ©o. 


Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


of: 


Etwas mildere Strafe. 

Nachdem der Bertheidiger von Jo— 
feph Bopa feine Berufung an das 
Staatöobergericht zurückgezogen hatte, 
hat heute GStadtrichter Walter das 
bon ihm über Bova wegen Berleitung 
von Mädchen verhängte Strafurtheil 
von $500 und acht Monaten Arbeit3- 
haus auf Antrgg von Hilfsftaatsan- 
walt Schram in ein auf $100 und 





ſechs Monate Arbeitshaus Tautendes, 


umgewandelt. Bova wird feine Strafe 
fofort antreien. - 








\ 
* 
— ———— 


2723— 


ſind anderswo 


faum für 


zu haben. 





weniger als 81 





In den ganzen 40 Dutzend Paar 
iſt keiner zu finden, der nicht in 





Anz | 





jeder Hinficht diefem Werth ent- 
fpriht. Lohfarbig, Braun oder 
Grau. Alle Größen, 39c, . 








W 








Dampfernachrichten. 
Annekommen 
New DVorkt: Kroonland von Antwerpen; 
itofles dom Athen, über Patres. : 
Trabtlos nah Sandy Hook aemeldet: Alice, von 
Trieft u. ſ. mw. nach Neiv Vork. (Donnerftag Vor— 


TIhemis 


mittag gegen balb 9 Uhr am Dod erwartet.) 
Balerıno: Occania vor New York, 
Slasaoiw: Numidian don Nein Vor, 
London: Lake Michigan von Kanada, 
Bremen: Zieten von New Vork. 
Abgegangen. 52 
Boſton: Sylvania nah Liperponf. : 
Southampton: Vrinz Friedrich Wilhelm, von Bres 
men nad New Vorl. 
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Die Adterflärung. 


Durch die Entziehung ihres Beute: 
antheils jollen die „Inſurgenten“ aus 
dem republifanifchen Lager ausge- 
ſchieden und als Feinde gekennzeichnet 
werden. Der Bräfident wird zwar 
noch Gnade und Milde gegen die Em- 
pörer üben, die ſich darauf beſchränkt 
haben, gegen das neue Tarifgeſetz zu 
ſtimmen, aber er wird um fo unerbitt- 
licher aegen die nörgelnden Krafehler 
borgehen, die auch feither feine Ver- 
waltung getadelt oder gar offen ben 
Aufruhr geprebigt haben. Weber dieſe 
Verbrecher, zu denen in erſter Reihe die 
Genatoren Cummins und La Folette 
zählen, wird in aller Form die Acht 
verhängt werden. Gie iverden bogel- 
frei fein, und Jedermann wird gegen 
fie die Hand erheben dürfen. Alle ihre 
Mannen find der aelobten Treue ent— 
bunden und müſſen die VBafallen im 
Stiche laffen, um allein dem Ober: 
lehnsherrn zu folgen. Wer mit den 
Geächteten noch meiterhin verfehtrt, 
wird weder für fich ſelbſt, noch für 
feine Freunde ein Amt begehren dür- 
fen. Das ift die Antwort auf die An— 
fündigung des Genatord Cummins, 
daß er zunächſt im Staate Koma alle 
Standpatters aus der „Organiſation“ 
berauszudrängen verjuchen und wei— 
terhin den ganzen mittleren Weiten 
zum Kampfe gegen den „Cannonis— 
mus“ aufrufen will. 

Cannon ſelbſt, der dem Bräfidenten 
zu der Achterflärung gerathen haben 
joll, aibt jich der Hoffnung bin, daß 
im Abgeordnetenhaufe die fiebenund- 
zwanzig Anjurgenten allefammt be- 
reuen und Buße thun werden. Der 
fieben Aufrührer im Senate iſt er 
nicht ganz jo ficher, aber er glaubt, 
daß ſie durchaus unfchädlich fein wer— 
den, wenn jie ihren Anhängern feine 
Bundesämter mehr verjchaffen können. 
Der Präfident dagegen ſetzt angeblich 
fein Vertrauen nicht auf die Patro— 
nagegemalt allein. Er will auch durch 
eine ganze Reihe von Reformoorfchlä- 
gen die radikalen Republifaner von 
feiner Aufrichtigfeit überzeugen und 
den falſchen Führern abfpenftig ma- 
chen. Befanntlich hat er nach der Rüd- 
fehr von feinem großen Zirkelſchwunge 
einige Inſurgentenführer in’s Weihe 
Haus eingeladen, um ihnen jeine Re- 
formpläne zur Bequtachtung zu unter- 
breiten. Die Herren follen ihm abet 
auf den Kopf zu gejagt haben, daß 

- feine Vorfchläge nicht meit genug 
geben. Wenn fie ihm nun audh mei: 
terhin ihre Unterftüßung verfagen, fo 
will er fich unmittelbar an ihre Wäh- 
ler wenden, die, wie er glaubt, ihn 
trotz aller Aufhegungen als Ober: 
haupt der Partei anerfennen werben. 

Soweit die Handmwerfäpolitifer in 
Betracht kommen, die aus der Politik 
ein Geſchäft machen, mögen fich die 
Berechnungen des Bräfidenten als 
richtig herausſtellen. Es ift mehr ala 
wahrſcheinlich, dab „die Mafchine“ für 
die njurgentenführer nicht mehr 
arbeiten wird, wenn dieſe nicht das 
erforderliche Del liefern fünnen. Bon 
ber großen Wählermaffe jedoch mögen 
die Geächteten als Märtyrer ihrer 
Meberzeugung angejehen und erft recht 
gefeiert werden. Gerade meil fie ben 
Muth haben, auf jede Gefahr Bin 
für die republifanifchen Platform 
verfprechungen einzutreten und die 
„sntereffen“ zu befämpfen, wird ihre 
Gefolgſchaft ſich für fie begeiftern. 
Herr Taft kann fich nicht verhehlen, 
daß feine Rundreife durch den Weiten 
als Werbemittel erfolglos gemefen ift. 
Er ift zwar überall ala Vertreter der 
Nation achtungsvoll empfangen mor= 
den, aber er hat nirgends den ange- 
ftrebten Eindrud hinterlaſſen. Ins— 
bejondere ift e3 ihm nicht gelungen, 


feine Unterwerfung unter die Stand: | 


patierö zu rechtfertigen und ſich ale 
den Erben der „Roojevelt Policies“ 
auszumeien. Wenn er nun vollends 
die Inſurgenten aus der Partei her: 
austrommelt, die fein Vorgänger als 
» feine zuverläſſigſten Stüten behandelt 
bat, jo wird er allen radikalen Republi- 
fanern als Abtrünniger und Wort- 
brücdiger erjcheinen. Die Bewegung 
ift denn doch ſchon zu meit gebiehen, 
als daß fie durch den brutalen Miß— 
brauh der Ernennungsgewalt noch 
unterdrüdt werden könnte. 

Bis jetzt haben die Inſurgenten von 
einem Zujammenmwirfen mit den De- 
mofraten oder von der Gründung einer 
neuen Partei nichts wiſſen mollen. 
Noch in feiner letzten Programmrede, 
die den Entſchluß des Präſidenten be- 
ſchleunigt zu haben jcheint, hat der Se— 
nator Cummins bon Jowa hefonders 
ſcharf betont, daß er und feine Gefin- 
nungsgenofjen nur bon der republifa- 
niſchen Partei das Heil erhoffen. 

"Wie können fie aber „von innen her- 
aus reformiten“, menn fie felber 
draußen find? Jetzt müffen fie wohl 

- ober übel den Kampf mit der Partei 
aufnehmen, die fie ausgeſtoßen hat. 
Daß es fo fommen mürbe, hätten fie 
freilich ſchon länaft vorqusſehen follen. 
Es ift aus nahrliegenden Gründen 
ganz und aar unmdalich, in den alten 
republifanifchen Schlau neuen radi- 
talen Wein zu füllen. 


Unfer „‚Berfiherungstrufte. 





| Einfommenfteuer = 





rikaniſchen 
dem Chicagos, ſo oft die 
luſte vorgerechnet, und 
geklagt über die geringen Profite, die 
im Feuerverſicherungsgeſchäft zu holen 
find, daß die Yürger auch beinahe be- 
reit waren zu glauben, eine Verbilli- 
gung der Feuerverſicherung ſei ſchlech⸗ 
terdings unmöglich, — ſo lange nicht 
in ganz anderer Weiſe als bisher der 
Feuersgefahr vorgebeugt werde: durch 
beſſere Bauart, beſſere Ueberwachung, 
größere Vorſicht ſeitens des Publi— 
kums uſw., und das Löſchweſen nicht 
einen viel höheren Grad der Vollkom— 
menheit erlangte. Mit anderenWorten: 
Die Verſicherungsgeſellſchaften ver— 
fuchten uns glauben zu machen (und 
beinahe aelang e3 ihnen), daß das 
Publitum allein ſchuld jet an den ho— 
ben Prämien und fie ohne Fehl und 
Tadel jeien, 

Wer's doch nicht alaubte, ſieht heute 
feine Anficht betätigt durch .einen alt» 
erfahrenen Fachmann, der geitern vor 
der ftaatlichen Berficherungstommij- 
fion gemwiffermaßen aus der Schule 
plauderte. Herr George W. Holt, der 
fett vierzig Jahren hier in Chicago 
im Feuerverſicherungsgeſchäft thätig 
ift, mar bon der Kommilfion, die mit 
der Vorbereitung eines Berichtes über 
das Feuerverficherungsivefen und 
Borfchlägen zu deifen befferer Reguli— 
rung bejchäftiat ift, porgeladen wor— 
den, und erflärte u. a., der Chicagoer 
Kontrollausfhuß der Verſicherungs— 
aejellichaften aehe in der Feſtſetzung 
der Raten ganz mwillfürlich vor u. feine 
Mitglieder „nullifizirten“ ſelbſt oft 
feine Beftimmungen. Das erzeuge nicht 
nur Unzufriedenheit, fondern bedeute 
arobe Ungerechtigfeiten dem Publikum 
gegenüber. Verficherungsagenten und 
Makler beitimmten die Handlungs— 
meife des Ausſchuſſes, nicht die Be- 
amten der Verſicherungsgeſellſchaften. 

Diefer fördere weder die Intereſſen 
der hieſigen Gefchäftswelt noch die 
der PBerficherungsgejellfchaften. Der 
„Board of Untermriters“ halte die 
hohen Prämien aufrecht und fei da= 
durch verantwortlich für die großen 
Brandverlufte, die die Bürger Chi— 
cagos jährlich unnöthigermeife um 
Millionen bringen, für die fie feine 
Entſchädigung befommen. Er „trage 
dazu bei, den großen Mißbrauch und 
die riefigen Koften eines Syſtems von 
Agenten, Maflergebühren und Rüd- 
zahlungen aufrecht zu erhalten, bon 
dem Chicago feinen entfprechenden 
Bortheil Hat.” Wie koſtſpielig dieſes 
„Syſtem“ tft, erhellt daraus, daß 
allein die Mitglieder eines jüngjt ge— 
gründeten Maklerverbandes Prämien 
zur Summe von drei Millionen das 
Jahr fontrolliven. Herr Holt erklärte, 
die Verſicherungsgeſellſchaften hätten 
in den langen Jahren eine Maffe un- 
gefunder und nicht wünſchenswerther 
Zuftände und Gepflogenheiten geichaf- 
fen und angefammelt, von denen ſich 
zu befreien, einer einzelnen Gefellichaft 
unmöglich fei. Keine einzelne Geſell— 
ſchaft ſei ftarf genug, für fich allein 
den Ballaft über Bord zu werfen. Die 
Gefelfchaften müßten wohl, daß das 
herrſchende „Syitem“ fie um Millionen 
„profitreihen Einkommens“ bringe 
u. vermeidbaren Berluft von Millionen 
perurjache, doch feien fie ſelbſt machtlos, 
der Eiferfucht und des Wettbewerbes 
wegen. Es jei „befannt, daß hohe 
Raten zu hohen Verluften führen” und 
auch, daß fie zur Gründung bon ge— 
genjeitigen und induftriellen und ge- 
werblichen Verſicherungsvereinigungen 
anfpornen, die dann vom Geſchäft den 
Rahm abjchöpfen. Seine Erfahrun- 
gen und Beobachtungen führten Herrn 
Holt zu dem Schluß, daß die noth- 
mendige gründliche Uenderung und 
Beiferung nur von einem Eingreifen 
des Bundes oder des Staates zu er— 
warten ijt. „Sch glaube,“ jagte er, 
„daß die Staatsregierung oder Die 
Bundesregierung die Aufgabe, hier für 
das unorganifirte Publikum zu hans 
deln, übernehmen follte und wird.“ 

Hoffentlih. Das heißt, den Bund 
braucht man nicht heranzuziehen, — 
der Staat follte hier eingreifen; er hat 
die Macht dazu und die Pflicht, denn 
hier handelt es jich offenbar um einen 
Fall, mo der Einzelne machtlos ift, 
ſich nicht ſelbſt helfen kann. 


Publikum, und befe 
F 


Die Einkommenſteuer 


Anſcheinend planmäßig, bald hier, 
bald dort, wird gegen das ſchwebende 
Amendement der 
Einwand erhoben, angeblich auf Aeu— 
ßerungen hervorragender Rechtskenner 
begründet, daß es keine Steuerabſtu— 
fung geſtatte, die Steuer alſo Alle 
ohne Unterſchied treffen müßte, den 
Armen wie den Reichen, den Arbeiter 
wie den Millionär. Das wäre „wich— 
tig — menn wahr“. Die Einfommen= 
fteuer ift insbefondere als eine Be— 
fteuerung des Reichthums gedacht. 
Als ſolche iſt ſie eine beliebte und 
volksthümliche Steuer. Belanntlich 
fteht die Beliebtheit einer Steuer im— 
mer im umgefehrten Verhältniß zur 
Zahl der Beiteuerten. Ye größer die 
Zahl Derer, welche eine Steuer nicht 
zu bezahlen brauchen, deſto größer die 
Beliebtheit der Steuer. Sollte die 
Einfommenfteuer, zu deren Erhebung 
das Amendement die Bundesregierung 
ermächtigt, wirklich Alle ohne Unter- 
fchied, Alle ohne Ausnahme treffen, jo 
wäre es vorbei mit ihrer Volksthüm— 
lichkeit. Und mit Recht! 

Nicht als ob nicht auch zu Gunften 
folcher allgemeiner Befteuerung Man 
ches gejagt werden könnte. Es ift eine 
wunderſchöne Theorie, die alle Bürger 
eines Zandes beitragen läßt zum Un- 
terhalt der Regierung, deren Schuß 
und fonftige „Wohlthaten“ fie genie- 
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Bundesobergerichte, als die 

lebten Male vorlag, für e ei 

Steuer im Sinne der Verfaſſung er⸗ 
Härt worden. Ob fie das wirklich 
ift, Darüber find befanntlich die Mei- 
nungen jehr verfchieben; das Oberge⸗ 
richt jelber hat früher anders entſchie⸗ 
den. Uber die Einfommenfteuer iſt 
unftreitig eine direfte Steuer :im wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Sinne: eine Steuer, die 
bon dem, der fie zahlt, auch getragen 
werden muß: Sie fann nicht abge= 
ſchüttelt werden, mie 3. 8. bie Zoll: 
jteuern abgefchüttelt werden, die der 
Importeur auf den Preis der einge- 
führten Waaren jchlägt, jo daß ſie am 

Ende der Verbraucher der Waaren zu 
tragen bat, obgleich der direkt feine 
Steuer. bezahlt. 

Das hat den großen Nachtheil, daß 
die Menge der „eigentlichen“ Steuer- 
zahler gar nicht weiß, wie fie beiteuert 
wird, und Deshalb nur zu oft eine 
drücdende und ungerechte Belaftung 
fih aefallen laßt, die fie andernfalls 
ſich nicht gefallen laffen würde. Bei 
der Einfommenjteuer ift das anders, 
Da meiß jeder und fpürt jeder, mas 
er bezahlt. Wird infolge verſchwen— 
deriſcher Wirthſchaft die NRegierung 
gendthigt zur Erhöhung der Steuer, fo 
weiß und ſpürt Jeder das auch, fühlt 
es an der Stelle, wo die Mehrheit der 
Menfchen am empfindlichiten ift, und 
wird deshalb bejjer aufpajjen auf die 
Führung Der Regierung, wird vor— 
Jichtiger fein in der Wahl der Regie— 
rer. Das iſt eine heilfame Wirkung, 
und je allgemeiner die Beiteuerung, 
deito beſſer iſt die Wirkung. 

Aber dieſem Ideal der Theorie ſte— 
hen ſchwere praktiſche Bedenken gegen— 
über. Das Einkommen von Hundert— 
taujenden, ja von Millionen ift fo ge- 
ring, daß die Steuer auf das Ein- 
fommen, wenn fie nicht bon ganz 
unbilliger Höhe fein ſoll, nicht die 
Koiten der Eintreibung lohnen würde. 
Und wenn das Einfommen von Zeus 
ten fo flein ift, daß fie faum das zum 
Leben Allernothivendigfte haben, fo 
mideritrebt e3 jedem Rechts- und Bil- 
ligfeitsgefühl, ſolches Einfommen 
noch meiter Durch Befteuerung zu ver— 
fürzen. Drittens trifft die beftehende 
indirefte Befteuerung aller Lebensbe- 
dürfniffe fo vorwiegend die Armeren 
Klaffen, daß eine zuſätzliche Steuer, 
wie die Einfommenfteuer fie nach der 
allgemeinen Vorftellung fein fol, die 
nur die Reihen und MWohlhabenden 
trifft, als eine Maßregel ausgleichen: 
der Gerechtigkeit fich darftellt. 
Sollte die Einfommenfteuer dieſes 
ihr zugedachten Vorzugs ermangeln, 
indem fie „ven Arbeiter träfe wie den 
Millionär“, jo märe fie dem Volksur— 
theil nicht mehr die gerechtejte aller 
Steuern, fondern mürde verdammt 
und bermorfen werden, als eine neue 
ungerechte Steuer, und alle Hoffnung 
auf Annahme des ſchwebenden Amen: 
dements müßte aufgegeben merden. 
In Wahrheit ift der erwähnte Ein— 
wand ein völlig grundlofer Einwand. 
Bon den herborragenden Rechtsken— 
nern, auf deren angebliche Aeußerun—⸗ 
gen man ſich beruft, hat bezeichnender 
Weiſe noch feiner feinen Namen hören 
laffen. Ihatfächlich beſchränkt die 
ganze Begründung des Einwands ſich 
darauf, daß in dem Amendement die 
Ermädtigung zur Abſtufung der 
Steuer nicht ausdrüdlich ausgefpro- 
chen iſt. Weil das Amendement nicht 
ausdrücdlich fagt, daß kleine Einkom— 
men bon ber Steuer jollen ausgenom— 
men erden dürfen, und nicht aus— 
drüdlich jagt, daß große Einfommen 
jollen verhältnigmäßig höher befteuert 
werden dürfen al3 die minder großen, 
deshalb — heißt es — mürden alle 
Einfommen ohne Ausnahme aleich 
bejteuert werden müffen. 

Die Antwort darauf ift, daß das 
Umendement den Einwand zu heben 
beftimmt ift, der laut der letzten ober— 
gerichtlichen Entſcheidung die Erhebung 
einer Bundes-Einkommenſteuer jetzt 
unmöglich macht. Den Einwand, daß 
laut der Verfgffung (jetzt) ſolcheSteuer 
nur erhoben mwerden fann durch Um— 
lage auf die einzelnen Staaten nad 
Maßgabe der Bevölkerung der Staa= 
ten — wonach alfo die Bevölkerung 
des armſeligſten aller Staaten ver— 
hältnigmäßig ebenfo viel Steuer zu 
zahlen hätte, wie die Bevölkerung von 
New Mork oder Maffachufett3, wo die 
Miltionäre und Vielmillionäre rudel- 
meife leben. Das ift der grundfäßliche 
Einwand, auf ven hin das Gefe von 
1894 für verfajjungsmidrig erflärt 
murde, und ift der einzige, dem nur 
duch Aenderung der Verfaffung ab: 
geholfen werden fann. Auch das Gefek 
bon 1894 nahm Hleinere Einfommen 
(bis zu $4000) von der Bejteuerung 
aus, und obgleich damals Alles gegen 
das Geſetz vorgebracht wurde, was ir— 
gend vorgebracht werden konnte — die 


Ausnahme kleiner Einkommen erwies 


ſich als nicht anfechtbar. Ebenſo hatte 
jedes frühere Einkommen-Steuergeſetz 
ſeine Ausnahme kleiner Einkommen, 
und dieſe früheren Geſetze hatten über— 
dies auch die abgeſtufte Steuer. Wäh- 
rend des Bürgerfrieges wurden Ein- 
fommen bon $600 bis $5000 mit 5 
Prozent befteuert, Einfommen von 
$5000 bis $10,000 mit 74 Prozent, 
und Einfommen von. mehr ala $10,000 
mit 10 Prozent, ohne daß darin. ein 
Verſtoß gegen dieBerfaffung gefunden 
wurde. Ebenſo war bie während de3 
ſpaniſchen Krieges aufgelegte Erb- 
Ichaftsjteuer eine-abgeitufteSteuer "und 
murde bom Bundesobergericht für ver- 
faffungsgemäß befunden, Die Ber: 
faflung verlangt Gleichmäßigkeit der 
Beiteuerung nur innerhalb bes Gebie-. 
te3 der Ver. Staaten. Die Steuet muß; 
aber fi Dean mi ae 
aber fie braucht nicht für alle % 
ten gleich zu fein; fie kann 
fein ‚nach den. ver 


en der Gzplofionen. 
ſion 


* * * * 
Die furdsibare Gas im 


| Hamburger Hafen gibt Veranlaffung, 


daran zu benten, daß die wiſſenſchaft⸗ 
liche Erforfebung des Weſens der Er- 
plofionen erſt feit verkältnigmäßig 
furzer Zeit durchgeführt morben ilt. 
Beſonders war e3 ber berühmte por 
Jahresfriſt verjtorbene Chemifer Ber- 
thelot, der mit einigen Fachgenofien 
bor etwa zwanzig Jahren grundles 
gende Unterfuchungen über die Erplo- 
fion von Gasgemiſchen angeftellt hat, 
Als der Vater diefer Forſchungen muß 
freilich fchon der große Humphry 
Davy bezeichnet werben, der im Jahre 
1815 feine epochemachenden Studien 
über die Erfcheinungen der Ylamme 
begann. Er ftellte zuerſt das Geſetz 
auf, daß jede Flamme ala die Ver— 
brennung einer explofiven Mifchung 
bon unentzündlihem Gas oder Dampf 
und Luft zu betrachten ei. DieHaupt— 
fache in der wiſſenſchaflichen Aufgabe 
beitand nun aber darin, das Fort— 
fchreiten einer Flamme durch eine er- 
plofive Mifehung von Gafen zu beob- 
achten. Es liegt auf der Hand, daß 
die darauf abzielenden Verfuche zu den 
gefährlichſten Beichäftigungen von 
Gelehrten zu rechnen find, und es iſt 
ihnen auch mandes merthoolle 
Menschenleben zum Opfer gefallen. 
Die Mittel der phyſikaliſchen und 
hemifchen Laboratorien haben ſich 
aber mit der Zeit derart vervollkomm— 
net, daß auch bei der Hantirung mit 
den ſtärkſten Sprenaftoffen heute eine 
meitgehenbe Sicherheit erzielt werden 
fann, obgleich von Zeit zu Zeit immer 
noch ſchwere Unglüdsfälle diefer Art 
borfommen, mie e3 im Verlaufe des 
legten Jahres der Tod eines bei derar- 
tigen Erperimenten in die Luft geflo- 
genen amerikanischen Forſchers gelehrt 
bat. Wenn man die Fortpflanzung 
bon Flammen durch exploſive Gasge— 
mijche betrachten will, fo muß man, 
wie Profeffor Arthur Bone in einem 
zufammenfaffenden Vortrag ausge— 
führt hat, zwei Dinge wohl unterfchei- 
ben. Wird eine derartige Mifchung 
entzündet, jo pflanzt fich die Flamme 
für eine gewiſſe befchränfte Entfer- 
nung, die nur wenige Fuß beträgt, mit 
einer ziemlich gleichförmigen langſa— 
men Geſchwindigkeit fort. Bei dem ſo— 
genannten Anallgas, einer Mifchung 
bon Wafferftoff und GSauerftoff, bes 
läuft ſich dieſe Geſchwindigkeit auf 
etwa 35 Meter in ver Sekunde. Dies 
it die Anfangaftufe der Verbrennung, 
die in miffenfchaftlichem Sinne als 
Entzündung bezeichnet wird. Nachdem 
dann aber die Flamme diefe Strede. 
bon einigen Fuß durchmeffen hat, ge: 
räth fie in Zittern und verändert ihren 
Charakter. Die Schwankungen der 
Ylamme werden ftärfer und ftärfer 
und fie ſchwingen rückwärts und vor— 
wärts mit Bewegungen von zuneh- 
mender Ausfhlagsgröße Dann tritt 
einer von zwei möglichen Fallen ein. 
Entmweber die Flamme erlifcht, oder fie 
geht mit einer außerordentlich großen 
nod immer machfenden Geſchwindig— 
feit vorwärts und gelangt zu den hef- 
tigjten Wirkungen. Diefer zweite Akt 
mird von der Wiffenfchaft Detonation 
genannt, und die Vorwärtsbewegung 
der Flamme heißt die Exploſions— 
welle. Die Entdeckung des Weſens der 
Detonation iſt die Hauptthat von Ber— 
thelot. Dieſer Forſcher bewies, daß 
die Geſchwindigkeit der Exploſions— 
welle von der Länge der durchſchlage— 
nen Gasſäule unabhängig iſt und daß 
ſie für ein und dieſelbe gaſige Miſch— 
ung unter gegebenen phyſikaliſchen Be— 
dingungen einen feſten Werih beſitzt. 
Im einzelnen iſt die Erforſchung der 
Exploſionen dann während der letzten 
Jahre weſentlich gefördert worden. 


Sind unſere Naturgeſetze auf das 
ganze Weltall anwendbar? 


Geheimrath Dr. v. Seeliger, der Di- 
reftor der Münchener Sternwarte, hat 
in einem Vortrag vor ber baierifchen 
Akademie der Miffenfchaften eine 
Frage behandelt, der, fo intereffant fie 
ift, Die meiften Forfcher aus dem Me- 
ge gehen. Es handelt fich dabei um die 
Anwendung der Naturgefege auf das 
unendliche Univerfum. Prof. v. Se— 
liger hat, wie die Köln. Zig. ſchreibt, 
für feine Darlegungen aus dem gro— 
Ben Vorrath unferer fogenannten Na= 
turgejeße zwei befonbere Fälle ausge: 
ſucht, die für die Aſtronomie von be— 
fonderer Wichtigkeit find, nämlich das 
Nemton’sche Gravitationsgeſetz und die 
beiden Hauptſätze der mechanifchen 
Wärmetheorie. Die Mehrzahl ver 
phyſikaliſchen Gefege habe gar feinen 
Bezug auf eine etwaige unbegrenzte 
Ausdehnung in Raum und Zeit. Faft 
alles, was die Molekularphyſik und die 
Chemie ausfagen, beziehe fich auf Ein- 
mirfungen, die in der nächſten Nähe 
oder in den betrachteten‘ Körpertheilen 
felbft vor fich gehen. Die berühmte 
Newton'ſche Formel für die Anzie- 
bungsfräfte wird gemöhnlich auf be— 
liebig große Entfernungen no für 
ganz genau gehalten; in Wahrheit wiſ⸗ 
jen wir aber von dem Nemton’fchen 
Geſetz nur, daf es fich innerhalb unfe- 
res Planetenfyftems auf das Glän⸗ 
zendſte bewährt -hat und daß «eg für 
Entfernungen vom felben Range mie 
die im Planctenſyſtem mindefteng recht 
angenähert auch in anderen Gegenden 
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wegungen ber Doppelfterne. Wie fich | q 


aber die Unziehungsträfte über 
Streden hin geftalten, die den Entfer- 
nungen ber Firfterne voneinander ent» 
Iprechen, dafür fehlt bisher jede An- 
deutung. Das ift ber gegenwärtige 
Stand der aſtronomiſchen Forſchung. 
Eingehend behandelt Prof. v. See— 
liger die Frage, ob die Zahl der leuch— 
tenden Sterne endlich, beziehentlich be— 
arenzt fei. Belanntlich jtehen fich hin= 
fichtlich des Weltalls zwei Anfichten 
jchroff gegenüber. Während bie einen 
eine endloje Zahl von Milchftraßen- 
ſyſtemen annehmen, folgern die ande— 
ren, daß der Raum zwar unbegrenzt 
fein möge, die Materie barin Dagegen 
begrenzt ſei. Dazu äußerte fich Prof. 
v. Geeliger wie folgt: „Mir jchienen 
die beobachteten Erfeheinungen am be— 
ften mit der Unficht fich vereinigen zu 
laffen, daß unfer Firfternenfpitem, zu 
dem in der Hauptfache alles gehört, 
was wir am Himmel jehen, durch meite 
Räume von anderen Weltförpern ge= 
trennt ift und daß dieſe Trennung in» 
folge der VBorlagerungen dunkler Maſ— 
fen unfer Syitem zu einem optiſch ab» 
gefchloffenen macht.“ Nach Geeliger 
überwiegen im Univerſum die weniger 
leuchtenden Maffen in ihrer Ausdeh— 
nung die heil leuchtenden fternähn- 
lichen, und das Leuchten der fosmifchen 
Körper kann überhaupt bloß als ein 
ephemerer Zuftand aufgefaßt werben, 
mag er auch, in den gewöhnlichen Zeit- 
Skalen gemeffen, fehr lange dauern. 
Aus der mechanifchen Wärmetheorie 
ſchloß Clauſius, daß erjtens die Ener- 
gie der Welt konſtant ift und daß zwei— 
tens die Entropie der Melt einem 
Marimum zuftrebt. Unter Entropie 
veriteht man jenen Theil der inneren 
Energie eines Körpers, der nicht mehr 
in mechanifche Arbeit umgeſetzt werden 
fann. Aus diefen Sätzen folgt, daß 
dereinft alle Bewegungsenergie des 
Meltall3 endigen müffe, fobald ſich die 
borhandene Wärme gleichmäßig durch 
den Raum vertheilt hat. Demgegen= 
über führt Geeliger aud, daß das 
Energieprinzip beim Verſuch feiner 
Unmendung auf das Univerfum jeden 
Inhalt verliere. Auch fünne man uns 
möglich leugnen, daß jeit Elaufius 
Vorgänge aufgefunden oder erdacht 
worden find, die dem zweiten Satz der 
mechanifchen Wärmetheorie, dem auch 
der Entropiefaß entjprungen tft, wi— 
derjprechen, indem Wärme aus einem 
fälteren in einen märmeren Körper 
auch ohne Arbeitsfompenfation über- 
treten fann. Die Frage, ob der Entro- 
pieſatz ein ausnahmslos geltendes Na= 
turgeſetz ſei, müſſe ſchon jetzt als voll— 
ſtändig in verneinendem Sinne ent— 
ſchieden gelten. Ein Beweis für die 
fortwährende Entropievermehrung im 
Univerfum könne nicht erbracht wer— 
den, und der Entropiefaß ſelbſt ver- 
trage, ganz abgejehen von rein phyfi= 
falifchen Bedenfen, feine unbegrenzte 
2 feines Giltigfeitäberei- 
hes. 








Sahalberigt. 
Der Nbe Dornenpfade. 


Junges Päechen aus Milwaufee theilt 
feine Derheirathung mit. 


Vor einigen Tagen fagte der Mö— 
belhändler F. W. GSchned im 
Milwaukee zu feinem zmanzigjäh- 
rigen Sohn William, er folle jich für 
eine gemeinfame Reife nad) Kuba vor— 
bereiten, mo fie den Winter verbringen 
mollten. Die Familie mohnt in dem 
Vorort Waumatofa, und ihr Nachbar 
ift die Familie Wilfon, deren ſechzehn— 
jähriges ITöchterlein Naomi mit dem 
Süngling insgeheim verlobt war. Die 
Trennung mar den Liebenden zu 
ſchwer, gejtern brannten fie nad) Wau— 
fegan burch, wo Friedensrichter Mor— 
ris fie traute. Auf der Lizenz hatten 
fie ihr Alter mit 21 und 18 Jahren 
angegeben. Das Pärchen kam nad 
Chicago, und vom Morrifon Hotel, mo 
e3 fich eingemiethet hatte, gab es ben 
„Herren Eltern“ telegraphiich Kunde 
bon dem Geſchehniß. Papa Schned 
war in Grand Rapids, Mich, Papa 
MWilfon, feine Frau und Frau Schned 
hielten aber Kriegsrath, und Henry 
C. Fi, ein hiefiger Freund der Fa— 
milie Wilfon, wurde beauftragt, duch 
die Polizei das Pärchen in Obhut neh— 
men zu laffen.: Das geichah, bald 
darauf traf auch Papa Wilfon ein, 
und meinend flog ihm da3 ZTöchterlein 
an den Hald. Er war gerührt, machte 
aber ein grimmiges Gejicht und nahm 
die Tochter mit nach dem La Galle 
Hotel, wohin er auch den Schiwieger- 
fohn auf heute befchieb. Deſſen Papa 
wird gleichfalls erwartet, und dann 
werben die Friedensverhandlungen be= 
ginnen. 





. 





Reſers Leihſtall eingeäfhhert. 


Poliziſten retten ſämmtliche Pferde. — 
Kleinfeuer im Hoſpital. 

Vermuthlich infolge bon Ueberhei— 
zung entftand heute früh um 33 Uhr 
in dem Leihſtall von Frank H. Refer, 
5216 und 5218 Weit Kinzie Straße, 
Feuer, das von dem zufällig des We— 
ges fommenden Poliziften O’Hara ent- 
det wurde. Der Beamte mußte, daß 
der Stallknecht Frank Johnſon in dem 
Gebäude fehlief, und zufammen mit 
drei gleich darauf eintreffenden Kame- 
taden drang er in bad Gebäude, mo 
fie Johnſon halberitidt und beſin— 
nung3los vor der Thür der Gefchäfts- 
ftelle Tiegen fanden. Er mar auf ber 
Flucht zufammengebrochen, erholte ſich 
aber bald. Es gelana auch, die in dem 
Stall befindlichen 25 Pferde in Sicher⸗ 
heit zu bringen, brei Leichenmwagen, 
fünf Rutfeien und andere duhrwerte 
u ‚aber zufommen mit bem grö- 

Theil bes Gebäubes in: 


s 





—** Um 
ader. 
den Gltern: ; 


* 
=; 





an der Clarenbon Abe. 
end Feuer nerurfacht, das bie 
50 Kranken in ber Anftalt in große 
Aufregung verfegte, aber mit che 
mifchen Löſchmitteln erſtickt murbe, 
nachdem es $200 Schaden angerichtet. 
hatte. 5 











Kriminalromane. 
Nathaniel Keen, „Das Stelett im Hochofen“. 
RStifried „Das Verbrechen im Moor“. 
Huab C. Dabidſon, „Das Geheimniß der Abtei‘ 
I.6.Dietmaher, „Durch Kindesmund überführt‘ 

und biele andere. i 
Ein jeder Band 160 Seiten ſtark. Preis 25c. 


A. KROCH & CO. 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 














Todes-Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
riet, daß mean vielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater. 
Lohn Ber 


am Montag, den 3, Sanuar, fanft im Herrn 
entichlafen tt. Beerdigung findet ſtatt am Don» 
nerstag, den 6. Januar, um 10 Uhr Vorm., 
vom Trauerhauie, 1628 Meher Court, nach dei 
e.. Nichgels Kirche, von da nach dem St. Bo- 
nıfazius-Gottesader, Um itilles Beileid bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
ulia Bed, Gattin. 
ränees Flebbe, Julia Berndt, Mar- 
tya Rahn, Helene, Elizabeth, und 
Alphons Bed, Kinder. 
Fred Flebbe, Edward Berndt, John 
Rahn, Schwiegerföhne, nebit Ber: 
wandten. dimt 





Tode3-Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß am Dienitag Moraen um 4 Uhr ums 
fer geliebter DBater und Großvater 

Mathias Heinz 
fanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter bon 81 
Sahren. Die Beerdigung findet ſtatt am Preis 
tag, den 7. Januar, um 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 2710 Srancis Place, nah Waldheim, Um 
ftile Theilnabme bitten: . 
Margaret Lorrencee, Minnie Zintel, 
Lizzie Shlihenmaier, Kate Rieger, 
Maria Kireuzinger und Ernft und 
Heinrich Heinz, Kinder, 
nebjt Schwiegerſöhnen, Schwie⸗ 
gertköchtern und Enleln. 





Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Tochter und Schweſter 
Auna M. Buſch 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 7. Januar 1910, um’ 12 Uhr Wit— 
tags, dom Trauerbaufe, 3151 Zlournoh Str. 
(alte Nr. 732) nach der Eriten Deutſchen Re: 
formirten Kirche, 1517—19 Haltings Str., bon 
da per Kutſchen nah Graceland.—Leichenfeiers 
lichfeiten finden in der Kapelle ſtatt. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles 3. Buſch, Gatte, 
Mrs. Loniſa Timm, Mutter. 
Lonis %. Timm, Dis. G. U. Nolte, 
Mrs. J. T. Großer und Geo. E. 
Steyer, Geichwiiter. mdo 


— 





Todes-Anzeige. 
Grütli⸗Verein Chicago. 


i Den Brüdern und Freunden 
MiVen. zur Nachricht, daß Bruder 
Slim Sam Morifjt 
geitorben iſt. Das Begräbnik 
findet ſtatt am Donnerftag, den 
den 6, Januar, um 10 Whr 
Vormittags, bon Emil Burf 
hard's Leichenbeitattung = Ge- 
ſchäft, 1330 Weit Chicago YIve., nah dem Mt. 
Carmel Gottesader. Die Brüder werden aufge: 
fordert, dem Verſtorbenen die lebte Ehre zu er— 
weifen. \ 
Gottlied Schmid, Krankenſetretär, 
300: W. 29. Etr., Ecke Princetod Av. 





Todes- Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Garolina Landow, geb. Karod, 

im Alter don 82 Jahren, 5 Monaten und 25 
Tagen nad furzent, ſchwerem Xeiden jelig im 
Herrn entfchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerſtag, den’6. Januar, Morgens 
9 Uhr,. vom. Tranerhaufe, 10057 Abenue M, 
nad Waldheim. Die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 

Maria Heuer, z0ater. 

Guſtav Heuer, Schwiegerſohn. 

Theodor Dunſing, Enlel. 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater 

Gharles A. Walter 

im Alter von 41 Jahren und 2 Monaten am 4. 
Samıar 1910 geitorben ilt. Die Beerdigung fin— 
det Statt am Freitag, den 7. Januar, um 8:30 
Uhr Vormittags, vom Trauerbaufe, 2058 Weit 
22. Place, nab der Ct. Pauls-Kirche und bon 
da nah dem St. Viarien-Bottesader, Um ftille 
Theilnahme bitten: 

Katharina Walter, geb. Lilfig, Gattin. 

Eharlotte A. Walter, Tochter. 





Tode3- Anzeige. 

Freunden zund Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
William Reichardt 
im Alter von 75 Jahren geſtorben ift. Beerbi- 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 6. Ja⸗ 
nuar, um 10. Uhr Borm., dom Zrauerhaufe, 
2840 Emerald Alpe, nah dem Bethania-sried 

bof. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Joſepha Neihardt, Gattin. 
Vuiave Neid) und Frau, Henry Hil⸗ 
mer und Frau, und Frank Neid, 

Kinder. 





Zodce3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Roſa Latus 

am 5. Januar, um 2 Uhr Morgens, im Alter 
von 54 Jahren geitorben ift, Die Beerdigung 
Beet ſtalt am Samitag, den 8. Januar, um 10 
Ihr Vormittags, vom Irauerhaufe, 938 Noble 
@ir,, nad der St. Bonifacius-stiche, don da 
nad) dem Ct, Bonifacius-Friedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frank, Paul, Mary und Luce, Kinder. 





Tode8- Anzeige 
Freunden umd Belannten die traurige Nach 
richt, daB umfere liebe Tochter und Schmwefter 
Bertha Voelcker 
am Dienftag, den 4. Januar, im Alter bon 44 
Sabren fanft entichlafen ift. Beerdigung Frei— 
taa, den 7. Januar, 11 Uhr DBormittagd, dom 
ZTinuerbaufe, „1563 Orchard Etr., nad Wald» 
beim. Um jtilfe Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Dora Lahl, Mutter, 
Henry X. Zahl, Bruder, 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein lieber Gatte 
> Zohn Meyers 
um Auter Don ya Jahren jelig m Bag ut 
afeı iſt. igung Freitag, de * 
um 9 Uhr, beim Zrauerbaufe, Nr. 1257 "Weit 
14. Place, na der St. Franziskus-Kirche, und 
bon da nad dem Ct. Bonifacius-Gottesader. 
‘Gertrude Meyer, Gattin, 
++, Gatherine Haftert, Tochter. 


mdo Zohn Haftert, Schwiegerſohn. 





Zodes- Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nad)- 
richt, daß nteite Gattin und unfere geliebte 
Mutter Br 
ara Lacher Bedert 
im Alter bon Fahren am 30. Dezember ge⸗ 
ftorben ift, Die trauernden Hinterbliebenen: 
ert, Gatte. 
Sacher, Joſeph Lacher, Garl 
, Baul Beckeri John Bedert, 





TesAnseige. 
velannten die traurige Nach» 
richt, daB unfege vielaeliebtee Tochter 
z Eſther 


reunden 


Zanuar, geſtorben iſt. Die 

in ftatt am Domerftag, den 6. 

mi —— Fe Awausrbanie, 
Ib Mde., na -Betban 

fies Beileid bitten die trauern- 

d und Amelie Werkmeiſter. 


am Dienftag 
Beerdigum 
Sanuar, 1 





Be 








Dem Schwaben-Berein zui 

‚Nachricht, dab Meitalted 
Charles F. Weber & 
geitorben iſt. Die Beerdigung 
grioigt am Donnerftag, u 
6. Januar, 2:30 Nacdmit- 
mittags, dom XTrauerbaufe, 4535 Magnolia 
Avenue, nad dem "Sraceland- Friedhof. Abfahrt 
der Bereins-KHutfhen bon der Nordfeite-Turen» 
balfe um 1:45 Nachmittags. Für einen Sig ın 
denfelben wende man fi gefäligftt an den 
Unterzeichneten. Im. Auftrage de3 Borftandes: 
N Julius Schmidt, . 
Tel. North 53806. 


a E k ee F ge a 
Bi er 
» * * * N, Tr 1:35 N 
5, “ * * 
Er ER 
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Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer liebes Kind 
Arthur Hirich 

im Alter bon 1 Sabre und 27 Tagen am 5. Ja⸗ 
nuar geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 9. Jannar, dom Haufe 2613 
Evergreen Avde., nah Waldheim. 

Emil und Zda Hirih, Eltern, 

Walter Hirih, Bruder, 








Geitorben: Dr. Charles P. Geudtner, am 5. 
Januar, in feinem 45. Lebensjahre, geliebter 
Sohn don Mr. und Mıs. Francis Gendtner 
und Vater bon Frances, Bruder bon Mrs. W. 
5. Lubele und Mrs. A. €. Lubele. Leichenfeiers 
lichfeiten im Trauerhguſe, 4227 Evaniton NAbe., 
am Freitag, den 7. Januar, um 2 Uhr Nadhs 
mittags. Beerdigung durchaus pribat) auf dem 
Roſehill Friedbofe. Bitte feine Blumen. mdo 
Geftorben: Adolf Mayer, am 4. Januar, im 
Alter bon 72 Jahren, Vater von D. 9, und 


Ada Mader, 2336 N, Clart Etr.— Beerdigung 





pridat.— Bitte feine Blumen! 





Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Berthold Machts, 
geftorben am 5. Januar 1909, 


Schlaf’ wohl in Mhem Srieden, 
Schlaf’ wohl in fantter Ruh'! 
N —— Kampf hienieden 
Dedt Dich die Erde zu. 

Du biſt nun eingegangen 

In’3 ewige Baterhaus, 

Vorbei ift alles Bangen — 
Du ruhſt in Gottes Haus. 
Geendet ift Dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit. 

Dir mwinfen ewige Freuden 
Und ewige Seligfeif. 


Gewidmet in liebevollem Andenken bon 
Frau Ida Madn-. 





Sur Erinnerung 
an unfere vielgelichte Gattin und Tochter 
Unna Bel, 
welche heute bor einem Jahre, am 5. Janırat 
1909, unerwartet von uns fehied, 
Wir baben berzlih dich geliebt. 
Dein Tod bat fhmerzlich üns betrübt, 
Und, ad, wir lönnen's nicht bergefien, 
Daß du in deiner beiten Blüthe 
Mußteſt von uns geh’n. 
Der trauernde Gatte: Otto Bel, 
Familie Thelemann, 








Tu Amerika, wie es arbeitet. — Mögliches 
und Webermögliches aus den Bereinigten Staa— 
ten. Reich illuftrirt. $1.70. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, N ng u. Sport ⸗ 
aztitel, 
169—171 Oft Adams Straße. 
zwiſchen LaSalle Etr. und Fifth Abe 
Verzeichniffe aratid und franko. 


Schindlers Theater 


Milwaukee Ave. um Huron Str. 
Dieſe Woche: 
Schauflelung der Saifon 


Bothwell Brown & Co., 
in Cleopatra und dem Iebenden Schlan— 
gen-Tanz. 
Dorothy Vaughan, 
Die rothharige Sängerin. 

Blakes bodiger Eifel, } 

82 ver Minute, erhält der, der ihn reiten 
kann. 
Canada Corlett & Co., 








Die 
größte 


| in Dem hübſchen weſtlichen Drama In 


Wyoming“. 
Livrian, 
die afrobatifche Komödiantin. 


Die neueſten beweglichen Bilder. 








Michigan Blvd., nahe Sar- 


ZIEGFELD rifon. —Ehone Harr, 5898 
BerrAsie Viopena- CH 
Der Maufefallenyändler 


Matinees Mittwoch und Samſtag, 25c bis 
$1.00. Jeden Abend 50c bis $1.50. 











mifa 





Aſhland u. Didifion Etr. Phone: Haymlt. 323. 
Elynor 66 27 
sms Three Weeks 

Bargaiı-Matinees: 25c; Dienst., Donn,, Samst. 
Reg. Rreife 106, 206, 3öc, 500. —Nädfte Woche: 


„Pierre of the Plains,“ 
jans—8 


Großer Preis-Mastenbalt 
Gross Park -Loge Nr. 9 


(Orden der Hermannd-Schweitern) 
Samstag, den 8. Januar 1910, in der Sozialen 
Zurnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Tickets 2de die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 

dez24 jand 


THE RIENZI, 


Ehicago8 populärfter Yamilien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Dvd, 
Konzert Sonntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Neſtauration erſtklaſſig. 


Meinken's Orcheſter 


unter ber Direltion von Charles F. Meinten. 
Wotmifr ſouf 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost ‚Adams Str, 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Bund für 10 
und 15 Cents ferpirt zu bekommen. 


Diefer Plas ift extluſiv für Frauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 
Der Batr gegenüber 











—* 








Kretlows Tanzschule, 


635—637 Webfter Ave. 


Eröffnung des 2, Aurfus am 
Montag, ben 3, Januar 1910. 
irfulare werden geſchickt, Aus 

theilt und nmel: 


j 1%. 7 Nr. ne 
RINDE te engenommen. Die Halle ifl 
u annehmbarem Preife au bermi 


bone Lincoln 1432. 1804.1n fo.mi, imo 
N. WATRY & CO 
DT P-—101 D. Ranbstyh Etr, 


——- Deutsche Optiker — 
Brilfen und Uugengläfer eine Gpeptafttät, 
Rodals, Cameras und photoar. Material 


vr. 

















die Haushalt-Borlage. 


Finanzansſchuß des Stadtraths noch 
immer nicht fertig damit. 





Holz: und Kohlenlieferungen. 


Brabichgelegenheiten follen abgeſchafft 
werden. — Inſpektion von Theaterlo⸗ 
kalen; vier ſolcher geſperrt. — Die Auf⸗ 
beſſerung der Lehrergehälter. 


Die Aldermen Charles Foell und 
Nicholas Finn, vom Stadtrathsaus— 
chuß für Finanzen mit der Unterſuch⸗ 
ang der Frage beauftragt, ob e3 rath- 
jam it, die Pumpenanlagen der 
Schmwemmfanäle unter der 39. Straße 


und Lawreuce Avenue an die Abmwaj= | 


jerbehörde abzutreten, erklären fich zu— 
zunften folder Abtretung. Der yinanz- 


ausſchuß wird nun diefe dem Stabt- | 


rath nahelegen. Ohne Frage wird fie 
beichloffien werden. Die 
behörbe wird dann der Stadt bie 
Koſten der beiden Anlagen zu erſetzen 
haben. Aber fie macht Gegenforderun- 
gen geltend, für Brüdenbauten und für 
zum Zwecke der Straßenbeleudytung 
gelieferte Elektrizität; immerhin mürbe 


fie noch einen Betrag von $121,412.72 


zuzahlen müflen. Da der Finanz» 
ausſchuß mit Sicherheit auf die Ab— 
tretung der Pumpenanlagen rechnet, 
fo hat er beren Betriebskoſten in die 
Haushaltvorlage nur mehr für die 
Dauer von zwei Monaten eingejchaltet, 
und zwar mit $17,500. 

Die ushaltvorlage mird der 
Finanzausſchuß dem Stadtrath am 
nächiten Montag unterbreiten. Es ift 
daran inzwiſchen noch mandes zu 
ändern. Geftern fanden fich por dem 
Ausſchuß die Aldermen von zehn 
Marbs (4., 9., 16., 17., 23., 27., 29., 
31., 32. und 35.) ein, um für diefe je 
non $3500—$11,000 mehr zur Müll- 
abfuhr, Straßenreinigung uſw. zu ver— 
langen, al3 ihnen bis jet zugedacht 
it. Gethan wurde in der Sache noch 
nichts. 

Präſident Urion und Sekretär Lar— 
ſon vom Schulrath und Vorſitzer 
Spiegel von deſſen Finanzausſchuß 
berathſchlagten geſtern wieder über die 
vom Finanzausſchuß des Stadtraths 
geitellte Forderung, der Schulrath ſolle 
ein Drittel der Betriebskoſten des 
ftädtifhen Schapamtes tragen. Da 
der Schulcath feine Bewilligungen für 
das Jahr erft im Februar macht, wird 
die Angeleaenheit endgiltig erit dann 
zum Austrag gebracht werden fünnen. 

Hol; und Kohlen. 


Kommiſſär Hanberg von der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten trifft An— 
jtalten, um bei der Vergebung fünfti- 
ger Holzlieferungen den Empfehlungen 
der Merriam-Kommiflion nachkommen 
zu fünnen. Eine von diefen Empfeh- 
lungen: daß ſolche Lieferungstontratte 
immer nur auf drei Monate abgefchlof- 
jen werden jollen, wird ſich freilich 
wohl faum befolgen laſſen, da ftatu- 
tengemäß alle Kontrafte auf Jahres 
dauer abaejchloffen werden müflen. 
Der Empfehlung, den gegenwärtigen 
Lieferungskontrakt noch für drei Mo- 
nate fortlaufen zu laſſen, jegt aber auf 
jtrenge Einhaltung der Bedingungen 
zu beftehen, wird der Kommiſſär ent- 
ſprechen, und dabei bürften die Liefe- 
ranten weniger qute Gejchäfte machen, 
als bisher. Der amtliche Bericht der 
Merriam-Rommiffion 
lenlieferungen ijt Herrn Hanberg noch 
nicht zugeaangen. ber er weiß un- 
oefähr, was diefer Bericht 


funft auf genaue Prüfung aller gelie- 
ferten Kohlen zu bejtehen. 
richt der Merriam-Kommiſſion mird 
unaefähr befagen, daß die Stabtver- 
waltung bisher Kohlen von viel zu 
theurer Sorte beftellt und bezahlt habe. 
Belommen habe fie nur ganz billiges 
Material, doch habe auch diefes ihren 
Sweden genügt. Künftia follen nun 
billigere Kohlen beftellt werden, und 
man ſchätzt, daß auf dieſe Weife von 
$200— 300,000 geſport werben kön⸗ 
nen, die biöher einfach gegrabfcht wor⸗ 
den find. 


Cheaterlofale gefperrt. 


Die am Montag vom Mayor ers 
nannte Sonderfommiffion zur Ans» 
ſpizirung der Iheaterlofale hat heute 
mit ihrer Arbeit begonnen. Chef Ho- 
ran bon der Feuerwehr und Bauin— 
Ipeltor Edward F. Kelling unterftü- 
ben fie dabei. Inſpektor Kelling ift 
aber gejtern ſchon auf eigene Hand 
thätiq geweſen und hat veranlaßt, daß 
bier ag 7 melde in biefer 
oder jener Hinficht den Bauporfchrif- 
ten nicht entfprechen, bis auf meiteres 
gejperrt wurden. Es find das: die 
Soziale Turnhalle, Edle Belmont Ave. 
und Paulina Str.; das Humbolbts 
Iheater, Nr. 851 W. Ohio Str.; ein 
Nidel-Theater an MW. Madiſon und 
eine3 an der W. 63. Str. In der Sos 
zialen Turnhalle entjpricht die Büh- 
neneinrihtung der Theaterordnung 
richt, und bewegliche Szenerien dürf⸗ 
ten darin überhaupt nicht zur Verwen⸗ 
dung gelangen. 

Innerhalb der gezogenen Grenzen. 

Die Schul-Superintendentin, Frau 

Ella Flagg Young, ift mit der Aus- 
arbeitung bes neuen Gehaltstarifs für 
die Elementarſchullehrerinnen beichäf- 
tigt. Es handelt fi um die verſpro⸗ 
Henen- Gehaltsaufbeiferungen. Frau 
Young fagt, fie werde fich dabei inner- 
halb der gezogenen Grenzen halten 
müffen. Es ftehen für Aufbefferungen 
nur $200,000 zur Verfügung. Der 
Schulrath könne die beweglichen Kla- 
gen ber Lehrerſchaft über die höheren 
Koften des Lebensunterhaltes zwar 


verftehen, nicht aber gebührend berüd- | & 





Abmafler: | 





über die ob: | 


enthalten | 
wird, und gibt die Ablicht fund, inZus | 
der = Loge Nr. 669, Orden ber Frei⸗ 
Der Bes i 





perfonen, weiche das bigherige 
gehalt von $1025 beziehen, diefeß 
$75 aufzubejfern, —— 


SDeutſches Theater. 


„Der Kilometerfreſſer“, ein toller Schwanf, 
am fommenden Sonntag. 


Für den fommenden Sonntag hat 
die Direktion des Deutfchen _ 
in Pomers’ mieder eine Novität auf 
den Spielplan gefegt. Gegeben wirb: 
„Der Kilometerfreffer“, Schwank in 3 
Alten von Curt Kraat. Der tolle 
Schwank errang bei feiner Erftauffüh- 
rung im Münchener Volkstheater einen 
riefigen, anhaltenden Heiterfeitgerfolg. 
Es iſt ein Schwank mit ſprudelndem 
Witz, der von einer tollen Verwechs— 
lung zur anderen eilt und dabei fich 
unausgejegt fteigert. Ein Münchener 
Blatt fchreibt darüber: „Die Direktion 
hat einen außerordentlich glücklichen 
Griff gethan. Der Stoff des Stüdes 
ift mit Geſchick und Humor und einer 
originellen Gituationsfomit durch— 
geführt. Einzelne Szenen, fo bie 
Variante der Schlaftänzerin und die 
Darjtellung einer Szene aus dem 
realiftifchen Drama, bewirken einen 
zwerchfellerſchütternden Lacherfolg. Der 
Verfaffer befigt außerordentliche Büh- 
nenroutine und eine Menge origineller 
und witziger Einfälle.“ — Auch bei der 





| Aufführung in Milmautee bat „Der 


Kilometerfreffer“ einen durchfchlagen- 
den Heiterfeitserfolg errungen. 


Die Rollen find, wie das Perfonen- 
berzeichniß zeigt, ſehr aut beſetzt: 


Otto Kugelberg................ Hermann Meltzer 
Vinona. feine Frau........ Hedwig Beringer 
Marh, deren Nichte Charlotte Kraufe 
Trude, deren Nichte Zoni Ruppredt 
Hans Foriter, Marys Mann Ludwig Kreiß 
Frit Frerich⸗Friborg Guſtav Kleemanıt 
Cälar Seefeldt Conrad Bolten 
RE Lizzie Foriter 
Felix MNeinbold....eennenennen... Dulis Cchmidt 
Brömier, Chauffeur Robert Schultze 
Minng, Dienſtmädchen bei Foriter 
FORBLEFTLELFTELETEREFEISRERERE ».. Matbilde Dierts 
Mugufte, Dienitmädden bei Seefeldt 

Anna Roithmeher 





Aus Bereinstreifen. 


Die halbjährlihe Beamten-Einfüh- 
tung der Germania=- Loge 
Nr. 2, J. O. K. of P., ging unter Mit- 
wirkung der Supreme-Beamten des 
Ordens und der Mitglieder der Wal— 
deck⸗Loge in Höfer's Halle, Nr. 646 W. 
North Avbe., von ſtatten. Nach der Ein— 
führung vergnügten ſich die Anmefen- 
den an einem pom neuerwählten Kom— 
mandeur der Loge, Wm. Wezerek, ver- 
anftalteten Kommerz, bei welchem nebft 
Anſprachen des Supreme-Komman—⸗ 
deurs Geo. Köhler und deſſen Diſt. 
Dep. Sup. Com. Joe Schönberger ko— 
miſche Vorträge und heitere Lieder 
zum Beſten gegeben wurden. 

Beſonderen Beifall fand ein von 
Herrn Fiſcher vorgetragenes Lied 
„Das Räuſcherl“. Ein Vortrag mit 
Muſikbegleitung des austretenden 
Kommandeurs Geo. D. Skamper er: 
regte ebenfalls Heiterkeit. 

Seinen jährlichen Preis-Masken— 
ball gibt der Badiſche Unter— 
tübung3pverein der Süd— 
feite am Gamitag, dem 22, Januar, 
in der Sübfeite-Turnhalle. Die Vor: 
fehrungen werden von den Herren 
Welhelm Serter, Dominik Zöller, Ja— 
kob Mad, Franz Wiedemann, Mar 
Young und Karl Meier forgfältig ge: 
troffen. Baarpreife im Geſammiwer⸗ 
‘Ge von $100 werden vertheilt werden, 

er nur an Masten, die vor elf Uhr 
. Gaale find, 

In der gejtrigen Sitzung ber Her- 


maurer, wurden folgende neue Beam= 


‚ te in ihre Aemter eingefeht: Meifter 


bom Stuhl, Chad. Vietzen; Erfter Auf- 
jeher, Henry Dupte; Zweiter Auffeher, 
Mar Schreiber; Schagmeifter, Alt: 
meifter C. U. Groß; Sefrelär, Alt: 
meilter Guft. Schaet; Kaplan, Heinr. 
Burkhardt ſen. 1. Vorfteher, Frank 
J. Breck; 2. Vorfteher, Auguft Fellies; 
1. Zeremonienmeifter; U. Kirchner; 2, 
Zeremonienmeifter, ac. Metgen; 
Marihall, Wm. J. Krafe: Bibliothe- 
far, Franz Hein: Organift, Earl A. 
Boehler; Beobachter, Paul Finfter. 
Die Einfegung wurde vom bisheri⸗ 
gen Meijter vomStuhl Felig .Mpjom, 
unterftüßt von Herrn W. 8, in 


| Stellvertretung des Großmeifters und 
| des Großmarſchalls vollzogen. Nach⸗ 





ſichtigen, da er einfach nicht 
zu beraußgaben habe, 
Steuern ufw. zufließt. Um 


als ı eg | 


ber überreichte Herr H. Duple Herrn op, 
Wyſow im Namen der Loge als Zei- 
Ken der Anerkennung ein mit Dia- 
manten befetes Altmeifter = Wbzeichen, 
worauf man noch längere Zeit gemüth- 
lich beifammenblieb. 


— 


Die Harper» Biblio ther. 


Der neue Bau der Chicagoer Univerfität 
vergeben. 


Der Vorſtand der Chicagoer Uni- 
verfität hat den Bau der Harper-Ge- 
dächtnißbibliothek vergeben und im 
März fol mit dem Bau begonnen 
werden. Die Ausführung Wird ſech⸗ 
zehn Monate in Anſpruch 
Kohn D. NRodefeller hatt 
pflichtet, $600,000 Beizu 
bald von anderen Freunden: 
ftorbenen Univerfitäts - Ph 
$100,000 gezeichnet morken 
Schon im legten Frübjaht m 
zum Bau erforderliche Sure 
060, beifammen, ithe 





M. | organifirt werben. Dieſe wird zu⸗ 





* nad mel 


Straßenbahnfragen ein= 
» Sie beläuft fich auf die Klei- 

feit von $272,000. Davon hat er 
‚872,000 bereits erhalten. Harlan war 
im Dezember 1905 von Bundesrichter 


1 Großcup zu feinem Berather im Ban- 


ferottnerfahren der Union ZTraction 
Co. ernannt worden. Diefe Stellung 
befleibete er brei Jahre lang, trotzdem 
bie banterotte Union Traction Eo. be⸗ 
reits nor zwei Jahren von ber neu ge- 
gründeten Chicago Railways Co, 
übernommen worden mar und feine 
Dienfte damit eigentlich überflüfftg ge- 
worden waren. Bundesrichter Groß: 
cup jeßte ihmebei feiner Ernennung zu 
feinem Berather ein Gehalt von $2000 
den Monat aus, das natürlich bon der 


Diefe Summe hat Herr Harlan drei 
Sabre lang bezogen, mas die Kleinig- 
feit von $72,000 ergibt, Jetzt hat er 
eine weitere Rechnung in der Höhe pon 
8200,000 eingereicht. Sollte Bundes- 
richter Großcup die Bezahlung der 
Rechnung genehmigen, jo würde auch 
die Stadt in Mitleidenjchaft gezogen 
werden, da gemäß den Beftimmungen 
der Straßenbahn - Drbinanzen die 
Stadt einen Antheil am Geminn der 


Wickerſham's, jegigen Bundesgeneral- 
anmalts, und R. R. Gopins, der An- 
mälte John PB. Morgana und der Nem 


feine | 


banterotten Gejellfichaft bezahlt wurde. - 


{ — — Jar im 
der bemofratifchen Parteileitung 
des Countyvermeſſers, 


für das Amt 
Pomers mar von de 


auserfehen. 


die Kandidatur des Republikaners 


William J. 
unterftüßte. usftoßung erfolgte 
auf Beranlaffung des demokräatiſchen 
Gegners Moxleys, Frant ©. Ryan, 
der ebenfall3 die 34. Ward in ber 
demokratiſchen Parteileitung vertritt. 
Die demokratifche Organijation Der 
Mard hält beute Abend eine Verfamms 
lung ab, in der Feeney erwählt werben 
fol. An feiner Erwählung ift nicht 
zu zweifeln. Man erwartet, daß die 
Anhänger Powers' fi nicht au Der 
Situng einfinden werden. Powers 
und Ryan waren jeit langer Zeit Fein— 
de. Als Lebierer zum demofratifchen 
Kandidaten für den Rongrek nominirt 
wurde, trat Powers angeblih offen 
für den republifanifchen Kandidaten 
Morley ein. Ryan erhob Anklaae bei 
der Parteileitung, die daraufhin Pow— 





Gejelichaft bat. Die Rechnung Herrn | 
Harlans übertrifft an Höhe die %. 9. 


er3 aus der Partei ausitieß und ihn 
als Verräther brandmorfte. 

| Die demofratifche Barteileitung hielt 
geitern Abend eine Sikung ab, nahm 
' aber zum Kampf um Annahme eines 
| Vormahlengelehes feine Stellung. Die 
ı Vertreter der einzelnen Words erhiel- 


William P. Feeneh, früherer Kandidat 
Parteileitung aus der Partei ausge⸗ Inne m 
ftoßen morben, da er angeblich offen | 

y für den Kongreß | 


ten find für ein 





t bon Se 
bei 100 Zu Dr 
den nädhiten 30 

00 Pacht zahlen. 
Jumdedregierung hat von C. L. 
tt von Wilmington, Ill., den 
—— Weſt 63, Str. 

z bei 98 Fuß, und 45 bei 40 Fuß 
des Kellers auf 10 Jahre für $3150 
das Jahr gepachtet. Die Räumlichtei- 
oftamt beftimmt. 

David E. Cook von Elgin hat von 
Le Strand S. Burton Grundftüd und 
Gebäude 67—69 Lake Str, Norb- 
front, 413 bei 804 Fuß, für $150,000 
gekauft. 8% Eigenthum ift mit $40,- 
000 belaftet. Dem Käufer gehört auch 
das Nachbargebäude an der Südweſt⸗ 
ede von Lake und State Str. 

Die Erben von William Borden 
haben an George %. Porter, der ſchon 
den bierten Antbeil befaß, den Reſt 
des Eigenthums 84—86 Wafhington 
Str., 40 bei 90 Fuß, für $154,500 
übertragen. 

Die Gepierte 6 und 48 in der 
Notre Dame Addition, South Chicago, 
find in der Chicago Grundeigenthum3- 
börfe zur Dedung einer Hypothek für 
543,035 an Carrie Belle Barker ver- 
fauft worden. 

Die früher von der Gouthern 
5471—73 Ridgemood Court, 50 bei 





hat von Louis 
das Miethahauß an ber 
eite bon Hermitage Abe. 56 Fuß 
ih von York Str., mit $7500 be⸗ 
$15,700 aa 
Biliam H. Hentle, Gefretär der 
ois Truſt & Savings Bant, ift 
ruftee eines Darlehens an Frau 
Mary F. Kellogg auf deren Wohnhaus 
an der Sübdoftedle von Woodlawn Ave. 
und 50. Str., 150 bei 150 Fuß, von 
$30,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent. 

Die Chicago Title & Truft Eo, ift 
Truſtee einer von Hermann Bergmann 
auf deifen neues Apartmenthaus an 
der Südweſtecke von Diverſey Boul. 
und Mildred Ave. aufgenommenen 
Anleihe von $28,500 auf 5 Jahre zu 
6 Prozent. 

Edward G. Throdmorton hat der 
Chicago Title & Truſt Company da3 
Eigenthum an der MWeitfeite von Wa- 
bajh Ave., 542 Fuß nördlich von 16. 
Str., 55 bei 1703 Fuß, für eine An 
leihe von $30,000 auf. 5 Jahre zu 43 
Prozent in Truft gegeben, 

W. ©. Bonney hat 50 bei 180 Fuß 
in Indiana Ave., unmittelbar ſüd— 
li von 26. Str,, an John ©, Eottle 
verfauft. Das Nachbargrundftüd, 
2627 Indiana Ave., 25 bei 180 Fuß, 
hat Eottle von Guſtav Heynhold ge— 
fauft, Er will ein Geſchäftsgebäude 
errichten. 

— Gelbitbemußt.— Hausfrau: Nun, 
mollen Sie die Stelle bei mir anneh- 
men?— Dienftmädchen: Namohl, ana’ 
Frau dürfen fich gratuliren! 








: ten Anmeifungen bezüglich der Ernen- 





Bis quits ſind mehr als einfache Soda⸗ 
Sie ſind eine entſchieden 


Crackers. 


& 
Den 


\ 


individuelle Speife, zubereitet aus fpe- 
ciellen Materialien durch fpecielle Me- 
thoden in fpeciellerbauten Bäckereien. 


Derpadt find fie in befonderer 


Weije, wodurch 


fie Inusperig, fauber 


und frijch bleiben, was bei „Craders“ 
in Papier-Düten niemals der Salt ift. 


Sie find das 


von der ganzen Nation 


anerfannte Soda- 


Das Packet 
(Nie loſe verfauft) 


Biscuit 


\ 


N 








VYorker Großfapitaliften, melde bie 
Union Traction Co. von Charles T. 
Yerkes angefauft Hatten. Die Ihat- 
fache, daß Herr Harlan eine Rechnung 
bon fo außerorbentlicher Höhe einge- 
reicht hat, wurde urfprünglich ftreng 
geheim gehalten, wurde aber doch bes 
fannt. In juriftifchen Kreifen wartet 
man mit Spannung auf die Entſchei⸗ 
dung Richter Großcup's. Eingemeihte 
behaupten, daß ber Bundesrichter ihre 
Bezahlung faum genehmigen wird. 


Unabhängige Telephongefelifaft 





Wird die Anlagen der Jllinois Tunne 
Co. übernehmen. 

Die Mafjeverwalter der Illinois 
Zunnel Co. haben einleitende Schritte 
{ n, um die Ausnutzung von deren 
9—— herbeizuführen. Mit 
Hilfe der Stromberg⸗Carlſon Com⸗ 

anh von Rocheſter und der Dean⸗Kel⸗ 
Be von Cleveland fol zu dieſem 
Zinede eine unabhängige Geſellſchaft 


ächit ber Bedingung zu genügen ver⸗ 
uchen, die Anlage fpäte- 
18 im Juni 1911 hier minbeftens 





nung von Wahlbeamten für das laus 
fende Jahr. 
Kandidat für Südparkbehörde. 
Als Kandidat des Lorimer’fchen 
Flügels der republitanifchen Partei bes 
wirbt jih Thomas |. Finuance, Ver⸗ 
treter der 5. Ward in der republifani=' 


fen Parteileitung, um die Stellung | 
eines Kommiffärs der Südparkbehör⸗ * 
be, die gegenwärtig Staatsfenator Ed= | — 
Raineys 
Amtszeit läuft ab. Finuances Anhän⸗ 


ward J. Rainey inne hat. 





ger erklären, daß die Stellung einem 
Republikaner zufallen ſolle, da die 
im Kreißrichterfollegium, das bie Mit- 


die Mehrheit haben. Finuance hat f 
bie Unterftügung Senator Lorimer 
bes ftäbtifchen Einnehmers Ernſt 

Mogeritadt, Countykommiſſärs Un 
bach, des Abgeordneten D. E. Shan 
han und des Alderman MeStenna 


fichert. 


4 &ant 4 

ſtellten ſich heute di 
en We Ta 
: 100 Kronen... 20.80 


Street Railway Company benutzte 


| Kraftanlage an der Nordmweftede von 


35. Str. und Kedzie Ave. ift vonOskar 
Baur, einem Mitgliede der Liquid 
Garbonic Company, gefauft morden. 
Das Eigenthum, 597 bei 607 Fuß, 
liegt ber im Bau befindlichen neuen 
Anlage der Liquid Carbonic Company 


18 Apartment-Gebäude an der 
eite von Calumet Ave. 97 Fuß 
(von 45. Str., 50 bei 128 Fuß, 
Silas D. Newton von Sand- 
„on Morris Roofatoff von 
Mid, für $16,000 verkauft 
iſt mit $10,000 belaftet. 
‚Aspinall und T.Artemus 
J haben 


Mißachtung des Gerichts. 


J. € MeEldowney muß ſich wegen An⸗ 
griffs auf Richter Walker verantworten, 


Megen Mißachtung des Gerichts 
wird fih am Freitag J. Edſon Me— 
Eldowney im Gerichtshof Richter Wal— 
ferö zu verantworten haben. Das 
Verfahren ift die Folge einer Einhalts- 
Hage, durch welche die National Life 
Inſurance Co. verfuht, Me&ldomney 
und Guftan Myers an der Verbreitung 
einer Flugſchrift zu hindern, in ber 
ihre Leiter angegriffen werden. Rich— 
ter Walter und Gerichtöreferent Sig— 
mund Zeiler haben die Verhandlun— 
gen in dem Einhaltsverfahren geleitet. 
MeEldomnen bat wiederholt die Hal- 
tung bes Richters und des Gerichtöre- 
ferenten einer ſcharfen Kritif unterzo- 
gen. Levy Mayer, Anmwalt der Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, behauptet, daß 
MeElbomney auch Staatsanwalt Way⸗— 
man einen Dieb genannt habe, was 
MeEldowney nicht in Abrede ſtellt. 
Die eigentliche Veranlaſſung zu dem 


en | Verfahren wegen Mißachtung des Ge— 





richts aber gibt ein Schreiben MeEl—⸗ 


downehs an Herrn Zeiler, deffen In⸗ 
t biefer al3 nieberträchtig und un⸗ 
ndet bezeichnet. 


I 





ft du U Süffel I 
Meldeamt, ih muß 
hohe 


* a ua: 
{as 


1 Abend das erſte Bundeskonzert. 





:  Verfonal-Nahrichten. : 


— Der in Süngerfreifen wohlbelannte 
Herr Karl Makmann und feine Frau feier: 
ten geftern Abend in ihrer Wohnung an R, 
Halfted Strafe den 40. Jahrestag ihrer 
Verheirathung, zu welcher feier 6 eine 
Anzahl Freunde und Verwandte ber Fa— 
milie eingefunden hatte. Da die Witterung 
geftern Abend jehr ungünftig mar, brachte 
der Gefangverein Harmonie, deifen lang« 
jähriges Mitglied Herr Maßmann ift, dem 
Ehepaar ein Ständchen von der Lincoln 
Turnhalle aus durch das Telephon, 
zwar mit großem Erfolg. 

— „Ihrem Stadtoberhaupt, Herrn Dr. 
Georg Sintzel, gab geftern die Bevölkerung 
bon Niles Genter, der fich zahllofe Freunde 
des Berftorbenen aus der weiten Umgegend 
angejchlojjen hatten, das Geleit zur letten 
Nuheftätte auf dem St. Peter-Gottesader. 
Dr. Sintzel war in Cineinnati geboren, in 
Bellevilfe, Ja., wohin jeine Eltern überge- 
fiedelt waren, groß geworden, hatte Sich auf 
das Studium der Heilwiſſenſchaften gewor- 
fen und war nad glänzend beftandenem 
Gramen nad Niles enter gelommen, wo 
er über ein Menfchenalter feinen Beruf aus- 
geübt hat. Er war ein wirklicher Menichen- 





und 


freund, ein echter Sproß deutfchen Stam- 
mes, und was jeine Mitbürger von ihm 
hielten, bewiejen fie dadurch, daß fie ihn 
vierzehn Mal zum Bürgermeifter mählten. 
Außer der Gattin hinterläßt der Verſtor— 
bene zivei Söhne, von denen der eine eben- 
falls in Niles Center als Arzt thätig ift. 
Der Berftorbene tränfelte feit legtem Herbit, 
glaubte aber lange, daS Uebel überwinden 
zu fünnen, 

— Dr. F. Biegfeld, der Präfident des 
Chicago Mufical College, wurde geftern 
Abend in feiner Wohnung, 1448 W. Adams 
Str., durch den Beſuch von Hundert Freuns 
den freudig überraſcht. Viele Herren und 
Damen aus Theaters und muſikaliſchen 
Kreifen waren unter den Antvefenden. Der 
Umjtand, daß Dr. Ziegfeld iekt 43 Jahre 
an der Spike der von ihm geleiteten Anz 
ftalt fteht, gab den Anlaß zu der Ueber—⸗ 
raſchung. 

— Herr Charles F. Weber, ein belannter 
Deutſcher und angeſehenes Mitglied der 
Chicago Turngemeinde, iſt nach kurzer 
Krankheit im Alter von 66 Jahren geſtor— 
ben. In Eplingen in Württemberg gebo— 
ren, kam er als Knabe nah Amerika und 
im Jahre 1863 nach Chicago. Hier arbeitete 
er in der Fabrik der Adams & Meftlate 
Company als Metallipinner und eröffnete 
fpäter mit feinem Bruder auf der Weſtſeite 
ein eigenes erfolgreiches Geſchäft. Mitglied 
der Turngemeinde war er vom erſten Jahre 
feines Hierſeins bis zu feinem Tode. Die 
Gemeinde und der Turnerpionier-Berein, 
defjen langjähriger humorvoller Sekretär 
er war, betrauern in ihm ein huchgefchäktes 
Mitglied. Herr Weber hinterläßt eine Witt: 
we, rau Mathilde Weber, und ſechs Kin: 
der, Fran U. G. Steinmet, Walter Weber, 
Frau ©. 9. Stone, Frau W. & Heß, 
Francis und Annette Weber, Vom Trauer: 
hauſe, 4536 Magnolia Ave., aus wird der 
Verftorbene morgen Nachmittag um 2:30 
Uhr nach dem Friedhofe Graceland zur letz⸗ 
ten Nuhe geleitet werden. 


— 





Das Sängerfeft in Omaha. 


Die $eftbehörde läßt von fih hören. — 
Gute Ausfichten auf Erfolg, 


Die al3 Omaha Sängerfeft Aſſocia— 
tion mit $10,000 Kapital inforporirte 
Teitbehörde für da im kommenden 
Sommer in Omaha ftattfindende 24. 
Sängerfeft des Sängerbundes des 
Nordmweitens hat durch Präfident R. 
E. Strehlomw und Sekretär Bal. J. 
Peter an die Mitglieder der Bundes— 
pereine ein Rundfchreiben aerichtet, in 
welchen fie allerlei intereilante Mit: 
theilungen über ihre Thätigfeit macht. 
Man erfährt aus dem Schreiben, daß 
in Omaha große Begeifterung für das 
bevorſtehende Feſt herrſcht; die Akti— 
pen des Omaha “ärnerhors haben 
feinerzeit unter jich fofort $2000 als 
Grundlage des Bürgfchaftsfonds auf: 
gebradht und im Dftober ein großes 
Bankett veranftaltet, welchem Bundes— 
präfident Otto Rohland von St. Paul 
und Bundesſekretär Geo. Kied, ſowie 
Feitdirigent Theodor Reeſe beimohn- 
ten. Seither find weitere $1000 ge— 
zeichnet worden, und man hofft, in als 
lernächſter Zeit fchon den ganzen Fonds 
zufammen zu haben. Präfident Streh⸗ 
fo, ſelbſt ein aktiver Sänger, hat 
$1000 gezeichnet. Der künſtleriſche 
Erfolg des Empfangstonzert3 fann 
heute jchon verbirgt werden, da unter 
Reeſes Leitung die neu organifirten 
und rafch aufblühenden Feſtchöre mit 
begeiftertem Gifer am Werk find, 

Die erfte Nummer der Sängerfelt- 
Zeitung ſoll Ende diefes Monats er— 
fcheinen. Das Felt findet am 20., 21., 
22. und 23. Juli 1910 ftatt und be— 
ginnt einen Tag irüher als die bishe- 
tigen Sängerfelte, ſodaß der Schluß, 
das große Volksfeſt, wegen der Sonn 
tagsfperre, bereit? am Samstag ab» 
gehalten wird. 

Der Eröffnungstag mit bem Em: 
jene der Sänger und Feſtgäſte am 

ahmittag und dem großen Em— 
pfangafonzert am Abend ift am Mitt 
woch. Am Donnerstag Nachmittag 
wird das Künſtlerkonzert der Soliſten 
und des Feltorchefters gegeben und - 

m 
Freitag Nachmittag iſt Kinderkonzert 
und am Abend zmeite® und lehtes 
Bundestonzert. Am Samstag gibts 
am Morgen die Delegatenfigung. Mit- 
tags die Feſtparade und darauf das 
große Volksfeſt. 

Die Sängerfeft - Gefellfehaft wird 
nach dem Ichten Bundes-Konzert, am 
Freitag Abend, zu Ehren ber Sänger 
und einer Anzahl Gäfte einen Mailen» 
Kommers geben, der an Originalität 
Alles üdertreffen foll, was bisher auf 
Sängerfeften an Unterhaltung geboten 
wurde. 

Während der Feittage wird auch der 
Deutfh = Amerikanifche Preßverein 
des Weſtens feine Jahresperfammlura 
in Omaha abhalten. Die Behörde ver- 
fichert den Fetbefuchern, daß fie nie 
mal3 beffer und bequemer einquartirt 
find, als fie es in Omaha fein werben, 
und zwar zu mäßigen Preifen. 





— Abſicht. — U: Du haft nun 
doch 10,000 Mark in der Lotterie ges 
monnen; da kannſt du mit wohl m 
Mark leihen? — 8.: Nee, mein Bir 
ber, in der Abficht hab’ ich nicht ges 
wonnen! u 

— Fatale —— A. 
teroffigier (nad) langen, hen 
Erklärungen an feine eigene Stirn 
deutend, zum Rekruten): „Da fehlt 

wahr?“ — — 





Beronüsneass: . Benmeiten. 


.— ä 
Bene ——— —— Der Mauſefallen⸗ 


— set aihius 


— Havana. 
inois. — Kitty Grey.“ 
udebafer — „Alias Jimmy Valentine.“ 
fonial. — „Mik Imnocence.* 
omn. — Three Weeks.“ 
tcageo Opera Houfe — Madame &." 
at. — Vaudeville. 
Tic r\ ouije — Konzert jeden Abend und 
Sonnteg Rachmittag. 
ienyt. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


* —0 2 320 








Eotalbericht. 


Sturm und Glatteis. 





Frauen über die Straße geweht. — Hoch⸗ 
bahnzüge haben ſchwere Fahrt. 


Die Chicago Railways Co. hatte 
ſeit 8 Uhr geſtern Abend Schneepflüge 
in Betrieb, um die Geleiſe freizuhal- 
ten; al3 dann aber das Glatteis in den 
frühen Morgenftunden immer jchlim- 
mer wurde, verjfagte der Dienft, und 
die Perſonenwagen liefen völlig plan= 
los. Noch jchlimmer wurde e3 auf 
denjenigen Hochbahnen, auf denen die 
Züge üver eine ſchiefeEbene fahren, auf 
ber Northmweitern-Hochbahn, an der 
Wilfon Ave., auf der Dat Barker, an 
ber 52. Une. und Weſt Late Straße 
und auf der Garfield PBarf-Linie, an 
ber Nord 48. Ave. Die Schienen ma= 
ren an dieſen Stellen jo alatt, daß ein 
Zug zehn Minuten Zeit gebrauchte, 
um en der 52. Avenue von 
der GStraßenhöhe auf das Hoch— 
babhngerüft der Daf Parker-Linie zu 
gelangen. Ein Hochbahnzug derfelben 
Linie machte in der Zeit von 1 bis 
53 Uhr früh nur zwei Rundfahrten 
zwifhen dem SHauptgefchäftspiertel 
und Daf Park. Es mar gefährlich, 
mit ber üblichen Gejchwindigfeit zu 
fahren, obmohl auf der Dat Barker 
Linie Doppelmotoren verwendet wur⸗ 
den. Auch in den ſpäteren Morgen- 
ftunden war die Verkehräftörung noch 
recht empfindlih, und Wbertaufende 
bon Perſonen find zu fpät zu ihrer 
Arbeitsſtätte gelangt. 

In dem fchweren Sturm geftern 
Abend find viele Menfchen auf den 
eißbebedten Bürgerfteigen geftürzt. Der 
mit vierzig Meilen die Stunde Ges 
+ Ihmindigfeit über Chicago braufende 
Sturmwind und die ſchlüpfrigen Wege 
machten den Straßenverkehr zu einem 
außerordentlich gefahrvollen. Na⸗ 
mentlich an den Straßenecken, an de— 
nen Hochbauten ſtehen, war es faſt 
unmöglich, vorbeizukommen. An der 
Michigan pe, zwiſchen Congreß 
Straße und Jackſon Boulevard, wa— 
ren Parkpoliziſten zur Hilfe für 
ſchwächliche Perfonen aufgeftellt und 
Seile gefpannt worden. An der Con- 
greß Straße, zwiſchen dem Audito- 
rium und dem Congreß Hotel, wurden 
Frauen direft über die Straße ge- 
weht und dann von Poliziften und 
Hoteldienern in Sicherheit gebracht. 
Mehrere Lohnkutſchen wurden durch 
den Wind von ihrer Halteſtelle fortge— 
weht. Durch die Hagelſchloſſen mur- 
den in allen Stadttheilen Fenjterfchei- 
ben zerfchlagen. Der Straßenbahn- 
und be: Hochbahnverkehr erlitten ver= 
ltnigmöpig 6 "Sleung) 





Shindiers : Theater. 

Ein ganz beionder8 vorzügliches Pro— 
gramm wird während diefer Woche den Be— 
juchern des beliebten Schindler’schen Baude- 
vilfe-Theaters auf der Nordweitjeite gebo— 
ten. Als Hauptattraftion hat Direktor 
Schindler den Gharakterdarftelfer Bothivell 
Brown gewonnen, welcher mit feiner Ge— 
ſellſchaft eine urfomifche Traveſtie von „An: 
tonius und Gleopatra” vorführt. Ferner 
find auf dem Programm die Geſangs-Sou⸗ 
breite Dorothy Vaughan, Blakes bodiger 
Eſel, Canada Corlett & Go. in einem rei— 
senden Drama des Weftens, betitelt „In 
Whoming“, der Afrobat X. Vivian und 
die neueften Schöpfungen auf dem Gebiete 
der beweglichen Bilder. Es finden abend: 
lid 2 Vorftellungen, die erfte um 7:15, Die 
zweite um 9 Uhr, ftatt. 


— 


— Noch ſchlimmer. — U: „Ich 
ziehe aus meiner jetzigen Wohnung 
aus!“ — B.: „Die Miethe iſt wohl zu 
hoch?“ — A.: „Nein, aber der Wirth 
will ſie durchaus bezahlt haben!“ — 


— Der Mafulaturpoet. — Dichter- 
ling: „Wie — noch feine meiner Dich- 
tungen ift Dir zu Gefichte gefom- 
men?” — „Aber, Menih, Du weißt 
doch, daß ich Vegetarier bin!“ 


Kleine Anzeigen. 


er Männer und — * 
Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Moet.) 


Perlangt: Junge von 16 bis 17 Jahren, Kegel 
aufzufegen. 1157—1159 Pelmont Ade., Ede Racine. 























Perlangt: Gin älterer Mann (fath.) für leichtere 
Ürbeit. Zu erfragen 1037 Center Str. mido 
erlangt: Starfer deuticher Aunge, um im Store 
zu arbeiten und das Pilliard und Pool ZTuble Ges 
ſchäft zu erlernen. Lohn zum Anfang $. 2256 Ogs 
ben Ave. mibdofr 








Berlangf: Ein deutfher Porter, der etwas Bar: 
tenden fann. 375 Eaſt %. Str. 





Perlangt: Aunger Mann, Deuticher, für Brauerei, 
quter Lohn. Adr.: ©. 198, Abendpoft. mido 





Berlangt: Uphol ftererß a on Stühlen, Couches und 
Davenport:. Chicago Lounge Eo., Hammond, Sud. 
mibofrja 





Berlangt: Drehbank⸗Arbeiter, vertraut mit ges 
nauer wechſelbarer Arbeit. Boring Mill Arbeiter, ers 
fahren an Heineren Arbeiten. Erfahrene Schleifer, 
die nah Micrometer-Maß arbeiten fönnen. Aurori 
Untomitic: Machinery Co., Aurora, Ill. Sjaniw& 





Euren! 4 ftarfe Jungens. Great Weftern Fir: 
ture Works, Lale und May Sir. 





Perlangt: Junger Mann, in einem Saloon zu 
arbeiten; muß engliſch ipredhen fünnen. 359 Wells 
Etr. dimi 





Berlangt: Kellner, ftetiger Mann. 67 Dearborn 
Straße. dimi 


— 





Berlangt: Buicher; räudern 
ee ae a Mes eh 7 ae 


a ur SE 





er: Dritte Hand an Cake. : 1850 Mohumt! 
t. 





Verlangt: Barbiere,. ftetig, $14; Abends $10; 
Samftags, 8; auf’s Land, io? Viele Stellungen. 
Shops zu verfaufen, zu vermiethen. 195 La Sale. 


Verlangt: Welterer, Iediger Mann, zwiſchen 50 
und 69 Jahren, um Pferd und Buggy zu beforgen 
und fih um's Haus herum aflgemein nüglih zu 
mahen; gutes Heim, Koft und Lohn. 318 8. 
QAfbland Ave, nahe Belmont Abe. mido 


Verlangt: Junge, In Apotheke. 2600 Diviſion Str. 
—— Erſtklaſſiger Dye Mater. 1513 Diverſey 


Boul. 














Verlangt: Grfahrener Mann, auf einer Warm, 
nabe Nahzufragen: 119 Monroe Eitr., 
immer 





Verlangt: Aclterer, Iediger Mann, für Haus: 
orbeit umd Pferd und Keffel zu beforgen. 849 Genter 
Str. 


Verlangt: Holgarbeiter an Wagen und Bladimith 
Helfer. 618 Weit 18. Etraße. midoft 


Verlangt: Guter Barbier, der engliſch ſpricht, mit 
Board und Zimmer. 1117 Welt 31. Strabe. 


Verlangt: Ein auter Porter, — — ver⸗ 
langt. eorge Schoiler, 3710 S. Halfte Etr. 


Verlangt: Bladſmith Helfer. 1449 Webfter Ave., 
nahe Clyboutn. 

















Dverianc Zuperläjjiger junger gr für Bo 
7 €. €. Murbach & Co., 215 hio 
traße. 


Verlangt: ze. Sand an Brot und Cakes. — 
658 South 41. Ave. 


Berlangt: Neinlicher älterer Mann im Haufe zu 
—— Sehr gutes Heim. Adr.: G. 1800, Abend: 
poft. 

Verlangt; Ein Junge, welcher ſchon in der Bäderel 


gearbeitet bat oder ein friſch Eingewanderter. 1020 
Blue Island Ave., nahe Taylor Str. 


Verlangt: Gin Mann um Bufineh-Lund au los 
Haen. M00 NR. Clark Str, 


Verlangt: Junger Mann, der deutfh und engliih 
fegen kann. Adre: M. 738, AUbenppoft. 




















erlangt: Gin Junge von 16-17 Jahren, um in 
Office einer Mobilien:Fabrit als Hilfe und Lauf: 
junge zu arbeiten, muß an Nordweſtſeite wohnen 
und bei feinen Eltern logiren, muß deutfh reden 
tönnen. Lohn 4.50. Antworten adreilire: T. 242, 
AÜbendpoft. 


Verlangt: 10 gute Möbeltifhler. 1132 North Clark 
Strafe. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Holz rn Noch⸗ 
zufracen bei U. J. Rumely, c. M. Numely 
Company, La Rorte, And. midofr 


Rerlangt: u für Wurftmaderei. U. Reterd 
& Eo., 356 N. Clark Str. 














Verlangt: Helfer an Brot umd Gates. 1140 Weſt 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Ein felbftändiger Brotbäder. 05 Dan 
Buren Str. 


— Ein Wagenmacher. 817—19 S. Weſtern 
ve. 


Verlangt: Guter Porter, der fein Geſchäft ver— 
ſteht. 500 Wells ‚Str. 











Der 2 t: Starfer Aunge, in einem Meat Market. 
III R. Apfand Une. 


Verlangt: Schuhmacher, der die Goodyear oder 
leming Schuh-Reparatur-Maichine bedienen Tann. 
eutſcher bevorzugt. Adr.: M. 715 u *— 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yung verheirathete3 Ehepaar für Arbeit 
im Saloon. Mann für Porterarbeit, muß ein we— 
nig englifh fprehen, und Frau für Hausarbeit. U. 
Gacbel, 1340 Weft North Ave. 


Verlangt: Mann und Frau. Mann muß mit Pfere 
den umgehen fönnen und ji fonft nützlich machen. 
Frau die Küche zu bejorgen, muß kochen fünnen. — 
Nahzufragen am 6. Januar zwiſchen 3-5. 226 
South Water Str. mido 














Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Guter, junger, verheiratheter Bäder fucht 
ftetige Arbeit als jweite Hand, oder irgendwelche 
andere Arbeit. Adr.: 631 Dewey Place, 2. Flat. 





Geſucht: Mann, 27, verheirathet, guter Bars 
tender, Waiter, Rundtoch, fuht Stellung. Tel. 
4160 North. mido 


Gefuht: Gute 2. Sand ſucht Stelle an Brot oder 
Gates. T. W., 1781 N. Rodwell Str. 


Gutet Hauspainter, Calciminer und Puperhanger 
empfiehlt jich bei annehmbaren vo“. Gute Ar: 
beit garantirt. Charles Veit, 1907 N. Halſted Etr., 
oben. 


Geſucht: Nüchterner, fleikiger Deutiher, Ende der 
Der, kann kochen, Lunch beiorgen, verrichtet alle Ar—⸗ 
beiten, ſucht Stelle bier oder auswärts, auch pri= 
dat. Adr.: G. 188, Abendpoft. 


Gefuht: Suche als Hilfs-Ingenteur, Heizer oder 
Neparatur-Maſchiniſt ftetige Arbeit; babe gute 
Empfehlungen. Peter Selberg, 320 Eigel Str., 
hinten. mifrion 

















Gefuht: Junger Mann, aut empfohlen, ſucht 
Stelle ala Porter und Bartender. Charles, 4104 
Wentworth Ape. mido 





Geſucht: Zwei junge dentſche Männer ſuchen ir⸗ 
gen dwelche Beſchäftigung. Auch in Fabrik. 17 Eaſt 
Ohio Str. 

Geiuht: Junger farfer © Mann fucht Arbeit, Janiz 
tor oder Glepatormann. Leuſha, 1135 Mafhdurne 
pe. midofria 





Geſucht: 21 Jahre alter, in Guropa ausgelernter, 
tüchtiger Schneider wünſcht in einer größeren, feine: 
ren Schneiderei ftetigen Wlak zu befommen, Adr.: 
Kohn Jasbec, 1625 ©. enter ve, 








Geſucht: Guter, ftetiger Bäder an Brot und 
Gates tut Stelle. 1434 Eipbourn Ave. 


Gefudt: Parteader, nüstern, ſcheut weder r Ar ebeit 
=> Stumden, juht Stellurg. Hermann Fiſcher. 
> Mei: ir 


Sejuht: In unger Bartender, der feine ‚ Arbeit ſcheut, 
me. vn. —— hat De Gmpiehlungen. Ch. 
x —9 Setguick Sir, See. 





Selutt. Junger Deutfcher Autcher, fedhg Monate 
ine Qande, ſucht Stelle. 481 North Ave. 





Gejudt: Junger Mann ſucht irdendwelge Arbeit; 
fanıı Mafhinenarbeiten, Steamfitting, Zimmerarbeit 
ulm. verrihten. Bitte, zu fchreiben: &. 187, 
Abendpoft. mibofe 

Geſucht: Friſch eingemanderter fterr. sungarifcher 
Pıotbäfer fucht Stellung als ſolcher. Zu erfragen 
Germann, 677 Milwautee Ave. midoft 

Sefuht: Refheiratbeter Dann (25 Nabre) ſpricht 5 
Epraden, iſt Maſchinenſchloſſer, verfteht Dampfhei⸗ 
zung, wünſcht irgendwelche Stellung. Geht als Ja— 
nitor, Sausmann oder auf Farm. Pritte fchreiben 
oder borzufprehen. 1825 May Str., Ede 18. Place, 
vorne unten. mido 








Gefucht: Friſch eingeiwanderter auter Schuhmacher 
fuht ftetige Arbeit, auh für Reparaturen. Phone 
Verds 2511 


Gefuht: Aunger tüchtiger Wiener Bäder ſucht 
Arbeit. Kobler, 742 La Salle Avbe., 3. — 
mido 








Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht die Wäderei 
zu erlernen oder irgendwelche Arbeit. Jardoben, 6810 
S. Halſted Etr. 





Gejucht: unge mwünfet die Päderei zu erlernen. 
1708 Mobamf Str. 


er deu te) 
ee Eee ee 
ie etwas Varten den und Keffel heizen. REN 9— 
mido 





Geſucht: Inſide Carpenter ſucht Arbeit, eht 
au — Schreiner: Arbeit * — — 
Fullerton Ave. 


Geſucht˖ Junger Mann, hat ſchon zwei Jahre in 
Baltimore in einer Bäderei gearbeitet, wünjcdt die 
Bäderei zu erlernen. Nachzufragen: 1761 pbourn 

de. 








Geſucht: Deutiher Kaufmann mittleren Alters, ges 
mandı im Rechnen, Ehreiben, Buchflihrung etc., 
beherrſcht etwas emalifh, war in Deutichland vor⸗ 
ap Verkäufer, ſucht irgendiwelde tellung. — 

632, Ubendpoft. 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Meort.) 


Läden und Fabriken. 





Verlangt: Mädchen. 
Erfahrene NRähmafhinensOperators, 


Mädchen, um das Handſchuh-Nähen zu erlernen. 


Etetige Arbeit. 
Eijendbratb Glove Co, 
Eıkon" und Armitage Avenue. 


modimi 


Verlangt: — bei Sand an Coats. 125 
Lawndale Ave midofr 


Verlangt: Fin Mädchen, um in der Päderei mits 
aubelfen. 3260 Lincoln pe. 


Verlangt: Taſchenmacher an Hoſen. BR N. 
Oakley pe, mibofr 


DVerlangt: Maſchinen-Mädchen, an Welten, Edge: 
bafters, Ruopfloh-Näherinnen und erfahrene fyin- 
iſhers; Arbeit auch nad Hauſe gegeben. der, 
1950 Thomas Str., Ede Robey Str. 


DVerlangt: Mädchen für leichte Fabtikarbeit; nad: 
zufrigen bei S. Samuelfon, Gde Divifion Str. 
und Willow Avbe., Auftin. midofr 


Verlangt: Mädchen zum Nähen bei Hand an Coats 
— 125 N. Lawndale Ave. 























Verlangt: Mädchen um das Weben von Bändern 
zu erlernen, reinliche Arbeit. Leon fFreeman, 355 
Union Part Court, - Ede Arbour Place. midoft 


Verlangt; Mädchen um künſtliche Blumen herzu: 
ftellen. Hoher Kohn —— und ſtetige Arbeit. — 
Kommt ſofort. J. Raile K Co. 218 €. Wafhington 
Straße. mibdofr 


Berlangt: — Mädhen, Hot Glue Hand: 
arbeiterinnen, an Pappſchachteln; ftetige Arbeit. 
Kniderboder Cafe Eo., 143 Welt Midigan Str. 

dimido 











Verlangt: Mädchen, um bei Sand zu nähen. — 
Vaughan 44 Pearjon Eir. 4jalmX 


Verlangt: Arbeiterinnen für Mafhinen: und 
Sandarbeit an Damenhüten; garantire guten Lohn; 
ebenfalls Lehrmädchen verlangt; Sohn mährend der 
Lehrzeit. 2. Elfter, 3217 N. Troy Etr., nahe Bel: 
mont Avenue. dimi 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Handſchube zu 
nähen. rochnuw Glove Co. 1218—122 N. Camp: 
bell Ave. dimt 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Rast» 
arbeit; Heine Familie. 4515 Calumet Ave., 3. flat. 


. Berlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit, und 
in der ide mitzuhelfen. 3687 Grand Ade. 

















Verlangt: Mädchen für allgemeine Reftaurant:Ar: 
beit. 102 Milwaulee Ave, Reftaurant. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4312 N. Aſhland Abe. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 6605 S. Morgan Etr. 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit in Feiner Familie, Teines Flat, guter Lohn. 
Empfehlungen. Muß englifh fprehen. 5160 Ins 
diana. Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Junges fauberes engliſch iprechendes 
Mädchen als Aufwärterin in Neftaurant. 1302 Mil: 
mwaufee Ave. 








Verlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
192 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Empfehlungen. 3026 Andiana pe. 
mido 








Verlangt: Haushälterin ‚ungefähr 35 Yahre alt. 
644 Briar Place, 2. Flat. mido 


Verlangt: Eine deutſch-engliſch ſprechende Kellnerin 
— 205 €. 39. Str., nahe Indiana Ave. 








Verlangt: Ein gutes Mädchen „fir allgemeine 
Heusarbeit. 426 Eaft 46. Mlace, 2. Flat. mido 











t 
oe zu te su —— — 


Geucht: ee it Br ne — näben 


— Arbeit 


— —* nahe * ei. — 





Verlangt; Deutſche Frau, Montags zu — 
1360 Clebeland Ape., dinten, unten, 


Berlangt: Ein Mädchen — Se er din. 186 Ei 








RIM — 8 


Berger, 5100 e Afhland 'Ape. 


Geſchirr ‚au wachen. 
Milwautee "Ape., Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen für Hau 
„ Store. 


arbeit; Sr ın kenne 








eit. 1342 Sedawid 





: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1835 Kenilworth Abe., Roger Part. 


—— für Hausarbeit, Saloon. 3113 








: Mädchen für leichte Hausarbeit. 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, — Heim für das richtige Mädchen. 6138 
Sheridan Road. North Edgewater. 


: 13-—14jähriges ‚Mädchen 
— "Gutes Heim. 








Gutes Mädchen für — Banker 
arbeit. Bübihes Heim. Guter Lohn. 
lat. Nachzufragen oder gi 





Gin Mädchen für zweite Arbeit 
.. 69 Milwautee Ave, eine, Treppe. 





Hausarbeit oder gunges Mädgen um bepitftig u 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, dampfgeheig: 
tes Flat. Lohn 4. 3722 Lake Ave. ich. 





feine lie, ‚gutes Kir auter: Lohn. 
418 Forcefoite Ave., zwei Blods öftlih von Grand 





: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
3E 923 Eaſtwood Ave., 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


on Empfehlungen. Mrs. Benfabat, 5311 Prairie 
ve. i 





: Mädchen für Bun, 
Ave. € E "Spaulding, 2. Flat 





käd.he Ay a und 
in Store zu helfen; — 
Gde Cornelia Str. 





Gin Mädchen, von 15 bis 16 Jahren, 
für Sausarbeit und in der Päderei mitzuhelfen. 
Str. 





Gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit; Gast Heim. 4246 Vincennes Üpe., 

Verlangt: Fine Waſch- und ya Frau. 
N. Humboldt Str., 








99 Eaft Madijon Str. 





er — in der —* 





Deutſches Mädchen für Küchenarbeit, 


in Privat-Boardinghaus. 340 Center Str., 





: Ein Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
1%02 Mohawf Str., unten. 





D)] Mis Ihee 8 Smplennet Site, 





in; anti. —— —— —X Don- 


Dafley Abe., Store. 





Benefits EEG Köchin. 
Molner, 1345 N. Hoyne U 


: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
‚ nabe Kedzie und North Ave. 








Hausarbeit mitzuhelfen. 123 lien Be 





4627 Kenmore — Sr — 





Verlangt: Mädchen oder Frau — Alters m 
alfaemeine Hausarbeit. 
4431 Galumet Ave. 


: — oder ve 


Sofort —— 
S. —5* Ave., nahe Polt Str, Telephon: 
1971. 











Verlangt: Frau für täglihe Hausarbeit. 727 Al: 
dine Ave., nahe Halfted Str., Mrs. Goldman. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 ©. 
Marſhfield Ave. midofr 





Verlangt: Zuverläſſige deutſche Frau mittleren 
Alters, die engliſch ſpricht, 2 in Familie, für 
leichte allgemeine Hausarbeit, eine die gutes Keim 
bobem Lohn vorzieht. Empfehlungen verlhangt. — 
Nahzufragen Vormittags von 8 bis 12, Abends von 
6 bis 8. Mrs. H. Bennett, 4939 A Mihigan Ave. 





Verlangt: Ledige ftarfe Köchin für Saloon. Guter 
Lohn mit Board und Zimmer, 2643 Elybourn Ave. 
mido 





Berlangt: Gutes Mädchen bei Kindern und für 
leichte Arbeit. Mrs. %, Kaufman, 3654 Diverfen 
Ude. mibo 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für oligemeine 
Hausarbeit. Keine Kinder. Guter. Lohn, 3746 Ros 
Ichy Str., 2. lat. 





Verlanat: Cine ältlihe Frau oder ein ältliches 
Mädchen. Katboliiches vorgezogen. Anzufragen zwi— 
ihen 7 und 8 Uhr Abends. 622 N. Grove Place, 
nahe Larrabee Str. 





Veriongt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4932 Champlain Ave., 1. Flat. mido 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
0 Lohn $7. 174 North Euclid Ave., Dat 
Park. 





Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Wr, Win. Grokman, 729 Grand Abe. 
mido 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit; Lohn 45.0. E. T. Bennett, 147 %. 
Hermitage Abe. dimt 





Verlangt: Aeltere deutfhe Frau, Die engliih 
fpreden fann, um den Haushalt zu führen; wird 
als Familienalicd behandelt. Adr.: V. Musik, 
Highland Part, AL. Dimt 


Stellungen fudhen: Brauch‘ und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Fran ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
1633 en Gourt. 


Mädchen fucht Stelle in Roominghaus 
oder in —5 Hoſpital oder in Reftaurant, 
389 Southport Ave., hinten uns 








Stelle bei Kleidermacherin. 
zuſprechen oder zu ſchreiben. 





— Hausarbeit. Mir! Damit Str. 


— — — ——— — — —— 


em Mädchen og Settung in 





fann waſchen und mangeln, 
win — in Boarbingpaub; ;_ Mu ie hlun⸗ 


ſa Stelle für al: 


Dentiches Minen 
önlich vorgriprecen, 


gm —— 





Geſuct; — :ungarifches Mädchen, ſacht — 
Bitte, Ferſonlich vorzujpregen. 
Er 1125 Iopnfen Str. 


rau ſucht Platz für Kochen u. Baden 
Perſönlich vorzuſprechen. 
17. Place, Anna Gabris 

F D canſche⸗ Mädchen ſucht Stelle für allge— 


fanı fochen. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
a gm Etr., binten oben. 











—— F au Be TWöchnerinnen aufzumars 
20 N. Weitern Ape., 





A — Mädchen ſucht Stelle, kann — 
& 1156 Sedawick Etr., 





Verlangt: Junges deutſches Mädchen, auf ein 
Kleines Kind aufzupaffen. 1527 Wullerton Ave. 
Store, dimi 


* 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine dausarselt. Bitte ſelbſt vorzufprechen. 2314 


Southport Ave., hinten oben. 





Verlangt: Frau für kranken Mann zu verpflegen. 
316 Grand Blod., Apartment 1. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4634 Went: 
worth Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4814 Süd 
Aſhland Avenue, dimi 


Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit; keint 
Wäfhe. 5340 Lakewood Ave., nahe Balmoral ive., 
Edgemwater. dimido 


Verlangt: Köchinnen, und Mädchen für Haus— 
arbeit, und zweite Mädchen; friſch eingewanderte 
Mädchen erhalten ſofort Stellung. The Indiana 
Avenue Employment Office, 3155 — Ave. 

dimidoft ſa 

















Geſucht: Dtiller und guter Schloſſer ſucht ir: 
gendwelche Arbeit. Adr.: M. 714, Abendpoft. 

Geſucht: Bäder, fleikiger Arbeiter an Brot und 
Rolls wünſcht Stelle als zweite oder dritte Sand. 
Apr.: Herman Plod, 2156 Montroje Ave., Ede Line 
coln Ape., Tel. Edae 410. mido 


Geſucht: Junger Mann von 19 Jahren ſucht ir: 
gend eine Stelle als Treiber, hat ſchon ein Jahr 
lang einen Bäderwagen gefahren, kann aud in der 
Bäderei arbeiten. 33 Weft 51. Straße. 


Geſucht; Suter Bartender fucht ftetige Sams: 
hat Erfahrung und beſitzt gute Empfebt blung. 
Wagner, 18310 ©. Gentral Park Ane. dimi 


Gefuht: Friſch eingeiwmgnderter junger deutſcher 
— ſucht dauernde Stelle. 1514 Larrabee * 
inten dim 














Verlangt: Gin deutſches Mädchen für Saloonars 
beit. Bitte vorzuſprechen Nr. 9290 Nord Halſted 
Straße. Charles Pärtleff. dimi 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1400 N. Maplewood Avenue. dimi 


Verlangt: Gutes Märchen für allgemeine Haus: 
arbeit: frifch eingemandertes bevorzugt. 16% Far: 
well Apenue, nahe Aihland. dimi 








deutiches Mädchen 


Ins Zarrabee Str., 1. Flat. Pitte vorzu—⸗ 





17 Zahre altes Mädchen mwünfcht Stelle 
für *5 Hausarbeit. Keine Wäſche. Thereſa Mayer, 
1513 Pelmont Ave. 

Junge Frau wünſcht ftetigen Plat in 
kleiner Fantlie fiir gemwöhnlihe Hausarbeit. 
3100 109 Southport Ave. 


Geludt: Junge u. wünſcht Pläge zum Waſchen 
: 3149 9 Southport Ave. 


Geſucht: — —** —9 „giele fir Wafchen 














Deutſches Mädchen 
geusarbeit; lann Waſchen und Bügeln, 





Dänen fuht Stelle für Hausarbeit; 
er vorfpredhen. 





Eine deutſche urn münsht Waſch use 
fir y: Kant und Donneritag. 





Verlangt: Englifch fprehendes Mädchen, das bürs 
gerlih kochen kann; guter Lohn, drei Erwachſene in 
der Familie. 123 Eaſt 46. Str., nähe Michigan 
Anenue. R. Reutlinger. dimi 


Verlangt: Ein deutſch⸗-ungariſches oder jlamwifi es 
—— für allgemeine usarbeit bei gutem Lohn 

. Jety Englander, 4337 Bincennes Abe., 2. tat. 

mo imi 











Verlangt: Taſchenmacher und Buy an u. 
158 N. Alhland Ane., Ede Emily mt 


Geſucht: Short ne Rod, verbeirathet, fucht 
ftetige Stellung. U. R., 23 Coblenk Str. dimi 





Verlangt: Artiften, 10 gute erfter Klaſſe Vorzellan⸗ 
Delorateure. Whites Art Co. O1 €. Ontario Str. 
4jalmf 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ge für Por: 
ter, verſteht Dampfheizung. Holt, 302 High — 
im 





Berlangt: Guter Porter, junger Mann, der 
bon in einer Halle —— bat. Chas. Count, 
1502 Sedawid Str., Ede Bladhawk Str. dimido 


Geſucht: Bartender * guten Empfehlungen, ſucht 
Stelle. J. W., 7742 RN. Afhland Upe., 1. — 
ja lw 





VBerlangt: Gießer für Ornamental Plaſter Arbeit; 
ſtetige Arbeit. Sofort anzufragen: Decorators 
Supply Co. M Archer Ave. dimi 


erlangt: Sofort guter Butcher. 113 S. Weſtern 

., nabe 12. Straße. Mpesiint 
Berlangt: Maſchiniſt, ——— für B. & —* 

Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 — un 
1d3* 


Ama —— Sand an Cales, Brot und 











meik. 


— Egutwaqhet. _ RM _ Sarjon, 








Geſucht: Erfahrener Maſchiniſt und Feuermann, 
iſt Schloſſer, verſteht alle Reparaturen, übernimmi 
irgendwelche Stelle. J. &., 1440 Milwaukee Im: 

m 


Gefuht: Ein_anftändiger Mann juht Stellung 
als Rorter und Lunchmann. Adr.: ©. 166, Abend: 
poft. modimi 


t: ter ti f Br h; 
— ae ſuch rgend welche S Nr 


Geſucht: Erſter Kaffe, end durchaus er- 














fahren in —— * Stel⸗ 
lung. * — 
Lincoln a djan,iw | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine su geusazbeit, 
das tohen Kann, Gmpfehlungen. — 
Avenue. Mehler. modimi 


einem Winwer oder 
Bi Katholilen vorgezoga; 
aut, perjönlich porzufpreden. 





Deutſches et ſucht Stelle pr * 
meine —* 





Geſucht: Eine deutſche Frau —* Stelle für Wa- 


“en oder Bügeln. 
Ave. 





W. Fellers größtes *74 —— Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute —— immer an Sand. Telephon: 
North & l15ag* 


gr Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 1460 RN. Paulina Str. mobimi 





: Junge ftarfe deutiche 
pläße für Montcg und .Dienftag. 





Geſucht: Ueltere Fran fuht Stelle als 8häl: 
— lochen uns Ole Arbeiten ET 
10210 Emitg Wbe,, Sonth 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Lohn $6.0. 6513 Seiape rove — 
modim 


⸗ Mädchen ſucht Stelle 
Saloon. Selber — wi 
+ Baulina Str., nahe Belmont. dim 


„ei Grfahrenes deut 





Berlangt: rg 8 u eſtau⸗ 
kn 164 ©. 4— Sehen er € Beone: | 158 
Canal 34. modimi 





: Mädchen für leichte GauSarbeit. Then. | 


‚Sei # FA Bo | just — W. * 





t: ⸗ 
— Junges ‚Bänsen fuht Stelle als Rin 





anieie. Ad6 Ca Eile Mbenue, "Pimide 


erlangt: Erfahrene Rurje für dreijäheig 








Geſucht: : Deut es Mäd ech 
in rail bat (dem nr ofaon — tann 
auch gut lochen. 2450 R. Albland Ave. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter. diefer "Nubrit 1 Gent das Worth. 





Gefuht: Deutſches Ghepaar, mittleren Alters,. 
ipriht gut deutih und engliſch, jucht —* in 
Hotel oder Saloon; Mann hat Erfahrung im Bars 
tenden und Worterarbeit; Drau iſt geſchidt im Kochen 
und fonftigen Wrbeiten. Udr.: M. 721, Yonhpen. 





Geſucht: nee Ehepaar fucht Stelle; die Frau 

iſt gute in, Mann verfteht jämmtliche Haus: 

un gr Baldwin Str,, zwiſchen Yuftin und 
obev. 








Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Afzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Kleiner Dät-geigofen, billig. 148 | 


Clybourn Uve. 


Zu verkaufen: Funf—⸗ Same Möbel, auch ein: 
sein; billig. 2829 Elſton U 


Zu verkaufen: Kochofen mit Wafferfront, billig.— 
1123 Greenwood Terrace. 


„Du verlaufen: Guter Barlorofen und Bett. 1823 
Dwwiſion Sir, Barbterftibe. 














Hu. verfaufen: Meine u. Möbel und 
——— 2052: N. California Ave., 





Zu verkaufen: Guter Rogoten und a — 
ſpottbillia. 1625 Larrabee janlw 


Verkaufe ſpottbillig elegante Möbel für 6 Zimmer: 
Parlor Set, Teppich, Couch, Yeverjtuple, Auszieh— 
tiſch, Dreffer Chiffonier, Betten, vucher ſchrant, 
Sideboard, guter Kuͤchenofen uſw., ſofort, wegen 





Abreiſe. 20283 Dayton“ Str., nabe Genter, Str., 


unten. 4jan,im 





Zu verkaufen: Vrachtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie nen, 85 Parlor Set für 832; 842 Rugs_ für 
$18; Vilder, Spiegel, Uhr, Vaſen, Gardinen, Näh— 
majchine *8150 Damen MWelzcoat für 35; Piano, 
Tiſche, Stühle, Leder-Rockers, Couch. 1346 Robey 
Straße, nahe North Avenue. SialmX 


Muß fofort verkaufen: Parlor Set, Rug, Garland 
Dfen, Bett, Stüple ufiw,, — Bezahhung 





Lagerhaus: Gebühren, reife na; Europa. 2418 W 
North Ave, nahe Weſtern Abe 2dez, 10x 








Pianos, muſikaliſche Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Sents dad Wort.) 
Zu verkaufen: Gübert Upri bt, Mahagoni, drei 
Mon. gebraucht, $150. 733 Milwaukee Abe., . = 
3ialın 


845 faufen.$800 Bauer‘. Piano. $5 monatlid. 
1956  Larrabee Str. Zian, 1wx 











Muß verlaufen: Ein ag gr neue8 Piano, 
diefe Woche, jehr billig. 1346 N. Robey Str., nabe 
North Avenue. ziaiwe 


Verſchleudere hübſches $350 Piano zu Eurem eige— 
nen Preis, — großer Bargain. 2300 Jackſon 
Boul., Ede alley Ave, 1. Flat. 30d ez, Iwx 


865 kaufen ein f önes Upright Piano. und _$15 
ein gute® Square Piano. Groß. 1549 Wells Str., 
nahe North Avenue. 14d3lm& 














taufen F ten — Baderei⸗, 
“ap — Es “Austom: 
——— 3 le Zimmer mit Store; niedrige 
1427 Kinbourn Ape., nabe laträbee Str. 





Zu —— Eine gute Bäderei, mit Hotel, 
Reſtaurant und ce Cream Parlor, auch Confectio— 
nery, wegen Krankheit; gut für den rechten Mann. 
Aulins Bruder, Bern, Xi, 


5 — Theater Ju eg (Leaje) over 
er, $65 monatlich, fiir $150,- 300 Site. 3113 








u verkaufen: Schön möblirtes 8-Zimmer Flat, 
Alles hell, 32%, wenn gleich genommen; Miethe nur 
ge Alles vermiethet. 1456 R. Cart Etr., ?. 

vb zwei Blods von North Ave. dimi 





Zu " erlaufen: Boatdingyaus, 8 Stnmer, (in: 
nabme $110 monatlih; Miethe $, ein Blod nom 
Lincoln Park. Briefe unter Adr.: T. U. 3% 
Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Im Gangen, 4 Zimmer —8 
ſammt Küchen- und Maichgeichier, wegen Abreiſe 
—— alten Heimath, jowie große Bor Gabinet- 
MWerkzeng; gute Gelegenheit für Gabinetmater 

* Carpenter. 1955 N. Halfted Etr, 1. Flat, 
Beont. dimi 





Muß fofort verfaufen: 8 Zimmer Roomingbaus, 
megen Übreife nah Deutihland. Adr.: .T. 246 
Aben dpoſt. dimi 
Zu kaufen deſucht, Stores-Bäderei, oder baffenber 
leerer Store, der für Bäderei geeignet ift. Adr.: 
Z. 247 Aben dyoſt. dimido 











"gu berfaufen: 20 Zimmer Hotel zu Indiana 
arbor; gutes Geſchäft. Verkaufsgrund: bin ledig. 
erfaufe nn, Hälfte baar, Reft Ieichte Zah: 
lungen. %. U. Borus, 3439 Michigan Ade., Andıana 
Harbor, Indiana. 4jalwk 
— Berlangt: Barbier. der einen Shop übernehmen 
fann, 3 Stühle mit Ginrihtung, Clark Str., Rofe: 
bill; Miethe $10.00 den Monat. Nachzufranen: 504 
Nord Clark Straße. dimido 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
—9 Butcher, Bäder Store, überhaupt jedes 
eſchäft, lann fein was es will, faufen oder ver: 
faufen till, gebe Morgens 10 Uhr nah 1 Gip: 
bourn pe. modimidofria 


Zu verfaufen: Meat Market, guter Plak, 4557 
Wentworth Ave. x ” 3jan, Im 











Wilfon Ave. oder R, 
Wunsch des Käufers neu dekoriert; nur 3 


R Norpfeite, & 0 
* verlaufen: Nur ‚nettes großes J 
mer Wohnhaus, au uß Yot, im b 
Thette von Bobcuömonn; nah nabe 2. * tr. und 


ab: 
u und 8) den Monat, ra Binjen. 
Schlüfjel und Näheres bei John Heim, SIE Ms 


Aſhlaud Ave., nahe Vvelmont Abe. mido 





Leichte Zablungen. Sdocfers, 3135 North Ave. 


Muß vertaufen: 4 Zimmer Cottage mit Baſe⸗ 


ment, School Str., nahe Eouthport Ade., Bargam, 
1850. Thies, MIT Southport Ave. moormi 





Muß verkaufen, fpottbilig: 6 Zimmer und Bafe: 


ment Gottage, Rr. 3026 Seminarn Abe,, nahe Wel⸗ 


lington Str. Näheres 1949 Orchard Str, nahe 
Eenter Etraße. modinti 





Nordweitfeite. : 
83100 faufen 4-5 Zimmer modernes PBridhaus, 
genflafterte Strake, Zenent:Seitenmege, werth EIN. 
Scyaeferd, 3435 North Abe. 





2350 Taufen 350 Antheil — 6 Zimmer moderne 
Brit Cottage, Furnace Heizung. Schaefer, 3435 
North Ape. 





Farmländereien. 


Zu verkaufen: 40 Uder hochfein verbeiferte Farm 
Holland, Michigan. “Bierne, Vieh, — po 


‚gu verfaufen: Monroe County, Misconiin cm 
ländereien, $15 per Ucre; Baar oper — 55 
Schreibt nah Karte. Nehf, Einenth., 119 Lajalle Str. 

19da1 mx 





Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Wiskonſin umd 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pierde und Mas 
fhinen. Brodfuehrer, 84 La Salle Straße. 





Sinanzielles, 

(Anzeigen unter diejer Rubr it 2 2 Lents das Wo: t.) 
gu verfaufen: Evesiell aute 0% Grfte So uibelen: 
$1800.00. ...690 - Sicherheit.. 0.00 

Bon — — Sicherheit... 4200.00 
- — Eiderheit.... 6000.00 
- Sicherheit... 3300.09 
Titel — 2 abjolut geſichert, Ein elhei⸗ 
ten auf Verlangen. Halten dieſelben bis 1. Januar, 
Haentze & Wheeler, Mortgage Broferz, 
318 Milmanfee Avenue, Gde Belmont Uve. 
0324,26j04,5 6 








Muß fofort verfaufen: 18 Zimmer Roominghaus, 


Ohio und Glart Str., Nerdienft $175 monatlich 


über Miethe $750. Radyufragen: 1949 Orchard 


u 


Etr., nahe Center Str. modimt 





+» Denn Ihr ein Gefchäft ſchnell und gut 


verfaufen oder kaufen wollt geht nadı 

Man's Buſineß Exchange, SI- 86 LaSalle 

Str., Zimmer 315. Aelteftes Geſchäft. “ 
14d es,im} 








Gef — 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: "Junger Mann mit etivas mechan iſchen 
Kenntniſſen um I) und Dienſte in etablirtem Ma— 
rg Hg Geihäft anzulegen. Zimmer 46, 125 S. 
Clark Str. 


Zu verkaufen: Halber Antbeil an erfter Klaſſe 
Meat Market auf der Nordmeitfeite gegen Caſh fo: 
fort zu verkaufen. Adreſſirt: 2120. Belle Viaine 
Ave, 1. Flat... midofr 

Ein Partner wird aufgenommen für ein erfolg: 
reiches Patent auszubeuten, oder dasſelbe wird vers 
fauft. Kein Spielzeug. ein guter Haushaltartifel. 
Vorzufprehen den ganzen Tag, J. Klasna, 2847 ©. 
Homan Avenue. dimido 

















Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 
Die Belmont Roofing Co. verkauft we- 


gen Flauheit der Snifon ein Geipann 
brauner Stuten, wiegen 2800 Pfund; 





‘ebenfalls ein 1400 Bd. ſchwarzes Pferd; 


müſſen verkaufen, haben feinen Gebrauch 
mehr für Diejelben. Keine Offerte zu— 
rüdgewiejen; ebenfall8 mein gutes Treib- 
Pferd. Nachzufragen in Office: 1741 
Lake Str., nahe Wood. 4janiwX& 


Zu verfanfen: Zwei Gefchirre, Pferde, Kipper und 
Deden. 1733 Elvbourn pe. 


Zuverkaufen: Alle-Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
> und Butchers Pferde, ebenfalts fchwere Zug: 
Pferde, Maudejel, jowie Top Grocery: und Expreß— 
Magen und Gefchirr. Wir verkaufen auch auf monat— 
liche re: Jedes L Pferd unter Garantie ber= 

fauft. P. Olff & Eons, 03 Wabajh Ave. 
4janlm& 











Harzer Kanarien, Andreasberg, ſowie Stieglike, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm: und Zuchtweibchen, jo- 
wie alle Arten Hanshunde, Wholejale und Retail, 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 36% E. Madiſon 
Straße. öfbiafonmomi* 


„en en 1300 3. ſchwere Arbeits-Stute. — 
Wm. Webers Pen ara Higgins Ave., Jefferſon 
Station; ichledde, I dimi 


Muß verkaufen: Gine Anzahl Stuten mit wunden 
üben, billig. Soeben erhalten 2 Wagenlavdungen 
ferd,e jeden Sonntag, 1100-1 — Pfund ſchwer, 
pajiend jür irgendeinen Gebrauch. N:des Pferd ıms 
ter Garantie verkauft. 1958 N. PBaulina Gr nahe 
Milwaulee Vve., Mar Tauber. 11desImtX 














Kaufs- und — 
(Anzeigen unter. dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madiſon und Peoria Etraße. 

Hier könnt Ihr etwa A0e am. Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erjparen. 
Neueundgebraucdhte. 
Preiſe die abfolut ntedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

Beſucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230-232-234-23-.238 Weit Madiion Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder Seihte Zahlungen. 


2 





Ehepaar braucht fofort Geld. $10, meues fang: 
baariges Lynx Set, Rug Muff und Shawl, mertb 
865. ° 2438 „Örenfham Str., nahe Weftern und 12. 
Straße. mibofr 





Zu verlaufen: Drud: und Scneidermafci:te, 
Hausgerätbe ufw. „Un erfragen: 1480 Elybourn 
Ave., Store. mido 





Achtung! Feine getragene Herrenkleider, 50 Stüd 
wollene Männer-Winterüterzieber von $2 an. Gute 
UAnzlige. Viele Coats, Heſen, Weſten, Herbſt-Ueber⸗ 
zieher. Alles wie nen. Nerkaufe billig. 639 Noble 
Str., nahe Erie. Schacht, Store (deutiches Geſchäft). 

21damifrmolm 








Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Feiner Store mit 2 Zimmer, paj- 
jend für irgend ein Geihäft. Southport und Bei— 
mont Ave. Seht John Bobel, 330 Southport Ave. 

mido 


Zu vermiethen: Moderne Stores, $% per Mo: 
nat. 4638 Glifton’ Ave., Eigenthämer im Store. 
djan Iw 


Zu vermiethen: 4 Zimmer fylat. 1336 Barry Ave., 
nahe Southport. mija 


Zu vermietben: Sechs moderne Zimmer, 1049 
Wellington Ave. nahe Hohbahnftatipn; S21. 
Anguft Torpe, 820 North Ave. 
4jan,im 

















Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Roomers, 2 Mädchen oder Frauen, ein 
feines Federbett. Wiitwe. 1878 Orchard Str. 





Zu vermiethen: Neues möblirtes Zimmer zu mä— 
Bigem Preis. L. V., 496. 700 Diverſey Blod. 





Su vermiethen: Freundliche Zimmer bei älterer 
Frau. 152 Diviſion Str., nahe Wells. mido 


u vermiethen: Heizbares Frontzimmer für 1 oder 
2 Herren, mit Koft. Ggmitienunialuh, Ausgezeich: 
nete Fabtberbindung. . Marjhfield Uve;, nahe 
Ohio Str. 








Zu vermietben: Schöne helle Zimmer, mit oder 
ohne Board. . (Deutihe Küche). 3423 Indiana te 
midofr 





Verlangt: Zwei anftändige Boarders, Brüder 
oder Freunde. 1712 Mohawk Str., nahe North Ave. 
2. Floor. dimi 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei an— 
fändiger Daine, ein Block vom Lincoln Part. 1764 
Wells Etr., Flat 3. dimi 


Großes helles Zimmer zu vermiethen: Heißwaſ⸗— 
ferheizung, elettrigches Licht, Bad, Telephon, nahe 
Southport Ave, Straßen-Cars und KHochbahnitation. 
82:50. 1388 Eddy Eir., 2. Flat. 3jan, Int 











Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu miethen deſucht Arbeiter ſuch möbfietes dim⸗ 
mer in der Umcegend bon Milmaufee Ave., Rober 
en. und Beftern Apr. A idr.: EM. 724, Abendvoſt. 


"Bu. miethen gefucht: Zei junge "Männer fuchen 
einfah möblirtes Zimmer mit Kohlenofen, ohne 
Voard, zwiſchen Welt 12. Straße und Welt Chicago 
Ave. Adr.: 7. 241, Anendpoft. 





Zimmer und Koft gewünſcht in nebildeter deutiche 
fprehender Familie für Junggefellen. Adr.: T. 297, 
Abendpoft. 

Zu miethen geiußt: Aelterer 7* fught ein  Zim: 
mer bei alleinftehender, älterer Dame ,, —* > 
Clybourn Avenue. dimi 

Zu —— geiuht: Paſſender Pak für Mole: 
ui Bäderei, womöglich mit ein oder zwei Defen. 

Adr.: T. 29 Abenppoft. Sjaltmx 


Zu verleihen: 86000 an Privatleute, Adr. M. 713, 
Adendpoft. 


Zu verfaufen: 6 Prozent aute erfte Hypothelen 
(tadellofe Papiere) auf Grundeigentbum von 8300 an 
aufwärts. Nebf, 119 La Ealle Str., Zinmer 602. 

9d 31mx 








Zu verkaufen; Beſte erfte 6sproz. Hypotheken, in 
Summen bon 8500 aufwärts; reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beften ang 

Nihard A. Rod, 115 Dearborn Etr,, Flur. 
Nordieite:Chfice: 355 North Ape., Ede Latrabee. 


Abends 7-09, Sonntags 10-12. 
Bot*X 
Greeneuaum Sons Bankters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum umd zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum Ju ber: 
faufen. Nordoftefe Clark und Randolph Straße. 

3ilrt 








Mir verleihen Geld 


auf Ghicagoer Grumdeigenthum, ſowie auh (Sd 


zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
— PB. Foerfter& Co, 
151 Sa Salle Etraße, 18311*x 





Geld zum Bauen; feine Kommiſſion: keine Advo: 
fatengebühren; keine, Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und PVorftädten: ver- 


Fa, und angebaut. 20 Zelepbons. Randolph 300. 


..©. Stone & Co., 155 Monroe Str. 20fb* x 





Bweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 


beſorgt: halbe — Raten, Leichte Bedingungen. 


Rudolph Henry & Co., 112 Clart Str, — 04. 
1401*&£ 


€ ©. PBanling, 13 _ La ESalle Str. Erſte 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. ImaitX 











e Geld auf.Möbel * ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Brauden Sie finansielle 
Unterftüsung? 

Wenn dies der Fall ift, ſprechen Sie bor in 
unferer Office und wir werden Ahnen unfere Me: 
thoden erklären im Geldroritreden auf Ihre Mö— 
bei oder Piano, ohne das dieſe Ahnen genom⸗ 
men werden. 

Zudenallerniedrigften Ra 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Seihäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beſorgt. 

Wenn Sie es eilig haben, geben Sie nah dem 
nächſten Telephon und rufen Sie anf Centrai 5059 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Be— 
iprehung zuſchicken 

h Federal Loan En, 
Zimmer 808. 134 Monroe Str. 


— 3ip*X 


Geld für Weihnachten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Yagerhaus-Befheinigungen u.f.w. 

Mir laſſen die Waaren in Eurem Bejik, 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjprehen fünnt, in diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihm mach unjerer Office, und der 
Agent wird fofort vorfprechen und Alles koſtenfrei 

mit Euch befprechen, 

bo. REISEN PR Re 
nn TREE EA TEREN Sad ’ 
Gewünſchte Summe: $..... — 

Auf Sicherheit von........ o.... 

Wann vor zuſbrechen 





c on pau'v 
Senry Siget Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 65, 
Telepbon: Randolph 3075. 6mai*X 


Tr N 
Brennen Sie Geld? 
Eie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes — 


liches —— au jehr niedrigen 

ten. un ung in feinen möcentlichen oder 
monatliden Die Schen bleiben in Ihrem 

ungeftörten Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Doan Co, 
Gredrich Wilhelm Ries, Mir. 
140 Dearborn Str, Zintmer 705. 

Hartford Building. 








. 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und VianosDarichen. 
$25 für 75c monatlih; $50 für 81. 50 monatlih; $75 
für 22.0 menatlih: 8190 für 82.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Rortheile, die 
Andere offeriren, Telephon: 493 Gentrol, 
69 Dearborn Str. 6. Frederick Keller, Mar., 3. 44. 
1fb*X% 





Privatanleihen auf Möbel und Dienos, a on n gute 
Leute; billigſte Raten; Zahlungen nah Munid. 
Gtabfirt 10 Stunden 12 bis 5 Ihr. 

Otto GE. Vıelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 34. 

lot· X 











— Aufruf — 

Wo iſt Frieda Hartman, geb. Blanz? 
Laängere Zeit in Chicago wohnhaft geweſen. 
Auskunft wünſcht ihr “ers 

red. Bla 
RN NR No. 1, Ranfas kim, Kanf. 4* 
o 





Kinder verlangt. Gute Verpflegung. 1838 — 
Straße. do ſa 
ämorrhoiden ſchlafend geheilt; — 
Beſſerung. Selbſterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 
entgeltliche ee TDamerou, 2004 Lincoln pe. 
5janimx 








Bella Feierftein. wird gefucht von. ibren freunden, 
Itgendwelche Nachrichten erbeten. Samuel, 614 
12. Straße, 3. &loor. 


Ueberfegungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreſpondenz, chri ftlich Arbeiten jeder Art prompt 
und züverläſfig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 198 Mohawt Str., nahe Genter Str. 

dojamomi* 











Wer jein Grundeigenthum oder Farm ſchnell ver: 
faufen oder verfaufchen will oder billigſt Schiffstar- 
ten faufen will, bitte vorzufprehen. Adam Majewsti, 
1156 Noble Str, Ede Divifion Str. 

Iesmifalmt 


Mir empfehlen unſere ſelbſt geftridten Strümpfe, 
Sweater Coats und Damen Sweaters. Julius 
Irmicher, 1053 Roscoe Str., nahe Robey, Str. 
Früher an Yullerton Une. ddey,mifafon, Im 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter eınem Dolar.) 


Heirathsgeſuch; Aelterer wohlhaßenber Dann, dar: 
mer, wünſcht Die Bekanntſchaft einer katholiſchen 
ame oder MWittme mittleren Alters zweds Seirath. 
dr.: M.- 720, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: yunger Mann, 209 Jahre, mit 
eigenem Gefhäft, fuht, da es ihm an Damen: 
befanntfchaft . fehlt, mit einem deutichen, qut cr: 
zogenen, häuslichen Mädchen, das etwas Vermögen 
beiisst, zmeds - Heirath befannt zu werden. rnit: 
meinende und edeldenfende ex inerden bevor: 
zugt. Agenten verbeten. Adr.: A. 10, Harben, a. 











Heirathsgeſuch: Junger Mann wünfgt ı die Be: 
Sanntichaft mit einem Mädchen unter 24 Jahren zu 
machen. ziveds SKeirath. Gines das Luft hat im näd- 
ſten Frühjahr nah Weftern Canada zu geben. Aor.: 
G. 189, Abendpoft. 


eirathsgeſuch: Gin junger Mann, 40 Jahre alt, 
fucht Die Belanntihaft eines Mädchens oder Wittwe 
ohne Kinder, nicht über 35 Jahre alt, zmweds Sei: 
rath. - Ade.: M. 72, Abendpoft. 
\ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 














Die wichtige Frage für alle eingemwanderten 
Damen >. Herren 
Engliſche Sprade— 





— Für die Saijon — 
Baper Hanging, Painting und Galcimining. Erſt⸗ 
Haffige Arbeit, billig. — Biß, 2517 Fullerton 
Avenue. Tefephon: Humbold t 6539. Zia 1w* 


betanntlich —* Beſten u. Schnellſten gelrht in 
Chicago's Erfter v. Weltefter Echule (Illinois 
Gollege), 715 North Ave. nahe Halfted Etr. Stets 
geöffnet. Tel.: Lincoln 1151. dimido 





Warzen:, Fußleidende, „Yu 1UHI“, — 
Chiroppdiſt, 5987 South Halſted Str. 4jan, Iwx 


Deutſche Filzſchuhe. Haffend als Weihnachts-Ge⸗ 
—5 jede Größe, fabrizitt und hält vorräthig: A. 
Zimmermann, 1431 Clybourn Abe., nahe lim 

dylm 








Alexander Deseltive = Agentur, 171 Beibington 
Str., Bim Kg ammelt!Beweismateriaf für ges 
richtlihe "lagen, © ebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, foutmen Ste zu uns. Rath frei. 7 6ip* 


Samen für ensplalihe Urbeit daheim. Stamping 
Transfers, 81.50 "Dugend. Pe 312, 39 Etate 
Str., nahe Late en dez201wx 


a gerne ie ‚Beim, en raphiren⸗Lernen. 
» Tel. tt, mer 32. 
f 26ag*X 








Privat-Spradhunterr. für Eingewanderte, 158 ga 
Ealle Use, Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Kochnte. 

12dzjonmifalm 


Zither⸗ Piano, Piolin, Mandolin:, Guitars 
Unterricht ertheilt Fri. Dora Mueller, 714 Ar: 
mitage Avenue. 26d. fomi,Im 


—— —— Schule der Welt leicht begreifl. Sy— 
——— als gewöhnl. 2 Lehrer. 

Preis ae eberzeugt Euch. 1235 N. Aibland Ave. 
botm iſa ſonbsm 











47 gieile Io e. rear 20 a “ 
erthe eferengen. Prof. E. Habrecht, % ort 
Ave. nahe Wells Str Ampfafomi2n 





X 





Rechtsanmälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nırbrit 9 Eents Das Wort.) 


Richard 4. Koch. 
246 Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Alle Reditsfachen anf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-DOffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ad, &* 





Ulbert A. Kraft, deuticher Advofat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen aeführt. Alle Rechts- 
aeihäfte beitens beſorat Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungi-Dept., Aniprüche überal 
durchgeiekt. Löhne ſchnell folfeftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Pefte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Tearborn umd Monroe Str. 

11j1* 


A. W. Eheim, deuticher Rechtsanwalt. 
—Alle Rechtsſachen prompt erlediat. Geſd 
bon 5 bis 6 Prozent, nnd erſte Hypothe—⸗ 
fen ftet3 vorräthig. 134 Monroe Strafe, 


Zimmer 1414. Televhon: Central 2839. 
Tb; ,unebd* 


Fred Plotke, denticher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsſachen prompt Heforat. Braf- 
tizirt in alfen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe R. Dein 








w 





Sohn Wagner, denticher Adnofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
ſachen prompt beforat. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 

19in: 








Aerztliches. 
em unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Weiß und Frau, Oefterreihellngarn, bebans 

F "alle Frauen-Kraukheiten und nehmen Ginbins 
dunaen an in und außer dem Kaufe. 1756 ' Meit 
Divifion Str., Ede Mood. Telepbon: — 4 
1 








Dacbeder n. f. w. 
—— dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








——— 


(neigen unter Diefer Rubit. 2; Gent das Wort.) 
re - 








ie di Ready Roofing Comp., 
— Mn die die f Etele * 
er. als 








Dampfer:Linien, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bırt,) 
nadian Pacific. Wöhentt 
von Montreal, Duebee und Liber — 


Nichts Beſſeres auf dem Atlanti Doean 
Raifertunen. — Teleg auf —— 
Dampfern. E. E. Benjamin, 1 = Agent. 





h re &. Glurt Str, —* 34. Tel.: Herr. 1713. 





W. Hohhbahnftation; wird- —* — 


* 
9 


NUELLE 
& GOMPANY 
Lineoin Ave., nahe Southport Are. 


Bonnerftag, den 6. Januar 


Großer höl- 
zernerWaſch⸗ 
zuber — mit 
Draht⸗ oder 
Band = Reis 


ten, 

5,69€ 
Waſchbrett, Hat fehr 
gute Neibfläche 
breiter obaler Protek⸗ 


tor = Obertheil und 
ventilirte Rückſeite — 
der gewöhnliche Preis 
it 22c —peziell vers 
kauft zu 


14c 


Die alferbeften 
u Vaicılammern — 
— volle —* und 

aus gutem Hartholz gemacht, 
— für... 5e 











Groceries. 
Quaker Toaſted Corn Flakes, 
per Packet 
Beſte deutſche Linſen — 
per Pfund 
Fanch japaniſcher Reis — 
per Pfund 
Extra fanch Cranberries — 
per O 
Extra große Santa Clara 
rune3, per Pfund 
Beite hHandgepflüdte Nabvy⸗ 
Bohnen, 3 Pfund für.... 
Lowneys Kakao — per "2= 
Pfund-Büche. ..... 
Fanch gedörrte Pfirſiche wi c 
2 Pfund für x 
Fanch Kaffee — requläre Pc 
28c-Sorte, per Pfund... 
Fanch ZudersCorn — 
93 Büchfen für........ 250 
Fanch Early June Erbſen, 
3 Büchſen für... 
Beite Family Seife — 
10 Etüde für 
Fleiſchmarkt. 
Native Chuck Roaſt, Pfd.. ... 9⸗ec 
Fanch Sirloin Steak, Pfd... 13840 
Fanch 4 Ralbfeiih, Pfd..... Mec 
—* Veal Stew, Pfdo.... Moc 
agere geräuch. Butts, Pf.. 15346 
Beſte Schinken, Pfd 15340 
Beſter Limburger oder Cream 
Käſe, per Pfund 182601 
Allerbeſte Elgin Creamery But—⸗ 
ter, per Pfund 3 


Li köre. 
1 Gallone Gudenheimer, regulär & 
3.0 fpezrell. . — 32.50 
1 Flaſche Three⸗Star White Brandy, ! 
regulär Sc, speziell 75e 
1 Gallone feiner Br 
lär Ben iz = ; = “ 
1 Fleſche Three:-Star Kognal, regu⸗ * 
——— 65€ 
Beftes Tafelbier, 24 Flaſchen, 
fpezicll 








x 


vor einen Zug. 
No ein Kraftwagen: Opfer. 


Gepädmeifter, von einer „Autodroſchke“ 
überfahren, ift an Derlegungen geftor- 
ben. —Das Gafolin in der Küche: fünf 
Frauen erleiden Brandwunden. 


In Bart Side, an der 71. Straße 
und Stony Island Avbe., wurde heute 
Vormittag um zehn Uhr ein Kraftiva- 
gen, in welchem der Leihſtallbeſitzer 


Remis Gone, 4415 Calumet Abe., und 


feine Gattin faßen, von einem Perfo- 
nenzuge der Illinois Zentralbahn zer: 
trümmert. Frau Cone fand auf der 
Stelle ven Tod, und ihre Gatte erlag 
furz darauf den erlittenen Verlegun- 
gen. Cone mar mit großer Geſchwin⸗ 
digfeit die Stony Island Ave. in füd- 
licher Richtung entlang gefahren und 
; hatte den Zug, der unmeit von jenem 
| Schnittpunft aerade um eine Kurbe 
' bog, augenſcheinlich nicht bemerft. An 
jenem Geleifeübergang find feineSchuß- 
gitter angebracht, und den Zug konnte 
ı man bort erjt fehen, fobald er um eine 
| Erhöhung Herumgefahren war. Gone 
| betrieb die Leibftälle 813 Root Str. 
ı und 4157 Emerald Ave. 
| Der Zufammenftoß ‘war fo heftig, 





| daß die Eheleute mit großer Gemalt 


in die Luft gefchleudert wurden und 
‚auf den fteinharten Erdboden nieber- 
; fielen. Der Kraftwagen wurde vor 
dem Kubfänger der Lokomotive ent» 


J lang gejchleift, His der Zug zum Hal- 


ten gebracht werden Konnte. Frau 
Cone war, als die Augenzeugen fie auf- 
: hoben, tobt, ihr Gatte ftarb, ohne vor⸗ 
ber zu fich gefommen zu fein, auf der 
Fahrt ins Wafhington Park-Hofpital. 
Lofomotivführer Fergqufon von dem 
Zuge verfichert, daß er gebremſt hatte, 
meil er in Park Side halten mußte. 
Aus dem Fenfter jchauend, habe er den 
Kraftwagen bemerkt. Kraftwagen 
hielten aber gewöhnlich fo plöß- 
ih an, daß er fein Unbeil 
geahnt Habe; ehe er aber bie 
Nothhremfen anziehen fonnte, fei 
das Unglüd ſchon geſchehen geweſen. 
Der Bahnwärter an dem Uebergang 
verſichert, er habe Cone Warnungsſig⸗ 
nale gegeben, dieſer ſie aber nicht be— 
achtet; hingegen behauptet Poliziſt 
Dwyer, daß er den Zug und denKraft— 
magen ſich habe nähern fehen, von ver 
Plattform des Straßenbahnwagens, 
auf dem er geweſen fei, abgefprungen 


A ſei und Cone durch Armbewegungen 








2olalberid;t. 


Im Kreuzverhör. 





Michael Sciavone, der Gefchäftsführ:r 
feines Daters. 
dem Strafverfahren 


In gegen 


Franscesto Schiavone und deſſen An-⸗ 


gehörigen, die angeklagt ſind, ihre 
Nichte, bezw. Baſe Angelina Schia— 
vone dazu bewogen zu haben, ihrem 
Vater, Pasquale Schiavone, große 
Summen entwendet zu haben, war 


auch heute wieder Michaele Schiavone, 
des Pasquale einziger Sohn, auf dem | 


Zeugenjtand. Er murde bon dem Ber- 
theidiger Sidney Stein einem jcharfen 
Kreuzverhör unterzogen. 
Verlauf gab er an, daß er feines Va— 
ters Gejchäftsführer und in der Regel 
der lebte gemejen fei, der Abends (ge= 
gen 9 Uhr) die Wechjeljtube an ber 
Taplor Straße verlieh. Häufig habe 
er ich dann noch nach einer benachbar⸗ 
ten Wirthſchaft begeben und dort noch 
ein paar Stunden im Gejpräh mit 
Freunden und Belannten zugebracht. 
Daß er in jenem Lofale dem Glüd3- 
fpiel aefröhnt hätte, ftellte Zeuge in 
Abrede. Er gab aber zu, daß er ich 
manchmal verfpätet habe und dann, 
um feine Eltern nicht meden zu müf- 
fen, vom Fenfter eines im felben Haufe 
mit dieſen mohnenden Freundes aus, 
feinem Zimmer hinüber gejtiegen 
ei. 

Der Vertheidiaung ift e darum zu 
thun, ben Eindrud zu erweden, daß 
Michaele Schiavone ein leichtfertiger 
Menſch und ein Spieler ift, der muth- 
maßlich jelber einen großen Theil bes 
Geldes verthan habe, von welchem die 
Staatsanwaltſchaft nachzumeifen ver- 
fucht, daß Angelina Schiapone es ih- 
rem Onkel und deffen Angehörigen „in 
Verwahrung gegeben“. 





* Extrta Pale Pilfener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Die verführerifhen Schönen. 


A, Wirth beftiehlt, um hübſche Mädchen 
zu befchenten, feine Arbeitgeber. 


Alerander Wirth, einen 32 Jahre al- 
ten Ladenfenſter-Ausſchmücker, hat 
das „ewig Weibliche“ in eine boje 
Lage gebracht, und heute geitand er 
por Stabtrichter Fate den Diebjtahl 





bon Waaren im Werthe von annähernd. 


$500 ein. Er fagte, er fei früher 
Ihüchtern geweſen, von der Schwäche 
babe er fich aber geheilt, und dann 
babe er manch ſchönem Mädchen Ge: 
jchente gemacht. Daß die dazu dienen- 
ben Waaren aus der Fenſierauslage 
feiner Brodherren kamen, hat ihm erſt 
Kummer bereitet, al3 er ertappt mur- 
be. Ein Theil der Sachen wurde twie- 
ber erlangt, ein anderer Theil ſoll von 
ihm nad St. Louis gefandt worden 
fein, und um dieſe zu reiten, wurde 
Wirths Verurtheilung bis zum 15, 
Januar berfchoben. Der Mann wohnt 
8132 Nord Afhland Ave. 





CASTORIA Fürsängingeind Kiter, 


In deflen , 


gewarnt habe; dieſer habe das aber erft 
beachtet, als es bereits zu ſpät gemefen 
ſei. Dann babe er anzuhalten ver= 
ſucht. Hätte er das nicht mehr gethan, 
jo wäre er mohl ficher hinübergefom- 
men. Alle Augenzeugen ftimmen da— 
tin überein, daß Gone mit großer Ge— 
Ihmindigfeit gefahren fet. 

Cone betrieb die Leihftälle feit 14 
Jahren. Bor ſechs Jahren hatte er fich 
ſcheiden laffen und die Frau gehei- 
rathet,. die mit ihm verunglückt iſt. Cr 
hat zwei Kinder, junge Männer im Al: 
ter von 20 und 17 Jahren. Das Ehe: 
paar befand fich auf der Fahrt nach der 
Dit 72. Straße und Barton Xbe., wo 
es einen „Bungalow“ bauen lieh. 

Sm St. Lutas-Hoſpital ijt heute 
der 40 Jahre alte Gepädmeifter Frant- 
lin B. Lam, 37 Oft 33. Str., an einem 
Schädelbruch geftorben, welchen er am 
Splpefterabend an der Wabaſh Ave. 
und dem Peck Pl. erlitten hatte, als 
eine) „Autodrofchte“ gegen ihn anprallte 
und’ ihn in die Goffe fchleuberte. Er 
ſchlug mit dem Kopfe auf. Der Lenter 
des der „Chicago Taxicab Co,” ge- 
börigen Kraftwagens behauptete, daß 
Lam nicht aufgepaßt habe, und daß 
ihn jelber feine Schuld treffe. 

Sehs Menfhen erleiden Brandwunden. 

Auf brennende Holzicheite goffen in 
der bon ihnen gemeinfam benukten 
Küche im Haufe Nr. 715 Milmautee 
Abe. zmei Frauen geftern Abend Gaſo— 
lin aus einer Kanne. Die Flüffigfeit 
verurfachte eine Erplofion, und die in 
der Kanne enthaltene brennende Maffe 
Iprigte nach allen Seiten. Frau Pau— 
line Sawenski wurde im Geficht und 
am ganzen Körper ſchwer verbrannt, 
Frl. Annie Caenzi, Nr. 963 Pratt 
Straße, wurde, wie auch ihre Hausge- 
nojfin, Frl. Julia Winarzti, am Kür: 
per verbrannt; Frau Mary U. Gott⸗ 
ri, Nr. 715 Milwaukee Ave. wurde 
am Kopf und Hals verbrannt, und ihr 
Gatte, Kohn Gottrich, erlitt bei Löfch- 
berfuchen Brandwunden an den Hän- 
den. Der gerade borbeigehende Feuer: 
mehrmann Kohn Meanh erſtickte die 
Ylammen mit feinem Rod und Deden 
und rieb die ſchwerverbrannten Frauen 
mit Leinfamens!l ein, bis ein 
Arzt ſich ihrer annehmen fonnte, Die 
Ambulanz der Wache an der Weit Chi» 
cago Ave. war nad) der Wade an der 
Shafefpeare Ave, gefandt worden, und 
fo verftrich werthvolle Zeit, bis Die 
Ambulanz von der zwei Meilen ent: 
fernten- Wache an der Oft Chicago 
Ave. eintraf und Frau Sawenski, Frl. 
Gaenzi und Frl. Winarsfi nad dem 
Eounty-Hofpital bringen fonnte. Frau 
Sawenskis Zuftand ift hoffnungslos, 
und ob Frl. Caenzi gerettet werden 
fann, ift noch fraglich. Der Sachſcha— 
ben ift gering. 

Als der Feuerwehrmann Geo. 
Aderle geftern Abenb einen in ver 
Wohnung von Frau Braddey, Nr. 
2210 Weit Huron Str., in Brand ge- 
tathenen Weihnachtsbaum aus dem 
Fenfter warf, erlitt er ſchwere Brand» 
munben an ben Händen und den Ar= 
men. Das Feuer verurfachte $350 


‚Scaben. 
Gefährlihes Sahren. 
An der Wentworth Ave. und dem 


>, 











Tägtäe 


Di Sara, Die Hr ler Bekaft Habt "m Go 


Lewis. Cone fährt mit Kraftwagen | 





Inbren hat in Dafpielartch, 
gende. Jeder Apotheker hat die Beftandtheile 
oder Tann fie leicht für Euch beforgen. Se: 
der kann fie mifchen. ’ 

Eine Unze Compound Syrup of Sarja: 
parille, eine lInzge Toris Compound, halbes 
Pint erfter Klafje wuhisten. Wermifcht dies 
durh Schütteln in einer Flaſche, nehmt es 
in Eplöffel-Dofen vor jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen. Dieſes heilte Hier 
legten Winter viele Leute. 








22. Pl. ftreifte ein Rad eines Wagens 
des Kohlenhändlers Fred. Vermulen, 
223 W. 23. Strafe, Yeute Morgen 
vier Perſonen, die auf den Plattform- 
tritten eines überfüllten Wagens ber 
Wentworth Ave.-Linie „klebten“ und 
riß fie auf das Pflafter. Alle vier er- 
litten Berlegungen, fonnten aber, 
nachdem jie im People’3 Hofpital be- 
handelt waren, den Heimmeg antreten, 
Die BVerlegten find: ; 

Hattie Yanilo, 26 Jahre, 2310 
Princeton Ave., Rüden verrentt. - 

Robert Osborne, 214 W. 23. BL., 
Arbeiter; Verlegungen am Kopf und 
rechten Schentel. 

Jeſſe Young, 2924 Wentworth Abe., 
Verkäufer; rechte Hand verſtaucht und 
am Kopf verlett. 

Nicholas -Thome, 2912 5. Une. Ar- 
beiter, Schrammen und Quetſchwun— 
ben am rechten Arm. 

Eifenbahnwagen prallen aneinander. 


Un der .16. Straße fuhr heute 
Morgen um 7 Uhr ein Frachtzug der 
Rod Island Bahn in einen von einer 
Lokomotive gefchobenen leeren Pull» 
man-Schlafwagen. Diefer wurde ſtark 
befhädigt, mehrere Frachtwagen ent» 
gleilten, und einer murde theilmeife 
zertrümmert. Polizeifergeant Folſom 
bernahm, daß der Zufammenftoß mit 
einem nach Blue Island beflimmten 
Vorortzua ftattgefunden Habe und 
mehrere Perfonen verlebt worden feien, 
während nach der Verficherung anderer 
Perfonen der Vorſtadtzug in ber 
Nähe noch rechtzeitig zum Halten ge- 
bracht murde. In der Gefchäftzftelle 
der Rod Island Bahn wird ber Uns 
fall in der Eingang3 erwähnten Dar 
ftellung und als gänzlich belanglo3 ge- 
ſchildert. 

Straßenbabnwagen-Zuſammenſtoß. 

An der 49. Straße ſtießen geſtern 
Abend zwei Straßenbahnwagen der 
Aſhland Ave.Linie zuſammen, und 
der 14jährige Henry Garnitz, 5019 
Aberdeen Ave., und der Geſchäftsrei— 
ſende Emil J. Ulrich, Nr. 5633 Gars 
field Ave., welche auf ber hinteren 
Plattform des einen Wagens jtanden, 
in melche der andere Wagen hinein= 
fuhr, erlitten fchmwere Verlegungen. Sie 
wurden bemußtlos aus den Trümmern 
berausgezogen. 

$uhrmanns tödtlicher Sturz. 


Um Sonntag fiel der 52 Jahre alte 
Fuhrmann Chad. Diterler, Nr. 2455 
Cortland Straße, vor dem Haufe Nr. 
1224 Webſter Abe, von feinem Wagen 
und erlitt ſchwere Verlegungen. Da— 
ran ift er heute im Wlerianer=-Hofpital 
geitorben. 


— — —— — — — 
Nordſeite-Turnhalle⸗Programm. 


Das letzte „Requeft" = Programm 
in der Nordfeite = Turnhalle hat einen 
jo aroßen Erfolg erzielt, daß Kapell= 
meilter Ballmann am kommenden 
Sonntag Nachmittag ein zweites, nicht 
minder intereffantes folgen läßt. Soli 
werden die Herren H. E. Erlinger, 
AU. E. Clark jr! und Konzertmeijter 
MWoodard fpielen, während eine begab» 
te Schülerin des Ziegfeld'ſchen Mus 
fical College, Frl. Bertha Louife 
Sames, eine Ballade fingen mird, 
Das Programm lautet: 


Quverture zu. „Raymond“ 
Phantaſie aus „Cavalleria Ruſticana“ 


„Aufforde 
Ta 


„Die 
Etändden..... . 

Herten Erlinger und Clarf. 
„Der berlorene Altoro“ 
QDuberture zu „Stra Diavolo“ 
„ Blumengeflüfter“ 
Largo: ..... ; 

Violine-Obligato: Herr Woodard. 

Ballade aus „SI Gunrandh“..... Gr —— ome 

Frl. Bertha Louiſe James, 
Melodien aus „Tannhäuſer“ 
Polonaife aus „Mignon“ 
„An der Schönen: blauen Donau“ 
Dubderture zu „Wilhelm Tell” 


TE 
>>» 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Mohlthätig- 
feitöpereing im Dienste der Iutherifchen 
Stadtmiffion verfammelt fi am 
nädften Sonntag Abend um 7 Uhr 
in der Wohnung des Paftors U. 
Schlechte, Ede Rockwell und Cornelia 
Straße. Alle Glieder find dazu ein» 
geladen. In diefer Sitzung findet 
nieht nur bie Abrechnung der Yahres- 
follefte ftatt, fondern es merden noch 
einige Glieder ded Direktorium er- 
mählt werben, menn die Martinis, 
St. Stefand-, Hl. Kreuz: und Drei- 
einigfeit3 oder Paſtor Lückes Gemeinde 
Namen von Kandidaten eingefandt ha- 
ben, 


Strauß 
Roſſini 








Fluthen in der Wüſte. 
Halten in Xevada einen Bahnzug auf. 


Ealt Lafe City, Utah, 5. Jan. Der 
Zug Nr. 4 auf der San Pebro-, Salt 
Late» & 203. Angelesbabn, welcher 
ſchon am 1. Januar aus Los Angeles 
bier eintreffen follte, ſteckt in der Wüſte 
etwa 5 Meilen von Calente, Nevada, 
feft, und 150 Paffagiere mit ihm! Das 
Geleife zu beiden Seiten des Zuges 
wurde duch die jüngften Hochfluthen 
meggeriffen oder ausgewaſchen. Zum 
Glüd find reihlih Nahrungdporräthe 
auf dem Bug. So bald, wie Wagen 
jene Stätte erreichen fünnen (mas 
immerhin drei bis vier Tage erforbert) 
werben die Paflagiere mit benfelben 
nach Barclay gebracht werben, wo ein 
Zug darauf: wartet, fie nach Salt Late 
Eity zu bringen. - 

ge dieſer nieder; da⸗ 


ber ie Rangfamtet ber Radhekten, 





zug 


berlautet, daß eine Anzahl Per | umier der Anklage, am 27. Yunt Iekten 


onen ſchlimm verleßt jei. 

(Später:) Etwa 100 Paſſagiere 
wurden garftig aufgefhüttelt, doch 
murbe Niemand ſchwer verlegt. Der 
Zufammenftoß fand gerade außerhalb 
eines Tunnels ftatt, 2 Meilen von 
Weit Alerander. Kohn Gibfon, ein 
Handelsreifender, brach jofort zu Fuß 
dorthin auf, troß der Kälte und des 
Schneeſturms, und holte Hilfe. 

(Mittag:) Es murbe doch ein Hei- 
zer, H. W. Need, tödtlich verlegt, und 
er ftarb kurz nachher. 

Elettriihe Hinrichtung. 

Dannemora, NR. Y., 5. Jan. Im 
Gefängniß zu Clinton wurde der Ne- 
ger Frank Nadfon heute Vormittag 
mittels Elektrizität hingerichtet. Er 
mar jchuldig befunden worden, im 
Auuſt 1908 feiner Gattin, melche er 
der Untreue zieh, den Hals abgefchnit- 
ten zu haben. 

Den größeren Theil der vergangenen 
Nacht verbrachte er mit dem Singen 
religiöfer Hymnen, und er ging feiten 
Schrittes, begleitet von dem Kaplan 
Vater Belanger, nach der Richtkam— 
mer. — 








geſundheils Rarten und 
Jafrungs-Sonderfinge. 


Haben feltiame und wunderkare Then: 
rien in Bezug anf die Magenbe- 
handlung anfgeitellt. 


Tablets frei verſchickt. 


Innerhalb der letzten 20 Jahre ſind 
Theorien darüber beim Dutzend auf— 


geſtellt worden, welche Art Nahrung 


der Menſch zu ſich nehmen, und welche 
er vermeiden ſolle. Bei der erſchre— 
denden Zunahme von nerböfen und 
Magenleiden, melche auf das rajtlofe 
Sagen in unferer neurotijchen, neura— 
Ithenifchen Zeit zurüdzuführen ift, 
wird unjere Aufmerkſamkeit fortmäh- 
rend auf eine „neue dee“ gelenkt, die 
irgend ein „Food Faddiſt“ in Bezug 
auf die Ernährung entmwidelt. 

An erfter Stelle unter ihnen fteht 
der Vegetarianer, melcher behauptet, 
daß das Fleiſch nie für den menſchli— 
hen Magen beitimmt mar, trotzdem es 
fett 6000 Jahren oder mehr das 
Hauptnahrungsmittel feiner Worfah- 
ren geweſen ift, und die Patriarchen 
der biblifchen Geſchichte, die befannt- 
lich ein erftaunliches Alter erreichten, 
Fleifcheffer waren. Alle großen Völ— 
fer der Geſchichte aßen Fleifch, und es 
fommt auf den Tiſch der mächtigiten 
und am mweiteften fortgefchrittenen Na— 
tionen, deren herborragende Entwick— 
lung und hoher Kulturgrad in fehar- 
fem Gegenſatz ftehe zu den dem Ber- 
fall gemeihten und entarteten Völkern 
von Alien und der Tropen, die Vege— 
tarianer find. 

Eine andere trügeriſche Modenarr= 
heit, die kürglich in Schwung kam, iſt 
die ſog. „Low Proteid“-Diät. Gerade 
die Nahrung, die reich an Proteiden 
ift, erzeugt Nerven, Hirnmaſſe, Mus— 
ten und Blut, ſodaß eine Verminde— 
rung in ber Aufnahme von Broteiden. 
einfach ein halbes Verhungern für die 
mwichtigften Zentren unſeres Syſtems 
bedeutet, gerade jene Zentren, auf die 
mir un in unferem Kampf um das 
Leben hauptfächlich verlaffen müffen. 
Völterftämme, deren Nahrung nur 
wenig Proteide enthält, meifen nie 
eine große oder mohlgebaute Geftalt 
auf, Die Japaneſen, die jtet3 von 
fleinem Körperbau waren, zeigen eine 
bemerfensmwerthe Zunahme an Körper 
größe, Energie und allgemeiner. Ent 
widelung, ſeit fie eine Diät gebrau- 
hen, die mehr Proteide enthalt, mie 
ihre frühere. Erſt feit Japan eine 
fleifcheffende Nation ift, tft es auch zu 
einer Weltmacht geworden. 

Eine andere, ebenfalls kürzlich ,'i- 
gejtellte Theorie befagt, daß Zuder, 
Pfeffer und Salz die Schleimhaut der 
Magenwand irritiren, obmohl es bes 
fannt ift, daß Zucker einen Hohen 
Nährmwerth befitt, mährend Pfeffer 
und Salz die Verdauung eher fördern, 
als jtören, wie behauptet wird, 

Man empfiehlt und, auf dad Früh: 
ſtück zu verzichten und täglih nur 
zwei, ja fogar nur eine Mahlzeit ein- 
zunehmen, mährend Andere mieder 
das Heil in einer zwei⸗- oder dreimd- 
higen Faſtenzeit erbliden, mährend 
melcher überhaupt feine Nahrung dem 
Magen zugeführt merden fol, um 
„ihm Ruhe zu gönnen“, dabei die 
Thatſache ganz außer Acht laſſend, 
daß die Körperzellen doc fortwährend 
verbrauht und abgeftoßen merden, 
und daß neue nur dur die Zufuhr 
bon Nahrung gebildet werben können. 

Es ift unfinnig, fich überhaupt an 
folhe abgefhmadte und unlogifche 


Theorien zu fehren, benn dazu tft das 


Leben doch zu furz und andere Dinge 
erfordern unfere Aufmerkſamkeit. Ef: 
fen Sie mad Siemwollen und wann Sie 
foollen, und zwar genügend, um Er- 
fa für den Abgang im Syſtem zu 
bieten. Hierauf nehmen Gie eine oder 
zwei von Stuart's Dyspepſia Tableta 
und fchlagen Sie fi alle „Fond 
Fads“ und Magenbeſchwerden aus 
den Sinn. Die Tabletten verdauen 
alle Arten von Nahrungsmitteln fo 
bollftändig, daß Sie nicht wiffen, daß 
Sie überhaupt einen Magen haben. 
Außerdem find die Tabletten für das 
Syſtem vollftändig harmlos und kön— 
Anzahl genommen werben. 
Cents bon Ihrem 


nen jeberzeit- und im jeber beliebigen | Rüben 


Mir. 


—— für 50 | dem 
den Sie uns Ahren Mamen und Akıc | FE 





* 


‚Heute 
Vincent Altmann vor Richter Kerften 


Jahres Hinter dem Hauptamt der Chi: 


.cago Telephone Eo., 100 Wafhingten 


Str., eine Bombe zur Exploſion ge 
bracht zu haben, wieder vier Geſchwo— 
rene erforen, fomit acht, und die übri— 
gen Hoffen Staatdanmwalt und Ber- 
theidiger auß den Montag vorgelade- 
nen  Gefchmorenenfandidaten nod 
heute zu erlangen. Die bislang ges 
wonnenen Geſchworenen find: 

B. F. Kimlock, Maywood, Ill. Ans 


geſtellter von Sears, Roebuck & Co. 


Martin Swanſon, 1907 Farragut 
Ave. Angeſtellter der Deering Harbe⸗ 
ſter Co. 

Everett F. Ament, 718 Oakdale 
Une., Schreiber der Chicago & North: 
weſtern⸗Bahn. 


Frank L. Murphy, 4157 W. Mon⸗ 


roe Str., Eiſenbahnſchaffner. 

Fred C. Bowman, 3129 Seminary 
Ave., Kaſſirer der Nickel Plate-Bahn. 

Harry Smith, 1422 Blue Island 
Ave., Verkäufer. 

Oscar Bergſtrom, 1700 N. Gar: 
field Ave, Angeſtellter der Himes 
Lumber Co. 

Axel F. Lifendahl, 6450 Newgard 
Avbe. Hausmeiſter im Erſten National: 
bank⸗Gebäude. 

Mit der Geſchworenenauswahl 
murde vor acht Tagen begonnen. 

— — —— 


Relie Soufe, 


Behagliche Wärme und gemüthlichen Auf— 
enthalt bietet das Relie Houſe an N. Clark 
Str., gegenüber dem Lincoln Park, dem 
Schuß vor Sturm, Kälte und den Unbilden 
des Winters fuchenden Gaft. Auch für Die 
innerfiche Grwärmung wird vom Mirth, 
Heren Weis, gejorgt, und etwas fürs Ge: 
müth bietet Mangolds Orchefter mit feinen 
Konzertvorträgen. 


— — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen tmir die Namen bes 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung. zuging: 


Albrecht, Margaret, 46 3, 449 N. Union Str, 
Bradtle, John, 19 J. 1402 Didfon Str. 
Bırdel Edward, 39 J. 2546 Armour Ave, 
Gerts, Anno, 74 J. 2321 Melrofe Str. 
Jahnke, Annie, 18 J., Elmburft, Ill. 
Sanned, Albert, 35 J., 2531 Central Park Une. 
Kielad, William 25 3., 1118 Windhefter pe. 
Kraus, Nicholas, 40 x, 442 E. Alinois Str. 
Ortlepp, Iuftina, 60 J., 2108 Milwaulee Ave. 
Dehme, fyrederid, 75 &,, 718 14. Place. 
Sahl, Aulia 58 %.,_?946 Emerald pe, 
Schroefer, Eva May, 23 3., 6140 Anglejide Ave. 
Schmidt, Martha, 21 3., 2453 Elybourn Une. 
Sonnenberg, "Martin, 64 J. 1661 Augufta Str. 
Thieme, eu G. 51 3., 5621 S. State Str. 
Weider, William T., 24 %., 553 Melroje Str. 
Wirte, Helmuth, 79 %.,_ 3454 W. North Une. 
Weber, Charles %.,_66 N., 4536 Magnolia pe. 
Zumbach, Baul, 41 %., 1855 Minnetage Ave. 
Zimmermann, Joſ. vl, 21 3., 1152 W. 67. Str. 
— 190 — 


Marft:Bericht: 


Chicago, den 5. Ian. 1910. 


(Die Preife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen Mr. 2, roth, $1.24-$1.8; 
Ne. 3, roth, $1.20-$1.%6; Nr. 2, hart, $1.16— 
$1.17%; Nr. 8, bart, $1.10—-$1.16%. 
Frühjahbrsmweizgen Nr. 1, $1.17—$1.18; 
Nr. 2, $1.16-$1.17; Nr. 3, $1.10-$1.16, 
Mais, Nr. 2, 666; Nr. 2 weik, 62 ı 8, 
2, gelb, 606; Nr. 3, Rear; Nr. 3, weib, 
2%; Ne. 3, geld, 64e; Nr. 4, 8 604. 
Hafer, Nr. 2, 44%c: Nr. 2, weib. 45%c; Nr. 9, 
41500; Ne. 9, weiß, ut; Ne. 4, weiß, 
Mu; Standard, 433 6406. 
Noggen Nr. 2, 8le; Nr. 3, 73-79; Nr. 4, 
65-73, 





Gerite „Malting“,- E72; - „Mizing*, 58-62; 
„Scereenings*. 206e. J 
Mehl. „Winter Patents“, $5.70-$5,80 das Faß; 

Noggenmehl, 33.70-34.00; MWinnejota 11) 
Patent, Straight Export Bags, $.1 80; 
befondere Marten, $6.50-—$6.60. 
Heu (Verlauf auf ben Geleiſen). — Beſtes neue 
Timothy, $18.00—$18.50; Nr. 1, 14: $17.50; 
$18.00—$16.50; 3, 813. Bu 


$14.50; do., u} 

« 2, $11.00-$12.50; Badhen, 

Timotby=: Samen. „Country Lots“, $2.50— 
63.65. 


Kleeiamen. „Caſh Lots“, $9.50—$13.75. 


Del. 

Etandard, meiß, 150 
eadlight, 175 
ocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


== 


ATS pn bt u 
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220 
Bates 


Sqchlacht vieh. 

Rinppieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$7.25—$8.50 ber 100 Bund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.00-$7.25; mittlere bis aus je 
Kühe, 83.60-85.25; oute bis ausgeſuchte Kälber, 
87.75—$0.25; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
$3.75—$5.10. 

Schweine Gute bis ausgefuchte Pokelwaare, 
48.50-88.60 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Verſandt), 88.508.671; gute bis 
ausgefuchte Fleiſcherwaare, $8.45—$8.00; gute 
bis ausgejudte Ferkel, TB; „Stass“, 
38.30-89.35. 


Edate. „Native Wethers“, Her 100 Piund, 84.00 
—86.35; „Range Gmes“, 8. ‚75; - „Dear: 
Kg“ 55.50-88.25; „Native Lambs⸗ 37.25 


Buiteı— 
„Greamery“, ertva, dad Pfund....$ 
Re: Oi 
Ne. 2, 008 Pfund 0.26 
„Duiries”, extra. das Wfund 
Nr. 1, de — —— ——* 
Ladles“, das Pfu 
aberre das Pfund..... —* 
Eier— 
Friſche Waare, ohne von 
Berluſt per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgefandt) 0.24 0.28 
do. (Kiften eingefhloifen).... 0.440.281, 
8 Dußent 0.31 — 


PMolkerei-Brodukte. 


„Firſts“, da 
„Extras“, das Dusend 

Räjik-— u, 

ahmläſe, Twins“ And Pfund.. 
un i Pfund.. 6. 

Daiſies“, das 

Prid, das Pf 
Schweizer, das Pfund. ısı« 
Limburger, das Pfund 
; Geflügel und Kalbfleiſch. 
Gefttügel (ebend)— 
Hübner, das Pfund 
Bühne, Da3- Bund. anccsnccsese 
Truthühner, das Pfun 
Gänfe, das Pfund 
Enfen,-da3 Piund 
Geflügel Eis ſyeicher — 
ühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund 
* Kruthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
„ Gänfe, das Pfund 
Kälber —— 
502 v0 Vſd. Gewicht, das Pfund 0,07°_ —0.07 
60— 80 Vfb. Gewicht, das PVfund 0.0734-0.081 
0-10 Nid. Gemicht, das Vfund 0.00. —0.10 
— Gemuuſe und friſches Doſt. 

Ucpfel, das J 18 —5. 
—52 Kalifornia, Die ai 8 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 6 

Ananas, die Kiſte 50d —1.75 

Molagatrauben, D — 
raut, das Fab 50 

utzend —1.25 
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wurden für den — u 


Geheilt ohne Schneiden. — 


Kein Chloroform. 


Macht uns einen Beſuch. 


Viele Fälle Tonnen in einem Beſuch geheilt werden. Leute mit Hei« 


nen Brüchen follten bedenten, daß große Brüche 


einft klein waren. 


Bernadläffigung, Berzögerung, Anftrengung, Ausgleiten oder Fallen, 


ſchweres Huften ober Nieken mag Euren Bruch 


enden bergrößerit 


oder jogar Einklemmung und Tod verurſachen. Lauft feine Gefahr. 
Werdet geheilt. Ihr müßt lurirt werden, oder Euer Bruch wird sum 
lebenslünglichen Leiden und wer ift mehr gu bedauern al3 „eine alte 
bruchleidende Perſon“? Bedentt, Heine Brüche find Ieichter zu Iuriren 
als große. Wenn Euer Bruch bereits groß ift lommt fofort zu uns. 


Werft Ener Bruchband fort 


Warum Geld bergeuden duch das Kaufen von Bruchbändern, die, 
wie Ihr mwibt, nur ein Nothbehelf find? Warum nicht völlig und vi» 


Dr EN. Flint, 
Vienna Medical Juftitute, 
260 State Str. 


Ser geheilt werden? Kommt und beſprecht uns mit Euch fo lange die 
niedrigen Gebühren borhalten. Wenn Ihr niemanden Iennt, den wir 
geheilt haben, lommt nach unferer Office, und wir geben Euch die 


Namen don Leuten in Eurer Nachbarſchaft. Kommt oder fchreibt. 


Halber Preis bis zum 15. Januar. 


Unfer regulärer Preis für gewöhnliche Brüche beträgt $50, bis zum 15. San. behandeln wir 
diefe Fälle für den halden Preis, $25. Jedesmal, wenn mir niedrige PBreife offerirten waren uns 
fere Office3 ftetS mit Leuten überfült, wartet deshalb nicht bis zu den legten Tagen diefer Df« 
ferte, fondern ſprecht vor oder ſchreeibt fogleih, wenn Ihr billig geheilt zu werden wünſcht. 

Brucleidende Leute kommen don allen heilen der Vereinigten Stansen und Kanadas zu Br, 
Flint vom Pienna Medical Inititute, Chicago. Sie jagen wie fie ohne Tchmerzen, Schneiden oder 
Ehloroform furirt wurden.Sprecht bei ihnen bor oder jchreibt ihnen. 


a3. Kirf, Winnipeg, Stanaba. 

FR. MeGinlan, Lideral, Kan. 

9. B. Zurner, Union Mills, Ind 

9. M. Lens, 436 W. 63. Str., 3. Flat. 
Charles Rennie, 1822 W. 21. Etr. 
Charles Primus, 154 E. Fullerton Ave. 
Charles W. Dil, Clinton, AU. 

Ed. Berglin, 2292 Ihroop Eir. 

9. Brinfer, Ir., 10459 Abe. M. 

A. ©. Adamfon, 319 W. Obiv Str. 


A. M. Garrett, Milligan, Mont, 

Erneft Scott, Canfield, Ohio. 

Lee B. Etiles, Tempe, Ariz. 

E. 9. Goeddaens, 1049 Teutonia Abe, Mil 
woulee, Wis. 

C. 9. Fuller, Wheaton, SU. 

Franf Nelfon, Buchanan, Mich. 

David Glader, 362 E. Ohio Str. 

George Goetz, 156 €, Fullerton Abe, 

3. €. Epangler, LaNofe, II. 


Wir heilen auch Komplikationen, welche eines Spezialiften bedürfen, wie 


Saut- und Blutkrankheiten, Wunden, ſchmerzhafte Schwellungen, Abfonderungen, 


alte chroniſche 


Yale, Urin, Nieren» und DBlafenleiden, Peritopfung, Magenleiden, Hämorrhoiden, Mrankheiten 


bed Afters, Nerven: Zufammenbruc, 
sen u. ſ. w. 


Katarrh, 


Zaubbeit, 
Konfultation frei und bertraulich. 


Krenzihmerzen, Schwindel, Schmers 





Dr. FLINT 





olften foglei reis 
Leute außerhalb der Stadt Kr uns rin Siefen 
niedriger Preis zunutze maden. Schreibt und trefft Vorbe- 
reitungen zur Behandlung und kehrt am felben Zage wie— 
der nah Haufe auriid. Büchlein Toitenfrei berfanßt. 





VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Strasse 


Bweiter Tloor 


Zwiſchen Jackſon Boulevard 
und Van Buften Str. 


Gegenüber Rothſchild & Co. 


Dffice-Stunden— Täglih don 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntags bon 9 Vorm. Bis 12 Mittags 








SCHROEDER 


— 'MILWAUNEEAVE 


COR CHICAGO AVE"" >“ 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Nopfſchmerzen, 


Nerbofität, Schmerzen in den Augäpfeln, 


Schwindel 


u. ſ. w. find bie Folgen bon Augenfehlern berſchiedener Art, die in den 


meiften Sälen durch paffende 
den. Schroeberd Augengläſer 


Augengläfer beſeitigt mer» 


belfen, meil fie durch miffen- 
fhaftlie Unterſuchung genau 


angemeffen werben. 


Die Unterſuchung koſtet nihts. Genau angemeffene 
Gläſer find ebenfo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len oder von Unerichrenenm angemeffene. 


MILWAUKMEE AVE 
— (OR. CHICAGO AVE. 











sc kurire in 5Tagen 


ch heile Jeden Mann, der an 
— anderen 
erale 


lefe li fferle ift für 
ausgegeben haben, ohne Erfolge au 
ten au beweilen, daß ich bie einzige 


Krampfaderbruch 
und Waferirud 
iDbne_ Meſſer oder 
Schmerzen.) 


a 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich beile pofitio Wagen», Bungens, Leder« und Nieren-Leiden, auch wenn drontid. 





Privats Krankheiten 
der Männer 
jene und nachhaltig geheilt. 


erbenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
ungen, bfonderungen, Harn 


Lungen 
Genleißin, pofläb dur. 
neuefte Meibsbe gebeilt. 


Konfultation und 
Unterfuchung frei. 


Zum 
weine 





I Helle Euch nad 
gaitig. 


Tg 
Rranideiten, 


Krankheiten der 


Frauen 


Preusfmergen und anbene 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
RR Vickel, Beulen, Kräge, Oamor⸗ 
3 h shoiden, geſchwollene BDrüfen, 
zehrende unb bartnädige Rraul · 
beiten. 


Es wirb deutſch geſprochen. 








DR. ZINS, 4 


SOUTH CLARK STR. 
Bwitden Bate uub Ranboipt, 2. Bivar. 


Sprechitunden: 8 Morgens biß 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 — 








Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt bon: 


Marie gegen Frederick Corvelhn, Trunkſucht; U. 
V. gegen Agnes Shotwell, graufame Behandlung ; 
Kohn W. gegen Sennie Ban Holt, Ehebruh; Ella 
even George Laß, graufame Behandlung; William 
& gegen Mary Förſyth, Verlaſſen; Mary gegen 
James Stringer, Zeunkfuht; Anders gegen nge: 
bora Frick, Verlajfen; Harry S. gegen Glifabeth 
Fitch, Trunffuht; Emma gegen John Bettner, 
graufame Behandlung; Fva gegen Fred J. Dorn, 
granfame Behandlung; Gilbert gegen Leonore P. 
Sellers, Verlaſſen; Louiſe gegen Joſeph — gu: 
eins, Ehebruch; Stella gegen Charles A. Cod— 
per, Berlafien. 


+ 


Bankerotterklärung. 





Am Entlaſtung von feinen Verbindlichkeiten ſucht 
$1493; Beſtände $771. 

Thomas DO. Bradbury, -Werbindlichleiten $347,85; 
ftände $436.02. 








um Diſtriktsgericht nach: 
Ill. Berbindlichteiten 
James N. 
feine Beftände. 
Verbindlichleiten 324100.823 Be: 
WORLD’S MEDICAL 


Thomas Gorcoran, Malta, 

Angels, Berbindlichfeiten  $562.98; keine 
Beſtände. 
Mar E Smith, 

INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


gegenüber ber Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find t. 
— —** A 
re, ihre leidenden Mitmenſchen ne 14 
mögll von n eilen. Sie hei« 


zu 
unter Gara alle geheimen 
en , Branenleiden und 
Deu! ondftörungsn ohne Dperation, Haut. 
tranfheiten, Salgen von edung, verle- 
ene mbarteit etc. — von erfier 
laſſe Operateuren, für radiale von 
dien, Krebs ten, Baricocele etc. Rot» 
u uns bebor jelzath et. Wenn 
laziren wir Patienten in unfer 
werben bom ftauenarzt (Dame 
. Mebisinen - 
Nur drei Dollars 








ieftte fü und 
Bam, — * en 98 ofien 





Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Beiden Sie an berlorener Manyestraft, Nero 
benf&mäde, Hautausſchlägen, ſchlechten Zräus 
men, an irgend einem Er men und organifden 
Qeiden, fo wenden Sie ſich um u. ſchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, ur Weſt Dibifion 


Wir, Ede Mood Eir, eL Dez 


Heil⸗Bruchband. 


mp 
Oellung "ergte 


. 4 ei 
er —— 


tib Ne 
* verfchledenen 
4 aufwärts 








THE WOLFERTZ 00. 


Or. Roßt. WOLFERTZ, vrafivent 
0 Yild Uve, nahe Nanbaiyh Etr, 


Me 


Bruchbänder. 


Einfew und bappelt, 








$1.00 per Dozen. 
Delivered Home. 


Telephone North 645- 


Independent Brewing Ass’n, Chicago, 








Für Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen beſchränkten Be- 
trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Gefell- 


fchaft, 35 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 
Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


The German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 
simon P. Gary, präfdent. 














Finanzielles. 


Finanzielles. 





Halber Monat 


BZinfen frei! 


Einlagen, die vom 1. bis gum 15. 
Banner gemacht werben, siehen Binien 
bom Erften an gerechnet. 

Wir helfen Euch, das nene Jahr mit 
einem Bank⸗ Konto anzufangen, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Samitags von 6 bis 8 Uhr Abende, 


Deutſch geſprochen. 


22b3,milamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ehwin G. Foreman, Dräſident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neife, Kaflirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Raffirer, 


NKontos mit Rorporationen, Firmen und 
Brivatperionen find erwünſcht und mer» 
den zu ben libereliten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit Fonjerbatiber 
Bankführung pereinbaz find. aifrfon® 


Offen 








—— 


Beinahe halbes | 


— 


Abends offen 





Jahrhundert bis 
im Geſchäft 9 uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfichiff- und PVerfiherungd-Agenten. 
Binfen auf Spareinlagen begaßlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munisipalbonds m. 1. Hypotheken zum Verkauf. 
Binfen bezahlt vom 1. an. 
an auf alle Summen, die bis 
zum 12. Ian. deponirt werden | 


26dea Sotæ 























Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Fypolheßen 


mit 536 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mat,mifamo* 


Schönſtes Gefhent 


aus Deutſchland impor⸗ 
tirte Kanarienvögel, 


die heſſen Hänger, 
$1.95, $2.50,- $3.00 
und böber. 
10 Tage auf Probe. 
Größte Auswahl in Chicago. 


The Aquarium, 
Aare | Ave, nahe Mood Str. 




















METROFOLITAN 
TRUST SAYINGS 


BANK 


La Sale und Waſhington Straße, 
Sü dweſt⸗Ecke 
CHICAGO, ILL. 


Eure ſparenden Freunde 


erhalten Zinjen auf Ihr Geld, und 
find viel beifer daran als hr. 








Eröffnet ein Sparkonto 


denn hr braucht Geld, um ein 
Heim zu faufen oder ein Geſchäft 
anzufangen. 








Ihr müßt heute ſparen 


folge Ihr Baargeld haben 
wollt, um es anzulegen, wo ſich 
eine gute Gelegenheit bietet. 








Diefe Bank bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital und undertheilte Profite 


eine Million illion Dollars. 


WETROPOLITAN An: BANK 
GREENEBAU» 
Deuliche Hank 


nu SsONS 
Clark und Randolph Strasse 





euf Chicago Grund und 


Darlehen, zur 
Kapilalsanlagen: nu. "” 
Kreditdriefe für Reiſende. 
Kabelgeldfendungen, 
Auslandswechfel elc. 


nad) allen Welttheilen. 


Werläpapiere ir wr> eustandirsy 


eingelöft. 


Eröfhalls: und anbere 

Koſſeklionen 
Bolmadiis- ==, mr zo 
gelb: 


Uusländifches zum Tages: 


® Zurfe gewechſelt. 
Binmiion® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentum 3 verleihen. 
Erſte Hypothefen zu verkaufen. 


$maimomifr® 








A. W. EHEIM 
Rechtsauwalt 
134 — Str., Room Is 
Prozent : 


‚Gel Ferenen. 6 age. a 





u 3. Ung ewiiten 


als — — hatte. 

Petterſſon war nicht — wie man 
vielleicht aus dem Namen vermuthet— 
männlicher Gattung. Nein, ſie war ein 
weibliches Weſen, obwohl fie nicht die 
Eigenjchaften befaß, die meiner Auf- 
faffung nad) den ſchönſten Schmud 
eines Weibes ausmachen, mie: fanftes 
und ruhiges Temperament und Tiebe- 
volle Augen. - 

PVetterffon war im Gegentheil ein 
Sklave launifcher Impulſe, und ihre 
Augen waren fehr verſchwommen und 
hielten ftarf. Natürlich hatte fie noch 
andere Namen als BPetterffon, mie 
etwa Sophie, Chriftine, Rofalinde oder 
fo, aber ich hatte nie einen anderen al3 
Petterffon erfahren. Unter diefem Na— 
men war fie mir bon meinem Freun⸗ 
de, dem Leutnant, jeweild Hauptmann, 
empfohlen worden, und wenn einer 
meiner Gäfte fie nad ihrem „Holden 
Namen“ fragte, antwortete fie ſtets 
kühl und beitimmt: „Petterſſon!“ 
Diejenigen, die es ſpaßhaft fanden, ein 
meibliches Gefchöpf mit echten Unter 
röden, Bonyloden und Schnürleibehen 
fich felbft Petterffon nennen zu Hören, 
fragten fie bei jedesmaligem Beſuch 
auf’3 Neue nad ihrem Namen, unb 
Gott weiß, daß einige von denen recht 
oft famen. 

Der Grund, weshalb ich Petterffon 
in meine Dienfte genommen, mar: fie 
hatte ein ganzes Jahr lang bei einer, 
begetarifchen Familie gemeilt und bon 
diefer das Zeugniß erhalten, daß fie 
ſich gründliche Kenntniffe in vegetari- 
[her Speifenzubereitung ermorben. 
Sie beſaß auch gründliche Kenntniffe 
in anderen Dingen, aber davon ftand 
in dem Zeugniffe nichts vermerkt. Der 
Vegetarismus war für mich ausfchlag- 
gebend, denn ich hatte befchloffen, 
mich eine Zeit lang bemfelben zu mib- 
men. 

Petterffon mar der rehte Mann für 
mich. Sie begnügte ſich nicht bloß mit 
ihren Kenntniffen, nein, fie. war wirf- 
lich auch mit Herz und Seele der Idee 
des Vegetarismus ergeben. Und ich 
weiß, daß Geſchicklichkeit im Speifen- 
zubereiten jich bis zur Kunſtfertigkeit 
zu fteigern vermag, wenn Begeifterung 
mitwirft. Petterffon mar mährend ge- 
wiſſer Perioden eine fanatifche WVege- 
tarianerin. Gie ließ dann nicht die 
geringjte Abmweichung von Vegetabilien 
zu. Ein ſchüchternes Angehen meiner: 
jeit8 um beifpielämweife etwas Kalbs— 
bröschen wies fie furz ab, und eine 
berausgeftammelte Bitte um Fyleifch- 
klöße verfeßte fie in Hohngelächter. Ja 
einmal, als die Gehnfucht nach einem 
Beefiteat mid völlig übermältigte, 
mußte ich mir erft von meinem Haus— 
arzt ein Rezept ausfchreiben laſſen, 
um Betterffon zur Zubereitung eines 
ſolchen zu vermögen. 

Als Gourmand habe ich gelernt, 
Suppe von einem Nagel zu fochen.. 
Betterffon fonnte von noch iveniger 
fochen. Und fie fonnte Kartoffeln der- 
art zubereiten, daß fie mie Koteletts 
Ichmedten, und Kohlrüben, daß man 
bermeinen mochte, es fei „vol au vent 
a la diable”. Und menn fie etwas 
wirklich Kunſtvolles angerichtet hatte, 
das meder nah Vogel oder Fiſch 
ſchmeckte, dann funfelten ihre Augen, 
und fie jah aus, als überlief ihr das 
Waſſer im Munde, was mir fo gar 
nicht angenehm mer, wenn fie ferbirte. 
Die Mutter meiner Braut, welche ihr 
Gatte und ihre natürliche Begabung 
zu einem fulinarifchen Genie gemacht 
hatten, behauptet, man verliere den 
Appetit, wenn man felbit die Nafe 
über den Kafferollen hängen Tieße, 
aber Betterffon bewie3 mir das Ge— 
gentheil. Ye mehr vegetarifche Speifen 
fie zubereitete, deſto mehr aß fie felbft. 
Sie warf lüfterne Blide auf die be— 
Icheidenen Portionen, die ich zu mir 
nahm, und mir fchien e8 manchmal, 
al3 müßte ich mich beeilen, damit fie 
mir nicht den Teller megreiße unb 
ftehenden Fußes ven Inhalt desfelben 
felbft aufzehre. 

* * 

Eines Tages ſuchte mich im Redak⸗ 
tionsbüro ein Mann auf und ver— 
langte von mir, ich follte ein Inſerat 
über eine von ihm felbjt gemachte Er» 
findung in die Zeitung einrüden laſ⸗ 
fen. Nach vielen fruchtlofen Verfuchen 
mar es ihm nämlich geglüdt, von ge» 
wiſſen Pflanzenftoffen eine Leder—⸗ 
imitation herzuftellen. Er hatte ein 
Paar Schuhe bei fich, die er aus die- 
fen Stoffen hatte anfertigen laſſen. 
Er wies darauf hin, mie bejcämwerlich 
und foftfpielig e8 fei, Leber auf ge— 
wohnte Wetfe zu beſchaffen. Man 
müffe dazu ein Rind oder Pferb ha— 
ben, das müſſe man todtfchlagen und 
abhäuten, dann mitte man das Fell 
gerben u. f. w. ehe man bie Schuh- 
anfertigung vornehmen fünne Er 
ginge einfach nur in den Higaparf und 
riffe Pflanzen aus. Und da man jeht 
bereit3 angefangen habe, Kleider aus 
Glas und Strümpfe von Papier an- 








Viele Brüche 


fönnen noch geheilt werben, wenn ein gut paſ⸗ 
fendes Band angelegt wird. — Unfer bergrößer- 
te3 Bandagengefhäft ift unter der perfönliden 
Leitung bon Herren I. Lorch, zehn Jahre bei 
Hottinger, und nur bier fönnen Ste jegt fein 
unübertrefflihes Radical Eure Band erhalten. 


Wir nennen bier einige Preife: 
Einfeitige8 Band, bon 
Donnelt bon 
Elaitifhe Leibbinden, von.......... voor 
Elaftifhe Strümpfe, 4-Größe, bon 
Rnieftüde von $1.25 und aufwärts, 

BE Alles andere zu ebenfo niedrigen Preiſen. 
Wir machen Strümpfe nad Maß. 
Erfahrene Fran zum Anpafien für Damen. 
Offen taglich bis 6:30 Uhr, auch Sountags 
von 10 bis 1 Uhr. 


‚me Public mt 60. |Antı 


150 BERTE 237, 


Zeit, da ig Pelterffon- | 





Bellen 13 
Seiten für S5e 
Tägl. Kalender 
Ständer, Diartes für 1016 


Be 
40 © 
500 
0 


II 


I 


—— —6 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STE. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE & 


95,000 Wores hodfeine ÜE 
Mapier, reg. 2öe 34 =: 
Werth, für 8 
uw. 6% bober Schnitt ff 
weiße Briefumſchlã⸗ 2% 


e, Dad. von 25 
Int Bond Scratch 5e 


Pads, Pfund zu 











Prachtvolle Pelzſachen zu wirklichen Sannar-Serabfegungen 








Dieſes $75.00 Set von 
weißem Belgian Harte wur- 


be herabgeiest 
be, 37.50 








Reiet jede Erſparniß. Dieſe ausgezeichneten Pelzſachen werden im vielen Fällen 





zu weniger als den 





Großer ſchwarzer 
Bat ff, jet feine un 
rruſſi ag — 


— En, 


r French 
Muf Pentvoller ®lanz, mit Kop 
ns großer ® SE Ko 
re 


mana, reg. 
$20, et au 13.50, p 


Schwarze rend a 
— ilet Preis 
te au te [4 


Schwar N) 
Fee Hy 
das Stück 3 


—— 


ya Set, 


ten 
me 


Schwarze rend Long 
— Schr Facon, 
* EN eg regul. 


das Stück zu 
ren Wolf Rug 
ein grober Scarf, ſhirred 
Seibefutter, Set $15, Stüd 
Schwarze For Rug Muffs 
Be Scaris, Thirved_ Seide: 
futter, Set 19.50; Ctüd, 


L 
— 
regulä 

t 7.5 


Lynx Fur Ru 


Saite in 


Slinner Satin toße Scarfs, tredSeide- 


— Set 19.50; Stück 


und | und Pelerine, 





Scarfs, in 
Sinner Ca: 


weis 3.95 
Muff und 


7.90 


9.75 
Schwarzer Molf Rug Muff und | 


9.75 


Echter ihwarzer Lunz Rug Muff 
ſhirred nn 


7.50 | zer Ce 10.80; das Stüd 75 
Velz⸗Coats Für Damen zu großen Erivarnifien 


MWholejale = Preifen verfauft. 


Echwarze ımd blane Wolf Rug 
Muffs und aroke CScarfs, fnirred 


Seidefutter, zu 12. 30 


25.00; Stüd, 

Bradtvolfer großer ſchwarzeru 
blauer Wolf Pillow Nun Muff 
fehr großer rufiifher Shawl oder 
Nelerine mit Kopf, Cfinner Setin 


nn Ihiered_ Seidefutter, per Set 
29.5 das Stiülek .. 
Ei : i 4, — 


ver Set 


11. gro⸗ 


Weißer Belgian Hare arober 
Rollina Muff und flacher Throw, 
ſehr modern und geeignet für den 
— Wwübrend des Avbends — 
heſonders hübſche Sets 1: 
per Get, 12.50 








$49.50 Natural S 
Iana. nefüttert mit 


cabeb Satin, zu 


$49.50 Caracul Coat 
Iana, mit Qabenber Satin 34. 75 


Butter, zu 


49.50 Eoneh, 24 
: re Satin 34. > > 


rend Coneh, 
nem Satin » Futter — 24.75 


Iana. mit 
Sutter, zu 
$39.75 


au 


$49.50 Nearfeal Coat3, 
braunes brocaded 34. 5 


lang, 
Sutter, Kr 
$84.5 


pinf Brocabeb Futte 


markirt 


8125. ru Nearfeal 


lang, atteonengelbe3 ut: 
ne et Gertauf au 98. 00 


$98.00 Gealette Coat3, 
Iana, goldgelbes Sutter, 719.5 


morgen zu 


$98.00 Gealette Coats, 
Sutter, 


lang, Bint 
diefen Verkauf zu 


$125.00 Nearfeal Coat3, 52 Zoll 
graues brocaded 


lang, 
Fu ler, su 


0 Vony Coat, 52 Zoll Tape 
:. 769.50 


Coats, 


8105.00 Sealette Coats, 
lang, mit 
Sutter, zu 


$98.00 Nearſeal Coats, 
lang, 
Sutter, ; 


$125.00 Nearfeal Coat3, 
lang, weißes Futter, 
diefem Verkauf zu 
$98.00 Nearſeal Coats, 
lana, graues 
Futter, zu 


di 94 26 Bol 
ro⸗ 


36. Bol 


Zoll 
mit brau⸗ 
2* 


21 Zoll PR 
ol lang, weißes, 
Drocaded Sutter, 1 
898.00 Nearſeal Coats, 
lang, belle3 
Sutter, zu 
$75.00 Nenrfeal Coats, 
lang, Cream 
Sutter, zu 


52 Bolt 


52 Zell 
Shaw! Kragen, 
Sutter, zu 

52 Zoll 


für 13. 00 Be ⸗Futter — 
89.50 Nearfeal Coat3, 





98.00 


ter, zu 


52 Boll 
Pink brocaded 3.00 
52 Boll 
— und gelbes 79.50 au 


52 Zoll 


in 98. 00 au 
Drocaded 3.0 


$200.00 Hudfon Seal Coat3, 
0.00 
51 Zoll 
brocaded 13.00 
50 300 


brocaded 64. >30 


$29.75 Pony Coat, 24 ZoU Yang, 
Eatin= 14. 


$110.00 Vonh Eoat, 50 Zoll 5 898.00 Broof Minf Coat, Shawl 


52 Boll 


9.50 


lang, pink brocaded Suts 6 


385.00 Pony Coat, 
militäriſcher Kragen, 


Ribbon-Trimming, 69.50 


3419.50 Pond Coat, 50 Zoll land, 
rüner Satin, marfirt ® 24 
— 24 ut 30.75 


$29.25 Ronh Coat, 24 Zoll Tara, 
el x sy r nm 
mit. .Eatin Futter 24. iD 


PR Pond — 29 Zoll la: ig 

Shawl Kragen, Satin— 

Futter, zu 24.7 75 

50 Pe —— Coat, 37 Bol 
ang, Cham ragen, [24 

brocaded Futter, 3.00 
— Caracul Coat, 51 Zoll 

Iana, Shawl Kragen, BAR 

Satinfutter, zu 64.50 
$59,50 weißer I Goat, „36 

Bro⸗ 
Boll. lan — fi 39.7 5 


cade ut 
$75.00 — — ri „36 
Zoll lang, Shaw ra⸗ 
75 gen, Draunes@atinfutter 49.50 


50 Zoll lang 


50 ö0 


Kragen, 50 Zoll lang, 
+ su * 75. 00 
Cable Squirrel Coatés, 


ins dt oo⸗ 


$150.00 
54 Bol lana, 
brocaded Futter, 























zufertigen, fünnte man mohl auch 
Schuhmerf von Pflanzen heritellen. 

Er bat mid, das Schuhzeug zu 
—— und dann darüber zu ſchrei— 

en. 

Ich ſah ſie mir an und fand ſie ge— 
ſchmackvoll, obſchon etwas ſehr grün. 
Aber mir fiel gleichzeitig ein, daß in 
dieſem Jahre ja grüne Schuhe modern 
waren. Da die Schuhe des Erfinders 
zudem reichlich groß und meine eigenen 
gerade nur noch halbſohlig und ſchief— 
behackt waren, nahm ich das vegetabile 
Anerbieten an, worauf der Erfinder 
unter Bücklingen abzog. 

Abends heimgekehrt, ſchnürte ich 
meine braunen, von „Meltoniam 
Cream“ glänzenden Schuhe zuſammen 
und ſchickte Petterſſon mit ihnen zum 
Schuhmacher. Ich zeigte Petterſſon 
das neuerworbene vegetabile Probe— 
ſchuhzeug und ſchärfte ihr ein, ſie mir 
am nächſten Morgen ſo wie ſie waren, 
hinzuſtellen, ungebürſtet und ge— 
ſchmiert. Sie meinte, es wäre einfach 
unchriſtlich, Vegetabilien auf ſolche Art 
zu verwenden, ſah aber doch intereffirt 
drein. 

Als ich mich am andern Morgen an— 
zog, vermißte ich die Schuhe. Ich 
ſchellte nach Petterſſon, doch ſie kam 
nicht. Ich läutete ein=, zweimal, aber 
fie fam noch nicht. Da ging ich hin— 
aus in die Kiiche. Petterfion Jah dort 
auf einem Leiterjtuhl und fah leichen= 
blaß aus. ch fragte fie nach den 
Schuhen ‚aber fie antwortete nicht. Sie 
ftarrte mich nur an und fchluchzte. ch 
wiederholte meine Frage in herrifche- 
tem Tone. 

Da zudte Betterffon zufammen und 
fing alsbald zu heulen an, mobei fie 
ftammelte: - 

„Ach, nehm’ Se ’t bloß nich iebel, 
lieba Herr! Sie jahen fo fcheen aus, 
det ick je — uffjejeffen ha'!“ 


— Nekrolog. — Kannibalen-Häupt- 
ling: „War doch ein lieber, drolliger 
Kauz, der Afrikaforfcher, den ich fo» 
eben verfpeift, an dem hab’ ich recht 
einen Narren gefreſſen.“ 

— linbegreiflid. — A. (ber das 
Geld für fein abaebranntes, hochver- 
fichertes Haus erhalten): Unbegreiflich, 
da ftand in ber Zeitung, bei mir wäre 
ein Schadenfeuer gemejen. 











Bruchbänder 


niht hohe PBreife 

fönnen einen Brud heilen. Wir 
fabrigl.en über 70 verjchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut pafjendes Band für 
Reden von 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und bon. $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
fahrenften Herren» und Damen 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Dffen tägli bon 8 Uhr Morgens bis 8 
Te Abends; Sonntag bon 9—12 Uhr. 











+ 
Extra billig für Januar. 
Ozean-Fahrt 
320 Rotterdam, Antwerpen, 
Samburg, Bremen, Wien, 
* — ohne “mfteigen. 

und Bedienung. 
Feine. Belöftigung — — 


Schiffs⸗Karten 

Schnelldampfer — nach 

udapeſt, ug Bee und fons 
Aaiute. 





Wichtigkeit. Alle 


* nic habt Ihr Cloaks ſo billin u 


Er, ' 


SR 





m 
IWW — 











5 





größte 
MR Mäntel: 


NORTH WESTERN GLOAK CO 


MILWAUKEE. AVENUE AND PAULINA_STREET. 
Wir verfaufen jet Das ganze Lager der 








1230 (alte 








fanden jedes Kleidungsitüd abfolut aufriedenitellend. Das Lager beitand au3 Damen- 


chen⸗Coats, naeh Elirt3 und Unterröden, fowie aus einer bollitändiaen Aus— 


Suit3, Shirtwaiits, 


Mäd- 


wahl von "Babymänteln. Die Preife find fo niedrig, daß fie am beiten für ſich felbit fprechen. Bar- 
gainz wie dieſe werden nicht lange borhalten, darum beeilt Eud). 








2.00 


52.00 


51.00 


$2.00 


Damen und Mifies-Conts + 
Werthe bis zu $12.50, fir 
53.00 54.00 
Mädchen: und Baby⸗Coats 
Werthe bis zu $7.50, ur 
2.00 53.00 
Damen: und Mifjes:Cont3 
werth bis zu $15.00, für 
54.00 56.00 
Damen: und Miſſes⸗Skirts 
werth bis zu $10.00, zu 


53.00 























Nummer 882) 
B Milwaukee Ave. 
Die Northiweitern beſchloß diefen Laden aufzugeben und das Waarenlager ſchnell loszuſchlagen. Wir 
und 
wi 





54.00 + 


Pelz⸗Scarfs und 8 und Muffe 
werth bis zu $7.50, für 
51.00 52.00 83.00 
Damen- und Miffes- leider 
werth bis zu $20.00, für . 
55.00 87.00 
Shirtwaifts 
zu $6. & 24 











53.00 
Damen - 
werth von $1.00 Dis 


51.98 


Damen = nt 


Federfeide und Sateen 
.98, für 


1.50 








88c 








Heatberbloom, 
werth bon $1.50 bis $3 


51.00 


aus 


TC 


Unfer Januar-Mäumungs-Verkauf 








ift größer als je quvor. Verbunden mit unferen Vorbereitungen 


zur Eröffnung des neuen Anbaues bildet er ein Creigniß 
Waaren jeder Art wurden auf den niedrigiten Preis hberabgefegt. Die folgenden Mrtifel geben eine Andeutung Ddadon. 


bon höchſter 





Socken 
Nahtloſe Män—⸗ 
ner ⸗Socken — 
Naturwolle 
Merino, Räu— 
mungspreis 


\ I0c 


—E9Ye > 


Strümpfe 
& dh warze ſchwere 
fließgefütterte Da⸗ 
menſtrümpfe, naht⸗ 
los, 3 Paar für 
250, per Paar 


Kragen 
Fancy Stod - Ara- 
gen für Damen — 
Ceide und Chif- 
fon, ſehr nette 


Auswahl — merth 
2öc, per Etüd 


\ 15c / 


Stiderei 
Korjetichüger Sti⸗ 
derei mit Bead— 
ing, alle neuen u. 
netten Mufter, — 
werth 2öc, per Yd. 


\ 15 / 


Unterzeug 


Reinwollenes An: 
terzeug für Män- 
ner, . Hemden und 
Hofen, Odds und 
Ends von hochfei— 
nen Sorten, tb. 
$1.50, $2.00 und 
$2.25, zu 


51.25 


Unterzeng 


Weihe gerippte 
fließgefütterte Da— 
menleibcdhen un. Ho⸗ 
fen, reguläre 50c 
Qualität, für 


dc / 








Suitings 
54 Zoll breite fan⸗ 
ch Novelty Suit⸗ 
ings für Damen- 
Suits, fanch Ge- 
webe und Sarben, 
werth —J 5 und 
$1.93, Yard zu 


51.19 / 





37 rc ⸗ 


Poplins 


eye in 
U den neuen und 
Addesnen Sarben, 
u einer "großen 
Srfparniß, werth 
58c, Yard zu 


Flanell 


Ertra ſchwer Ve— 
four Flanell in 
einer großen Aus— 

wahl von fanch u. 

perſiſchen Muftern, 
De 1öc, p. Mo. 
ard 


\ 9%c — 


Poplins 
Import. deutſchers 
gar⸗merceriz. Pop⸗ 
lin in all den jetzt 
beliebten Farben, 
werth 58c, Urd 


\ 39 2 


Porzellan 


Japaniſche Porzel- 
lantaſſen und Un—⸗ 
tertaſſen, — kleine 
in netten 
Rofen » Verzierims 
aen, regul. 12c 
Paar, für 


\ 6c — 


Bowlen 
Beeren⸗oder Obit- 
ſtall Imit. geſchlif— 
Schale, reine Kry 
tened Gla3 — gro 
be Sorte, für 


\ de / 


Sorte, 











[Schuhe 
Damenichuhe, Par 
tent Colt u. Gun⸗ 
metal GCalf, in 
Schnür-. Anöpf- u. 
——— mit 

* oder Leder⸗ 

Top — alle 5* 
ken — 82.50 W 











\ 49 2 


- Schuhe 


— Pi 
tent Colt, Sams 
met Top, handge⸗ 
wendet zum $tılds 
pfen u. Schnüren, 
75c Werthe, Grö> 
Ben bis 5, Paar 








Tiding Handtücher 


Import. deutſches zu kamen ae 
Feather Twillen u. ———— 
tücher, Gr, 186 
Ticking, einf. roth FE feiner weicher 
und geftreift,” gu» Finifh, rothe Bor: 
rantirt federdicht, ders, veaul. Preis 
50c Werthe, Yard 12%c, per Stück 


L 33 /\ ge 

















Weberzicher 


Ueber zicher für 
Männer r. Jüng—⸗ 
finge, Autofacons 
u. einf. Sammet— 
fragen, in ſchwarz, 
grau umd fanch 
Schattirungen, — 
qute Weribe für 


1.56.50 


Hoſen 


Männerhoſen — 
Größen von 28 
bis 42 — ſchwarz. 
braun, arau. Wer— 
the bis zu $2, für 


7% 




















Nah Rottervam, 
ben, 


— von Chicago am U 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Berlin, Öderurg, 
mesbar und allen 


ew 


Bremen 
Wien, Budapeft, 
gen in Berse. 


Plä 


Hamburg, Antwers 


und 27. Januar. 


ort ohne Umiteigen. 


Ueberza 


zu. 


Gegründet 1894, 


J. S. Lowitz 


216 $. CLARK STR. aegenüber 


Boftoffice. 


Schiffskarten 





Schnellzug nach 
— a Gepäd, 


Keinerlei 
—Hehiel und — nach allen 


ilen der W 


J. V. ZINNER &CO. 


Einzige Deutih-Ungarifche Agentur in Chicago, 
71 Ost Washington Str. 


Ede Dearborn Str, 1. Stod, 
Offen 8 Morg. bis 6 Abos. —— 9—12. 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUVSSENITUS. 


Eröfchaflen, oſſnuchlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär n. Ben 
Ronsiaihen,. Rotariatd- n. Rechtsbureau. 











über alle Linien, von und nad 


Deutſchland, Defterreich-Ungarn- 


Rußland, Schmeiz, Luxem⸗ 


burg u. ſ. w. 


Erbſchaſten, Wolmachlen, 
Heldſendungen. 


ompte und reelle Bedienung garantirt. 


Bro 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 8. 
fep4 famomi* 








'OSCAR F 


F, MAYER % BRO, 


Wholefate und Netail 


Mile Prders prompt 


Wurf: und Steh: gefcält. 


Sedgwick und Beethoven. 
vromvt auögeführt. Zei, Dearb. Dearb. 215 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plaͤtzen ber Welt; 
chentlich. 


Bond —— 
mir garantirt. 

Vollmachten a: 

Erbſchaften cinesogen. 


Berihuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. 


Ww. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bis 12 „be. 


84 LaSalle Straße 
milamo,* 


Linien au 


nad 
allen 
atweimal mös 








Ber Dre — 
—— en | 


Die Gemeinde 


des liedes 
A — ‚bie eine. ——— Jo ® * 





— Ironie. — „Sie haben wirkli 
Glück mit Ihren Töchtern! — 
n 





